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Das Kanal fragezeichen. 

Die erſte Leſung der weſentlich erweiterten 
preußiſchen Kanalvorlage fol nach den bisherigen 
Beſtimmungen am Dienstag, den 5. Februar ihren 
Aufang nehmen, nachdem der Verſuch, ſie bereits am 
Beginn der nächſten Woche vorzunehmen, endgiltig 
geſcheitert iſt. Was ihre Ausſichten betrifft, ſo kann 
man nur fagen, daß fie in den Kreiſen der preußiſchen 
Regierung und weiter Parlamentskreiſe als 
günſtig betrachtet werden, ohne daß man doch 
über dieſen allgemeinen Eindruck hinaus ſchon 
etwas Näheres und Beſtimmtes zu wiſſen ſcheint. Die 
Stimmung tft zwar im konſervativen Lager noch heute 
wenig kanalfreundlich und man würde es am liebſten 
geſehen haben, wenn die Regierung davon Abſtand 
genommen hätte, die Kanalvorlage in irgend einer 
Geſtalt wiedereinzubringen. Aber der grundſätzliche 
Widerſtand gegen den Bau neuer Kanäle, 
wie er jn dieſen Reihen vor zwei Jahren faſt 
ausſchließlich beſtand, hat doch erheblich nachgelaſſen 
und einer milderen Stimmung Platz gemacht. Es giebt 
auch hier nur noch wenige Fanatiker, die jeden Kanal 
„gräßlich“ finden und entſchieden bekämpfen. Man er- 
kennt überdies gern an, daß die thatſächlichen Bedenken 
gegen den Bau eines Schifffahrtskanals vom 
Rhein bis zur Elbe die Einbeziehung wichtiger, 
fängt als wünſchenswerth erkannter Kanal- 
und Waſſerbauplune in das frühere Ban: 
Programm erheblich abgeſchwächt oder ganz beſeitigt 
ſind. Man giebt auch ſchon vielfach zu, daß die neuen 
Waſſerwege, die Preußen und Deulſchland vom Weſten 
bis zum äußerſten Oſten durchziehen ſollen, manche 
landwirthſchaftliche Gebiete, die bisher dem öffentlichen 
Verkehr nur unzureichend erſchloſſen find, den Haupt⸗ 
ſtätten des Konſums landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
angliedern werden. i 

Dieſe veränderte Auffaſſung dürfte allerdings Kei 
der erſten Leſung der Kanalvorlage ſeitens der 
konſervativen Wortführer nur leiſe angedeutet 
merden und erſt in den ſpäteren Stadien deutlicher in 
die Erſcheinung treten. Man darf mit ihr aber ſchon 
jetzt ziemlich beſtimmt rechnen, wenn man die Aus⸗ 
fichten der Vorlage feſtſtellen möchte. Aehnlich 


verhält es ſich mit denjenigen Mitgliedern des 
Zentrums, die vor zwei Jahren entweder 
gegen den Kanal geſtimmt oder ſich der Ab 


ſtimmung enthalten haben. Auch von dieſen ſoll ein 
erheblicher Bruchtheil ſchon jetzt zu der erweiterten 
Kanalvorlage bekehrt ſein, ſollen weitere Bekehrungen 
nach dieſer Richtung mit Sicherheit zu erwarten fein. 
Jusbeſondere gilt dies von den Vertretern aus 
Schleſien, beſonders Oberſchleſien, die den Kanal vor 
zwei Jahren vorzugsweiſe aus Furcht, daß er dazu 
beitragen könnte, die oberſchleſiſche Kohle zu Gunſten 
der Ruhrkohle vom Berliner Markte zu verdrängen, 
nachdrücklich bekämpft haben. Demnach wird man 
wohl behaupten können, daß ſchon heute die Ausſichten 
der Kanalvorlage güuftig find, 


Guiſeppe Verdi. 


Mailand, 25. Jan. (W. T. ⸗ B.) 
Verdi hat in Gegenwart ſeiner Ver⸗ 
wandten und nächſten Freunde die letzte 
Oelung erhalten. 


Auf dem Zenith feines Ruhmes ſlehend, geliebt und 
3 ae Ehren“ theilhaftig, welche Menſchen ver⸗ 
leihen können, liegt Gluſeppe Verdi, der fruchrbarſte und 
bekannteſte der gegenwärtigen italieniſchen Komponiſten, 
hochbetagt jetzt in den letzten Zügen. Seltene Arbeits⸗ 
kraft und unermüdliches Streben bildeten die vor⸗ 
nehmſten Eigenſchaften dieſes hervorragenden Ton: 
dichters, der, wie kaum ein anderer es „ hat, 
ſich die Sympathien a oi ai muſikaliſchen Welt 
u erwerben und zu bewahren. A. 
b Es iſt am 10. Oktober 1818, als dem Spezerei⸗ 
händler und Gaſtwirih Carlo Verdi in dem Dörichen 
Śtoncole bei Buſſeto ein Junge geboren wurde, ver in 
der Taufe (das Taufregiſter wurde in dem damals gu 
Frantreich gehörigen „Departement da Faro kaka) 
geführt) die Namen „Joſeph Fortunin drago 0 
erhielt. Es war dies Wiujeppe Verdi, der dereint 
durch die Macht ſeines Genius die Welt in Erſtaunen 
und Bewunderung ſetzen, der für die italieniſche Muſik 
auch neue glanzvolle Aera eröffnen ſollte. Nichts, 1 
den Ga: nichts ſchien in der Heimath dazu ange jan, 
e e e 

’ e utvei śl 
Mufitanien un Orte uefóic u, denen der Junge in 


im Orte erſchienen, 
die oera eriting lauſchte. Sonſt war nur 
kranker Dęte Kirchenmufik da, die ein alter 
zu werden ausübte. Dereinſt deſſen Nachfolger 
Wundertön⸗ er gichtbrüchigen Orgel von Roncole ſolche 
ächfes 1 de entlocken zu dürfen, war des Kleinen 
AA Ideal. Verdi's Eltern waren vernünftig genug, 
ieje Neigung nicht zu bekämpfen. Der Vater kauſte 
ſogar ein altes, billiges Spinett, der Küſter gab 


Answärtige Filialen in: 
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Die Herren Polen und dann noch 
etwas Erfrenliches. 

R fw unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Im Reichstage ging's am Donnerſtag fröhlich zu. 
Schallende Lachſalven dröhnten e Are durchs 
Haus und einmal war das Toben und Johlen ſo ſtark, 
daß Graf Balleſtrem ganz energiſch um Ruhe bitten 
mußte. Wieſo das alles kam? Ja — die Herren 
Polen hatten wieder einmal einen Grund zu 
larmoyanter Beſchwerde. Im Oberpoſtdirektionsbezirk 
Poſen — ſo klagte Herr Joſef v. Glebocki, der 
auf Czerlejno bei Koſtſchin Landwirthſchaft betreibt — 
im Oberpoſtdirektionsbezirk Poſen würden jetzt Briefe 
und Packete mit polniſchen Adreſſen mangelhaft oder 
gar nicht beſtellt. Herr v. Glebocki hatte das mit dem 
ſchwermüthigen Tonfall vorgetragen, mit dem ſich die 
Herren auf ski und icz fo intereſſant zu machen wiſſen; 
aber er hatte in den melancholiſchen Vortrag doch 
allerlei Poſtkurioſa eingeflochten: Schon die weckten die 
Heiterkeit der in ungewohnt ſtattlicher Anzahl 
verſammelten Reichsboten. P 

Dann aber kam Herr Victor v. Podbielski 
als der Gewaltige der Reichspoſten und wollte 
antworten und nun ging der Zauber los. Herr von 
Bodbielsti ift ein liebenswürdiger Herr und er muß — 
ſeine vielerlei geſchäftlichen Erfolge beweiſen das — 
auch ein grundgeſcheuter Herr ſein. Es iſt auch gar 
möglich, daß er beim Frühſtück und bei einem guten 
Diner allerliebſte Späße erzählen kann. Aber zum 
parlamentariſchen Redner paßt er nicht; nein, dazu 
paßt er partout nicht. Da liefert er nur Stilblüthen 
für die Sammler von unfreiwilligem Reichstagshumor. 
So ſtellt er ſich heute, beide Hände in den Hoſentaſchen, 
vor die Verſammlung und fragt ganz verſonnen — einen 
leiſen Vorwurf in der Stimme: „Weshalb wollen wir 
denn ein altes Verhältniß verlaſſen, nur weil Agitatoren 
dahinterſtehen?“ Stürmiſche, nicht endenwollende 
Heiterkeit; Alles krümmt fih; der Herr Staatsſekretär 


Verhältniß, na ja, na fo! 


parlamentariſche Langeweile 
Alles an ſeinem Ort. 
faloppe Art unangebracht, denn diefe fette die Mes 
gierung ins Unrecht, und es bedurfte erſt des Ein⸗ 
greifens des Abgeordneten Sattler, um die Frage 
wieder einigermaßen zurechtzurücken. 

Wer unſere polniſchen Mitbürger einigermaßen 
kennt, wird freilich wiſſen, worum es ſich handelt. 
Man hat ſich dort eben wieder einmal geeinigt, dem 
verruchten deutſchen und dem preußiſchen Staat eins 
auszuwiſchen und zu dem Ende ſich gelobt: Nun wollen 
wir nur noch polniſche Adreſſen ſchreiben! 
Und gegen Chicane und böswillige Abſicht dürfte die 
Poſtverlbaltung ſchon auf Abwehr finnen. Aber aus 
dem Gerede des Herrn Staarsſekretärs ward Niemand 
ſo recht klug und ſo durfte der polniſche Rechtsanwalt 
Dr. v. Dziembowski ihm den frechen Hohn ent- 
gegenſchleudern; Wenn feine Unterbeamten nicht 
polniſche Aufſchtiften zu leſen verſtänden, ſo möchten 
ſie getroſt zu ihm kommen, er ſei gerne erbötig, zu ſo 
löblichem Zweck gratis und franko Unterrichtskurſe abs 
zuhalten. j j 

Gin Gutes hatte der Tag trotzdem. Als 
die Polendebatte um die fünfte Stunde zu Ende ge⸗ 
gangen war, kam man zum Reliktengeſetz für 
die Chinakrieger und hier erbat ſich der 
Reichskanzler das Wort zu der Mittheilung, daß, 
worum man nun fon Jahre lang bitter, endlich erfüllt 
werden ſoll. Noch in dieſer Seſſion wird dem Reichs⸗ 
tage eine Vorlage zugehen, die die Vortheile des 
vorliegenden Geſetzes auch auf die 
Krieger aus allen anderen Feldzügen 


urchbreche. 


Guiſeppino Unterricht und nichts in der Welt konnte 
den kleinen Enthuſiaſten von dem Inſtrumente trennen, 
dem er all ſeine Freiheit, ja ſelbſt den Schlaf opferte. 
Nach vier Jahren eifrigſten Studiums ward der elf⸗ 
jährige Verdi Organiſt in Roncole an Stelle ſeines 
berſtorbenen Lehrers. Gleichzeitig beſuchte er die 
Lateinſchule zu Buſſeto, wo er bei einem Schuhmacher 
für 30 Centeſimi pro Tag in Penſion war, jeden Sonn⸗ 
und Feſttag aber kehrte der junge Organiſt per pedes 
apostolorum nach Roncole zurück, um Orgel zu ſpielen 
— ein Metier, das im erſten Jahre 36, im zweiten 40 
Lire abwarf, von den Extraeinnahmen an Naturalien 
ganz abgeſehen. een 

In Buſſeto war es nun, wo ein reicher Muſik⸗ 
dilettant, Barezzi, Verdi's Talent entdeckte, ihn tro 
der Prophezeihung des Pfarrers („mit ſeiner Mujit fei 
es nichts, er fole Geiſtlicher werden“) in feinem Streben 
unterſtützte und dem bereits Märſche, Symphonien zr, 
kompomrenden jungen Mann ein Stipendium für das 
Mailänder Konſervatorium erwirkte. Nur Schade, daß 
er als „talentlos“ (ö) dort nicht aufge⸗ 
nommen wurde und ſich mit Privatſtunden bei dem 
tüchtigen Maeſiro Lavigna behelfen mußte. Aber es 
ging auch ſo und Verdi komponirte immer weiter 
darauf los: Konzert⸗Piecen, Kantaten, Duette, 
Romanzen, ein „Stabat mater“, einen Trauermarſ 
u. dergl. Und als ſchließlich der Organift der kleinen Stadt 
Buſſeto ſtarb, da war es einſtimmiger Wunſch aller 
dortigen Muſikfreunde, daß Verdi an ſeine Stelle 
treten möchte; das wäre auch geſchehen, wenn nicht 
das Domkapitel ein Veto eingelegt und ſtatt feiner eine 
Null ernannt hätte. Die Folge dieſes eigenmächtigen 
Vorgehens war, daß die der Kirchenmusik huldigenden 
Vereine dem Dom den Rücken kehrten und den jungen 
Verdi auf eigene Koſten mit 300 Lire im Jahre aus 
ſtellten. Verdi war nnn ein „gemachter Mann“ und 
jein Wohlthäter Barezzi vervollſtändigte ſein Glück, 
indem er ihm 1835 die Hand feiner Tochter 
Margherita gab. |. f i 

Indeſſen bielt es den mächtig weiterſtrebenden, zur 
Bühne Drängenden keine zwei Jahre in der beſcheidenen 


Stellung zu Buſſeto. Mit Frau und Kind begab er 


St. Albrecht, Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, u 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Mariendueg, Aagi Neufahrwaſſer, Meuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolymünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


aber ſchaut einen Augenblick ganz verdutzt um ſich; 
dann kratzt er ſich verlegen lächelnd den Kopf: „Altes 


Wir ſind durchaus dafür, daß man die Dinge nicht 
immer mit finſterem gravitätiſchen Ernſt betrachte; 
daß gelegentlich auch ein 1 e 
ber 
Bei dieſer Debatte war diefe 
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ausdehnen ſoll. Die kurze Mitthellung wurde im 
Hauſe mit lautem Beifall aufgenommen; das 
Echo, daß dem Grafen Bülow aus dem Lande ante 
worten wird, wird nicht minder einmüthig ſein. 
Das war eine wackere That, Graf Bülow! Heil! 

Im Abgeordnetenhauſe war derweil dle 
Beſprechung der Offenbacher Kataſtrophe zu 
Ende geführt worden. Sie ergab inſofern Ueber⸗ 
einſtimmung, als die Redner ſämmtlicher Parteien 
fich für mehr Thüren an den D Wagen und Einführung 
des elektriſchen Lichts ausſprachen. Im Uebrigen iſt 
zu vermerken, daß Herr v. Thielen in unſchöne 
Erregung verfiel und von den blödſinnigen An⸗ 
griffen des Abg. Sänger gegen die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſprach. Die entſprechende Antwort dürfte 
ſchwerlich ausbleiben. Blödſinnig ? Sieh doch einer an! 


Hurrah! Ein Pantheon! Hurrah? 
Von unſerem Berliner b⸗Correſpondent. 


Im Auguft war's — wer Zeit und das nöthige 
Kleingeld hatte, weilte noch an der See oder im Gebirge, 
und was ſich ſo innere Politik nennt, ruhte tief im 
Sommerſchlaf — da brachte das Blatt des kürzlich 
abermals dekorirten Herrn Auguſt Scherl die 
folgende artige Notiz: 

„Ein Pantheon für Berlin. Ein Pantheon 
für die großen Todten Deutſchlands. Wie Paris 
fein Pantheon und London feine Weſtminſtexabtei 
beſitzt, ſo beſteht der Plan, nunmehr auch der Reichs⸗ 
hauptſtadt einen Tempel zu ſchaffen, in welchem 
(man beachte die köſtliche Ausdrucksweiſe) nach ihrem 
Tode Deutſchlands große Männer ruhen ſollen. Auf 
zwanzig Millionen Mark haben die Kreiſe, 
denen der Gedanke entſtammt und die ihn auch aus⸗ 
zuführen hoffen, die Koſten für das Terrain ver⸗ 
anſchlagt. Wie zur Beſeitigung der Schloßfreiheit, 
will man auch hier die Summe durch eine Lotterie 
aufbringen. Für die Bebauung müßte das deutſche 
Volk durch ſeine Vertreter Sorge tragen laſſen, d. h. 
der Reichstag würde den Bau in ſeine Hand zu 
nehmen haben.. 

Es war unheimlich heiß um jene Zeit; auf ſonnen⸗ 
durchſengte Tage folgten dumpſſchwüle Nächte und um⸗ 
gekehrt. Mühſelig kroch man im Schatten der Häuſer 
an ſeine tägliche Hautirung; fih zu erregen, politiſche 
Thätigkeit zu entfalten, bezeugte niemand die geringſte 
Luſt. Aber das ſchlug doch ein. Mit einer Ein⸗ 
müthigkeit, wie fie in unſerem öſſentlichen Leben leider 
nur zu ſelten iſt, wurde der tolle Plan von allen 
Seiten zurückgewieſen und übereinſtimmend hob 
man hervor, wie undeutſch das Alles ſei; wie es 
deutſche Männer immer darnach verlangt habe, den 
letzten Schlaf an einem Lieblingsplätzchen inmitten 
ihrer Angehörigen zu thun und wie das Projekt un⸗ 
weigerlich kaltem Hohn oder ſchneidender Verachtung 
begegnen müßte, wenn man wirklich damit das Parlament 
behelligen ſollte. 

Nach ſo deutlicher Abſage iſt es denn auch ſtill ge⸗ 
worden damals und es ſchien faſt, als ob die Väter 
der ſauberen Idee auf ihre Ausführung verzichtet 
hätten. Aber es ſchien nur ſo; insgeheim arbeiteten 
ſie fort und vor ein paar Tagen konnte das Blatt des 
Ritters Scherl, der ſich im Geiſt ſchon im kühlen 
Marmorſarkophag, Walderſee zur Linken und Jaoſef 
Lauff zur Rechten im Pantheon ruhen jag, die Mit- 
theilung von der förmlichen Konſtituirung des 
Komitees bringen. Die Sache iſt alſo anſcheinend 


auf guten Wegen und als eine Angelegenheit, 
die ſich trefflicher Protektion erfreut, hat man 
fie auch ſchon im Abgeordnetenhauſe behandelt. 


Graf Limburg ⸗Stirum und Herr Otto 
Arendt — zwei Herren, von denen der eine über 
ſehr gute, der andere über nicht ſchlechte Beziehungen 


ſich nach Mailand, ſein Glück auf dem Theater zu 
verſuchen, und zwar mit dem „Oberto di San 


Bonifazio“, die nach eudloſen Zwiſchenfällen 
Ende 1839 in der Scala zur Darſtellung 
kam und freundlich aufgenommen wurde. 


Der materielle Gewinn dieſer erſten Oper betrug 
1750 Lire, fonie die Beſtellung auf drei neue Opern. 
Leider ſollte gerade jetzt, zu Anfang ſeines Schaffens 
für das Theater, eine Zeit der Noth und des Unglücks, 
über Verdi hereinbrechen; er gerieth in ſinanzielle 
Schwierigkeiten, ſeine beiden Kinder erlagen einer an⸗ 
ſteckenden Krankheit und die junge Mutter folgte ihnen 
in den Tod. Mittlerweile ſollte Verdi komponiren, 
immer weiter kompontren, ja fogar zunüchſt eine 
komiſche Oper! Die Oper „Nabukko“ (1842) 
ſchlug ein und begründete ein für allemal Verdi's Ruf. 
Raſch hintereinander folgten nun eine Reihe von Opern. 
Die meiſten voll politijeh » patriotijcher Anſpielungen 
und darum vielfach von den damaligen italieniſchen 
Regierungen angefeindet, vom Publikum aber mit — 
allerdings vorübergehenden Enthuſiasmus begrüßt. 


Eine Reihe ſtolzeſter Triumphe begann indeſſen mit] S 


dem in anderthalb Monaten vollendeten „Rigoletto“, 
welchem „Troubadour“ und „Traviata“ 
folgten, letztere einen Monat nach „Troubadour“. 


ch] Auch „Rigoletto“ galt, wenigſtens der öſterreichiſchen 


Poltzei, zuerſt als politiſche, alſo anſtößige Oper. 
Am Sonnabend der Aufführung ſchrieb Verdi noch 
das unſterblich gewordene, noch heute populäre und 
zündende Lied „La, donna € mobile“ (Ach, wie fo 
trügeriſche). Der Erfolg des „Rigoletto“ war ein bis 
dahin unerhörter und die Oper begeiſterte bald das 
Theaterpubliklum der ganzen gebildeten Welt. 
Schlimmer ſchien es dagegen anfänglich mit der ſpäter 
zu ſo hohen Ehren gelangten „Traviata“ zu ſtehen, 
die Dank der ſchlechten Beſetzung der Rollen (die 
ſchwindſüchtige Cameliendame wurde von einer paus⸗ 
backigen, ſchmalztriefenden Rieſendame geſpielt) in der 
Premiere durchftel. Bald entſchied das Publikum jedoch voll 
und ganz zu Gunſten des Meiſters. Mit dieſen drei 
großen Werken hatte Verdi den Höhepunkt feines 
Schaffens überſchritten. 


Elbing, Henbude, Hohenstein, Konitz, 
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Zoppot. 


er weit mehr ſei als ein ballon d'essai, den eine 
neh 


ordenslüſterne Cumpanei in ſtiller ereignißloſer Zeit 
zum Vergnügen der Einwohner in die Lüfte entjandte ; 
ſie haben deshalb vor ihm warnen zu müſſen geglaubt. 
Dabei haben ſie ſich auf das Thema von der Lotterie 
beſchränkt und was ſie gegen die Unmoralität, der ver⸗ 
derblichen volkszerrüttenden Spielwuth ein patriotiſches 
Mäntelchen umzuhängen und ſie noch obendrein 
behördlich oder halbamtlich zu fördern, vorbrachten, iſt 
jeden Lobes würdig. 

Aber das iſt doch nur eine Seite der Sache; ſie hat 
noch eine andere. Die ift noch ernſter jaft und eminent 
politiſch. Hier ſind rückſichtsloſe Burſchen 
wieder einmal drauf und dran, zwiſchen 
Volk und Kaiſer einen Keil zu treiben. 
Man erzählt ſich ſchon lange, daß dem Kaiſer, der 
durchſchnittlich vier Monate im Jahre in der alten 
Hohenzollernburg reſidiert, die rückſeitige Nachbar⸗ 
ſchaft nicht gefalle. Mag ſchon ſein; uns gefällt ſie 
auch nicht. In den letzten Jahren iſt es zwar 
erheblich beſſer geworden; immerhin bieten die win⸗ 
zigen windſchieſen Baracken, die ſich am Schloßplatz an 
einanderzwängen, einen wenig erfreulichen Anblick. 
An dieſem Punkt gedenken Liebedienerei und 
Geſchäftshuberei einzuſetzen. Die Glieder des Komitees 
ſind indifferente, in weiteſten Kreiſen unbekannte Leute; 
ein Oberleutnant a. D., ein ſogenannter Baumeiſter, 
der vielleicht als ehrſamer Maurerpolier begann und 
ſonſt noch wer. Wir kalkuliren: zwei von ihnen wollen 
verdienen, der dritte will einen Orden haben. Wenn 
ihr Zweck erreicht iſt, treten ſie mehr oder weniger 
deforivt, mit mehr oder weniger gefüllten Beutel ihren 
wohlgeordneten Rückzug an und verſchwinden im 
Dunkel. Das ganze Odium aber bleibt dem Kaiſer, 
dem hämiſche Scheelſucht dann nachreden wird, ihm zu 
Gefallen ſei der tolle Spuk vollführt worden. e 

Das wird kein Patriot — und wer Patriot iſt, wird 
heute auch Monarchiſt fein müſſen — wüunſchen dürfen 
und darum thut es Noth, bei Zeiten abzumahnen. 
Wir wollen keine Ruhmeshalle; wir 
brauchen auch keine. Wenn Se. Majeſtät aber 
für feine nach dem Schloßplatz hiuausbelegenen ber⸗ 
liniſchen Wohnräume eine beſſere Ausſicht wünſcht, 
dann wird er, falls nicht einer unſerer Millionäre 
ſpontaue Aushülfe bringt, es machen müſſen, 
wie andere Sterbliche es in ſolchen Fällen 
auch machen: Auf die Zeit und die nimmer 
ruhende Bauthätigkeit vertrauen. Allzu lange wird 
die Spekulation die alten Jammerkäſten wohl nicht 
mehr ſtehen laſſen. Inzwiſchen kann man ſich ja damit 
tröſten, daß auch an die Wiener Hofburg, da wo ſie 
auf den Graben hinaus mündet, niedrige, dürftige 
Nachbarn herankriechen. Und die Wiener Hoſburg iſt 
ſozuſagen auch ein hiſtoriſcher Bau und in ihr wohnt, 
wenn wir recht berichtet find, auch ein Herr von kaiſer⸗ 
lichem Rang: Kaiſer Franz Joſef. 


Edward VII. 


Edward und nicht Albert! Der neue König von 
Großbritannien nannte ſich als Prinz von Wales 
Albert Edward. Aber Albert war der Rufname, der 
ihm nach feinem Vater, dem Prinzgemahl, gegeben 
war. Sechzig Jahre faſt hat er auf dieſen Namen 
hören müſſen, jetzt als König will er ihn nicht mehr 
leiden. In der Sitzung des Geheimen Rathes am 


zu begründen geſucht. Nach der von uns geſtern ge⸗ 
gebenen Inhaltsangabe ſeiner Anſprache will er einer⸗ 
ſeits von Pietät gegen ſeine Mutter geleitet ſein, 
welche gewünſcht habe, den Namen ihres geliebten 
Gatten mit ins Grab zu nehmen und nicht auf künftige 
Könige des Landes vererben zu laſſen. Andererſeits 
bekennt er ſeine Unwürdigkeit, den Namen des edlen 


verfügt, — haben beide durchblicken laſſen, daß der] Vaters, auf den dieſer iele T ind Verdienſt 
Plan an einflußreichen Stellen Unterſtützung finde, daß gehäuft, ald König EEE NR ee 


zu tragen. 


Guiſe pp e Verdi, der eine Zeit lang in Paris 
(Asnières) gewohnt, war aufrichtiger Patriot, ja Verdis 
Name galt geradezu als Symbol der damaligen 
patriotiſchen Looſung: Vittorio Emanuele Re d'Italia 
gleich V. E. R. D. J., und allenthalben wo Fremd- 
herrſchaft herrſchte, wurde mit oſtentativer Begeiſterung 
das bedeulſame „Evviva Verdi“ gerufen. 
war er ſpäter nur mit Mühe dazu zu bewegen, die 
Ernennung zum Senator anzunehmen. Als einfache, 
ſtrenge in ſich ſelbſt abgeſchloſſene, jeder Reklame und 
Aeußerlichkeit abholde Natur haßte Verdi nichts fo 
ſehr, als daß ſich die Welt mit feiner Perſönlichkeit 
beſchäftigte, daß man ihn in feiner beſchaulichen Ruhe 
in S. Agatta bei Buſſeto ſtörte, wo er in einer freund⸗ 
lichen Villa mit ſeiner zweiten Gattin — der früheren 
Primadonna Pappina Strepponi — feinen Lebensabend 
verbrachte. 8 

Das Leben, das er in ſeiner ländlichen urück. 
gezogenheit führte, war das denkbar einfachſte: 
Fünf Uhr früh erhob ſich der Meiſter, beſuchte den 
Garten und beſichtigte die Blumenbeete und . den 
tall, wo er eine „Verdi⸗Pferderaſſe“ züchtete, an der 
er ſeine beſondere Freude hatte; nach einem . 
Frühſtück wurde gearbeitet und um 11 Uhr í is 
Lunch eingenommen, dem eine Partie Billard ls. 
Nach Tiſch konverſirte der Hausherr mit dem Dann 
verwalter und arbeitete wieder bis 5 n arten, 
Abendeſſen, ein Spaziergang und ſchliehlich = {pietia 
ſpielchen oder wieder eine Partie ne de zs p 4 
fi) in der denkbar einfachſten Weile das ag lle 
des Meiſters ab. Freunde fab ae nur f = 
Fremde jo gut wie gar keine bei fig, fo daß er fogar 


als Miſauthrop verſchrieen war. ; "ET 
Weiche Mühe es ſeinem Verleger Ricordi 
koſtete, den alten Herrn vor ein paar Jahren 


zur Erſtaufführung des „Falſtaff“ nach Rom zu bringen 
jaj ift unglaublich. In letzter Zeit war der Maeſtro — 
ſein hohes Alter erklärt dies — im Operuſache weniger 
produkliw; zwiſchen der, im Auftrage des Khedive 


gmail kompomrten und 1871 in Kairo aufgeführten. 
per „Aida“ (die wohl als fein bedeutendſtes Wert 
gelten kann) und den letzten Opern „Romeo“ „Othello“ 


Mittwoch hatte er ſolchen Entſchluß zu vertheidigen und 


Trotzdem 


Man wird dieſen Worten zunächſt den Beiklang 
einer faſt rührenden Beſcheidenheit nicht abſprechen 
können. Aber dieſer erſte Eindruck verflüchtigt ſich 
raſch und man ſteht vor Worten mit unverſtändlichem 
Sinn. Es läßt ſich trotz des liebevollen außerordent⸗ 
lichen Kultus, den die Königin Viktoria mit dem 
Gedächtnitz des Gatten getrieben hat, nicht verſtehen, 
mie eine Mutter ihrem Sohne, den ſie durch faſt zwei 
Menſchenalter Albert gerufen harte, ſterbend die 
Weiterführung des Namens nicht gönnen ſollte, blos 
deshalb, weil der ebenſo benannte Vater ihr ungleich 
bedeutender und würdiger ſchien. Es wäre doch 
natürlicher geweſen, wenn die Mutter einfach geſagt 
hätte: Gedenke daran, daß Dein edler Vater den 
Namen Albert in England zu bohen Ehren gebracht 
hat, und trage ihn daher als König mit Ehren! 

Nimmt man aber an, daß die Königin Victoria 
wirklich die Namensänderung gewünſcht hätte, ſo würde 
man zu der Schlußfolgerung verleitet, daß fie fürchtete, 
der reine Namen ihres Gatten könne durch Regierungs⸗ 
Handlungen des gleichnamigen Sohnes an Glanz ver⸗ 
lieren. Das will uns aber auch nicht einleuchten, ob⸗ 
wohl wir wiſſen, daß die Königin für die Fehler des 
Bringen von Wales ein ſcharſes und oft betrübtes 
Auge gehabt hat. Auch ſonſt erſcheint der beſcheidene 
fat demüthige Ton, den König Edmard in feiner erſten 
Anſprache nach Uebernahme der Krone angeſchlagen 
haben ſoll, gekünſtelt und unnatürlich. Niemals iſt 
der Welt irgendetwas davon bekannt ge 
worden, daß Beſcheidenheit zu den herpor⸗ 
ſtechenden Characterzügen dieſes 
Prinzen zähle. 

Die Abſonderlichkeit der Königsrede ſticht weiter 
durch jenen Paſſus ins Auge, der davon ſpricht, daß 
der neue Träger der Krone dem Lande und der 
Nation alles, auch das Leben opfern wolle. Es iſt 
doch ganz ausgeſchloſſen, daß Edward VII. 
jemals perſönlich in den Krieg zieht und 
ſein Leben in die Schanze ſchlägt. An⸗ 
geſichts dieſer Rede muß das natürliche Urtheil zu 
dem Schluſſe kommen, daß dieſe wunderlichſte aller 
Thronreden flüſſig wie ein lyriſches Gedicht, aber ſonſt 
politiſchvöllig werthlos ift Als Beweggrund 
des auffälligen Namens wechſels aber vermuthen wir 
die Abneigung des Königs gegen alles 
Deutſche. „Albert“ klingt ihm viel zu deutsch, aber 
„Edward“ ift ein gut engliſcher Königs name. 


18 i 0 Fe 
Die Königsproklamation in England. 
Die feierliche Ausrufung des Königs Edward VII. 


„488 in Vondon erfolgte geſtern Vormittag mit großem 
a Prunk: Um 8 Uhr früh hatten Grenadiere mit der auf 
IR ej gebißten Königsſtandarte vor dem St. James⸗ 
ji alaſte Aufſtellung genommen. Der Balkon des 


I. Palais war mit rothem Tuch behängt. Eine un: 
? zählige Menſchenn rfüllte die an den Pal 

nde henmenge erfüllte die an den Palaſt 

toßenden, Straßen und Alleen; Alle trugen ſicht⸗ 

bare Zeichen der Trauer. Um 9 Uhr ertönten Die 

. erſten Kommandorufe der Offiziere, Es erſchienen 

ky der Earl Roberts und ſämmtliche Offiziere des Generals 

2 ſtabes zu Pferde. Gleichzeitig richteten ſich Aller 

Blicke nach dem Balkon des Palaſtes, auf dem vier 
Herolde und acht Unterherolde in prächtiger mittel⸗ 
alterlicher Gewandung erſchienen; hinter ihnen hatten 
fih der Erb⸗Earl⸗Marſchall Herzog von Norfolk und 

"8 andere höhere Hofbeamte aufgeſtellt. Auf ein Zeichen 
hr des Herzogs von Norfolk ließen nun die Unterherolde 
aus ſübernen Trompeten eine Fanfare erſchallen. Ein 
Herold, der den 80jährigen Erſten Wappenherold 
Englands vertritt, trat vor und verlas unter tiefem 
Schweigen der Menge mit weittönender Stimme die 
nach altem Herkommen lautende Krönungsproklamation; 
ſie verkündete in den machtvollen Ausdrücken der 
alterthümlichen Sprache dem Vereinigten Königreiche 
die Thronbeſteigung des Sehr Hohen und 
Sehr Mächtigen Prinzen Albert Edward. 

Nach der Verleſung, während deren alle Be⸗ 
theiligten und das Heer der Zuſchauer das Haupt 
entblößt hatten, herrſchte einige Augenblicke feierliche 
Stille. Dann rief der Herold, indem er den Dreiſpitz 
ſchwang, weithin: „God jave the King!“ und die 
Menge ſtimmte begeiſtert in den Ruf ein. Die Mujit 
der Garoetruppen ſpielte die Nationalhymne und langa 
anhaltende mächtige Fanfaren der Herolde bes 
ſchloſſen den feierlichen Vorgang. Die Herolde 
und die anderen Amtsperſonen beſtiegen nunmehr 
königliche Wagen und begaben ſich, von Kavallerie 
eskortirt, nach der City, wo ſich vor dem königlichen 
Börſengebäude in Gegenwart des mit voller Amtstracht 
angethanen Lordmayors die Feierlichkeit der Ausrufung 
wiederholte. Auch hier ſtimmte eine ungeheure Volks⸗ 
menge nach der Verleſung der Proklamation die 
Nationalhymne „God fave the King“ an; nach der 
letzten Strophe brach die Menge einmüthig in begeiſterte 
Hürrahrufe auf den König Edward VII. aus. 

Der König iſt am Nachmittag wieder nach Osborne 
zurückgekehrt, wohin ein Beamter aus Windſor die 
Kroninſignien gebracht hat. 

London, 25 Jan. (W. T.⸗B.) 

Das Amtsblatt veröffentlicht eine Kabinetsordre, 
durch welche die nothwendigen Aenderungen im 
Kirchengebet bezüglich der königlichen Familie 
angeordnet werden. Die Worte Prinz von Wales 
und Prinzeſſin von Wales werden erſetzt durch Georg 
Herzog von Cornwall und York und Herzogin von 


Cornwall und York. 


a s 
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Die Beiſetzung. 
Die Leiche wird am 1. Februar von Osborne 
abo ao” Are ps | en 5 
i 8 eier 
dat den am folgenden Tage die Leichenfeierlichkeiten 
á London, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Das Begräbniß der Königin finder am 

2 Februar ſtatt. Auf beſonderen Wunſch der Ber 
ſtorbenen wird die Zeremonie beim Begräbniß militärisch 
tein, da die Königin formell das Haupt der Armee 
. war. Auf ihre ausdrückliche Anordnung wird der 
Sarg beim Begräbniß auf einer Geſchütz⸗ 


E ..... T —T—. een 
„Falſtaff“ lagen Jahrzehnte, und welche Wandlung ift 
inzwiſchen mit dem Komponiſten vorgegangen! Der 
Mann, der als die Verkörperung des rein italieniſchen 
Styles gelten konnte, durch deſſen Werke ſich ein 
eradezu unverſieglicher Melodienſtrom hinzog und 
eſſen populärſte Oper, „Der Troubadour“, geradezu 
als die Inkarnation der Melodik bezeichnet werden 
muß dieſer ſelbe Manu vermochte es 
nicht, ſich dem ungeheuren Einfluß Richard Wagners, 
dem er anfänglich feindlich gegenüberſtand, zu entziehen, 
und vollzog, jaft ſchon im Greiſenalter ſtehend, unter 
dieſem Einfluſſe eine Wandlung an ſich, die ſchier 
unbegreiflich erſcheint, jedenfalls aber die wärmſte 
Anerkennung verdient. 
2 Bom „Troubadour“ J j 
ein Weg! Freilich hielt hier das Können nicht immer 
mit dem Wollen Schritt. Die Anſichten über Verdis 
letzte Werke find ſehr getheilt und jedenfalls werden 
dieſelben niemals die Popularität erlangen, die ſeinen 
heren Opern zu Theil wurde. Verdis Force lag 
. eben in der Melodie, damit haben ſich „Rigoletto“, 
** „Traviata“ und „Troubadour“ die Welt erobert, und 
Be ſchlie lich werden dieje drei Werke fobald nicht aus 
IIB dem Repertoire der europiiijchen Bühnen verſchwinden. 
JĄ Und wenn der Meiſter hingegangen fein wird, dieſe 
W leine Schöpfungen werden ihn überleben. 


—— OE Saa 


bis zum „Falſtaſſ“ — welch S 


Freitag 


Lafette gefahren werden; auch die Flotte fol beim 
Begräbniß eine wichtige Rolle ſpielen. Das Kanal⸗ 
geſchwader und alle zur Verfügung ſtehenden Kriegs: 
ſchiffe erhielten Beſehl, ſich zum 1. Februar auf der 
Rhede von Speathead zu verſammeln. 

Im Einzelnen ſind ſolgende Beſtimmungen getroffen. 
Die Leiche wird am 1. Jebruar von Osborne auf 
einer Geſchütz⸗Laſette nach Comes gebracht, von dort 
auf der Königin Pacht nach Portsmouth übergeführt 
und dann durch einen Sonderzug nach dem Victoria⸗ 
Bahnhof in London gebracht, wo Truppen, darunter 
ein Detachement Artillerie mit einer Laffette, ſie 
empfangen werden. Alsdann wird die Leiche auf der 
Laſfette von den Truppen durch London nach dem 
Packington⸗Bahnhof geleitet werden. Ob dabei an der 
Weſtminſter⸗Ablei Halt gemacht werden wird, iſt noch 
unbeſtimmt. Am Packington⸗Bahnhof wird die Leiche 
mittelſt Sonderzuges nach Wind ſor gebracht, wo fie 
in der Nacht in der St. Georgs⸗Kapelle aufgebahrt 
bleiben wird, um am nächſten Tage im Mauſoleum zu 
Frogmore an der Seite des Prinzen Albert Gejłattet 
zu werden. Der Sarg beſteht aus drei Theilen, der 
innere wird von Zedernholz ſein, der zweite von Blei, 
der äußere von Eichenholz mit Goldbeſchlag. Ein 
prachtvolles Leichentuch mit dem königlichen Wappen in 
jeder Ecke tft angefertigt. Profeſſor Herkomer hat 
heute eine Zeichnung der Leiche für den König an⸗ 
gefertigt, 

London, 25. Jan. (W. T.⸗B.) 

Eine Sonderausgabe des „Amtsblatts“ veröffent⸗ 
licht eine Verfügung des Herzogs von Norfolk, in 
welcher derſelbe in ſeiner Eigenſchaft als erblicher 
Marſchall von England die Bevölkerung auffordert, 


vom 28. tiefe Trauer anzulegen. 
* * 


Ueber die letzten Augenblicke der Königin 
wird von einem Spezialberichterſtatter gemeldet, daf 
die Königin eines überaus ſanften und ſchmerz⸗ 
loſen Todes geſtorben iſt, der, wie die Aerzte hoffen, 
mährend des Schlafes eintrat und ſomit jede Art von 
Todeskampf ausſchloß. In den letzten Stunden kam 
ſie nur in ganz kurzen Zwiſchenräumen einige Male 
wieder zum Bewußtſein, öffnete dann die Augen und 
ſchien die anweſenden Familienmitglieder jedes Mal 
zu kennen, verſuchte auch, dieſe anzureden, was jedoch 
über ein meiſtens unverſtändliches Murmeln nicht 
hinausging. Am Vormittage war ſie ſogar noch im 
Stande, die Hände des deutſchen Kaiſers 
und des Prinzen von Wales fanft zu ſtreicheln und 
mit leiſem Kopfnicken auf die Fragen der Prinzeſſinnen 
Louiſe und Beatrice zu antworten. 8 

Als der Kaiſer das erſte Mal an das Sterbelager 
der Königin trat, glaubte dieſe traumbefangen, daß ihr 
geliebter Schwiegerſohn, der Kaiſer Friedrich, vor ihr 
ſtände, der Kaiſer ſagte ihr leiſe: „Nein, nein, ich bin 
es ja, Dein Enkel Wilhelm.“ Dieſe Worte brachten 
die Königin zum Bewußtſein, und mit freundlichem 
Lücheln grüßte und dankte ſie ihm. 

Später flüſterte ſie einmal den Namen ihres Lieb⸗ 
lingshundes, eines kleinen weißen pommerſchen Spitzes, 
der dann an das Bett gebracht und von ihr geliebkoſt 
wurde. Einer ihrer alten Diener mußte ebenfalls 
herbeigeholt werden und empfing einen letzten ſchwachen 
Händedruck von feiner alten Herrin. Der Biſchof von 
Wincheſter und der Vikar von Wippingham, die der 
Königin in einem der lichten Augenblicke den letzten 
religiöſen Troſt zuſprachen, empfingen ebenfalls ver- 
ſchiedene Zeichen des Verſtändniſſes und des Dankes. 

Es wird noch ausdrücklich beſtätigt, daß, als die 
Königin gegen Mittag wieder einmal plötzlich die 
Augen öffnete und Kaiſer Wilhelm mit dem 
Prinzen von Wales am Fußende des Bettes ſtehen 
fah, ihre ſchwachen Augen fih dauernd auf den Sohn 
und Enkel richteten, während ſie mit zuckendem Geſichte 
einige Worte zu ſprechen verſuchte, die leider unver⸗ 
ſtändlich blieben. Es war bei dieſer Gelegenheit, daß 
der Kaiſer und der Prinz gemeinſau zum letzten 
Male eine Art ſchwachen Händedruck von der 
ſterbenden Königin erhielten. Gegen 4 Uhr Nachmittags 
öffnete fie die Augen noch einmal, um nach wenigen 
Minuten wieder in ruhigen Schlummer zu verſinken, 
welcher der letzte ſein ſollte. Das Ende kam ruhig und 
friedlich, und es dauerte fajt zehn Minuten, bevor die 
anweſenden Familienmitglieder und die Leibärzte 
realiſirten, daß der Tod wirklich eingetreten war. Es 
war auf dieſe Weiſe nicht einmal erforderlich, daß der 
Todten die Augen zugedrückt werden mußten; fie hat 
dieſelben in den letzten zwei Stunden ihres Lebens 
pa mehr geöffnet! Der letzte Wunſch der Königin 
Viktoria war, etwas Suppe zu haben und ihren Arzt 
Sir James Reid zu ſehen. Die Suppe erhielt ſie, 
allein ehe der Arzt kommen konnte, war ihr Bewußtſein 
auf immer geſchwunden. 

A Bondon, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) 

„Medical = Journal“ veröffentlicht einen 
authentiſchen Bericht über die Krankheit der Königin. 
Seit 12 Monaten machte ſich bei der Königin Dispepfie 
geltend, ſpäter kamen Anfülle von Schlaflosigkeit und 
vorübergehender Aphaſte hinzu, ein Zeichen, daß die 
Blutgefäße des Gehirns ſchadhaft geworden waren. 
Notoriſche Paralyſe war jedoch nicht vorhanden. Der 
Reiſe nach Osborne am 18. Dezember folgte eine un⸗ 
gewöhnliche Nervenerſchöpfung und wenige Tage vor 
den letzten Krankheit erregten vorübergetzende aber 
repetirende Anfälle von Torpor und Apathie 
große Beſorgniß bei den Aerzten. Das Herz der 
Königin ſchlug regelmäßig bis zum Ende. Wenige 
Stunde vor dem Tode trat Paraſie der Lungenvenen 
ein. Der Verſtand war nie getrübt. Wenige Augen⸗ 
blicke vor dem Tode erkannte die Königin noch einzelne 
Mitglieder der Familie, ; 

Seliſamer Weile hatte die greife Herrſcherin Groß: 
britanniens gerade an dem Tage, an welchem fie ganz 
unvermuthet jo ſchwer erkrankte, genau das Alter 
erreicht, das einem ihrer letzten Vorgänger auf dem 
Thron beſchieden war, als ihm der Tod das Szepter 
entmand. Der Vater ihres Vaters, König Georg UL, 
geb. 4. Juni 1788, geſt. 29. Januar 1820, ſchloß die 
Augen zum ewigen Schlummer mit 81 Jahren, 
7 Monaten und Wochen. Am vergangenen 
Bean war die erſchiedene Monarchin, die am 
24, Mai 1819 das Licht der Welt erblickte, gleichfalls 
81 Jahre, 7 Monate und 3 Wochen alt. 

a 
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Ueber weitere Trauerkunbgebungen 
liegen heute zahlreiche Nachrichten vor. Auch der 
ul tan gab telegraphiich feinem Beileid Ausdruck, beg- 
gleichen Kaiſer Franz Joſef, der folgendes 
Telegramm an den König Edward VII. ſandte; 

„Das Hinſcheiden Deiner guten Mutter hat mich tief 
ergriffen und ich ſpreche Dir zu dieſem unerſetzlichen Bets 
luſte mein inniges Beileid aus. Die Verewigte war mir 
durch viele Jahre eine treue, gnädige Freundin, und diefe 
Gefühle gegenseitiger freundſchaftlicher Sympathie waren 
auch ſtets die Grundlage unſerer politiſchen Beziehungen. 
Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß darin das Ableben 
Deiner unvergeßlichen Mutter nichts ändert und daß wir 
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wird, wie uns telegraphiſch ans Osborne gemeldet 
wird, England erft nach den Trauerfeierlichkeiten ver⸗ 
laſſen. 
ein. 

gleitung des Prinzen Arthur von Connaught einen 
Spaziergang in der Umgebung von Osborne⸗Houſe. 


auf 
geſandt: 


depeſche des Kaiſers: 
Bürgermeiſter Schultz, Präſident des Senates Bremen. 


geliebten Großmutter, der Königin von England, 


zufolge, daß die Mächte die Plätze genau angeben, an 
denen die Prüfungen zu ſuspendiren find, daß fie 
ferner die Einfuhr von Waffen zur Unterdrückung des 
Räuberunweſens geſtatten, das Datum für die Zahlung 
der Entſchädigung feſtſetzen, eine Erhöhung der Zoll⸗ 
abgaben geſtatten, die Grenzen des Geſandtſchafts⸗ 
viertels fejtiegen und ſchließlich den Zeitpunkt für den 
Abzug der Truppen beſtimmen. 


chineſiſchen Friedensbevollmächtigten verlangen unter 
Anderem, daß China geſtattet werde, im Verlaufe von 


oſtaſtaiſche Expeditionskorps 105 Offiziere und 
Soldaten durch Tod verloren. Davon ſind 
nur 4 im Gefecht gefallen, während die übrigen 99 
durch Unglücksfälle oder Krankheiten hingerafft find 
Unter den Verſtorbenen befinden ſich 3 
Oberſt Graf York v. Wartenberg, der 
im Pionierkorps Seelbach und der Hauptmann Haenel 
v. Cronenthal vom 3. Infanterie⸗Regiment. 
verſtorbenen Mannſchaften befinden ſich 1 Feldwebel, 
1 Zahlmeiſteraſpirant, 1 Sergeant, 2 Unteroffiziere, 
7 Gefreite und 84 Gemeine. 
Soldaten, von denen 2 fon während der Ueberfahrt 
abhanden gekommen ſind. | 


meldet am 21. aus Peling: Es bilden fidh) in Petſchili 
vielfach Räuberbanden. 
bei Schanhaikwan leichtes Gefecht gehabt. 
2 Mann. 


ift am 18 von Pangtſun in öſtlicher Richtung vorge- 
gangen, um dortige Gegend gemeinſam mit der über 
Vangtſun zurückkehrenden Kolonne Hofmann zu ſäubern. 


Thſang erreicht und Rückmarſch angetreten. 
jr n 


den Elliot⸗Inſeln ihr Unweſen treibenden Seeräuber 
hatte Admiral Seymour ein engliſches Kanonenboot 


antwortete Se 
worden, daß 
Beſitzungen geworden ſeien; doch ſei ihm nicht bekannt, 
5 dies auch auf die genaunten Inſeln Bezug haben 
önne. 
e und werde die Sache jeniec Regierung unter⸗ 
reiten. 


Anſprüche auf die Inſeln, welche 90 engliſche Meilen 
von Port Arthur entfernt liegen, nicht anerkannt werden 
können, ſonſt werde faſt naturgeinäß der Anſpruch 
Rußlands auf die viel näher gelegene Migotao. Gruppe 
folgen. Der Beſitz der letzteren würde Rußland 
die vollſtändige Beherrſchung der Schiff⸗ 
fahrt im Meerbuſen von Petſchili in die 
Hand geben. 


Hottenberein8 in Be 
nn des Präſidiums mitgetheilt, daß am 1. J 
der Flottenverein m 
329 771 in Körperſchaften vereintate. 
Anforderungen an die Arbeitsleiſtung des Kanzler⸗ 
amtes machten im erſten Halbjahr die Anſtellung von 
durchſchnittlich 40 Beamten nöthig, 
Annahme des Flottengeſetzes 
jade koi śe Gaj 

ericht betragen die í 
ſchlie lich der Inventaranſchaffungs kosten 125 589,51 Mk., 
d. b. 24 Proz. 
623 ME” für jedes Mitglied. c 
Propaganda während des Kampfes um das Flotten⸗ 
geſetz hat die Ausgabe von mehr als 6 Millionen 
Büchern, Broſchüren und Schriften nöthig gemacht, 
deren Koſten aus den außerordentlichen Einnahmen 
beſtritten wurden. In der erſten Hälfte des abge⸗ 
laufenen Jahres wurden 3000 Flotten Vorträge yer 
anſtaltet, denen ſich 
monaten weitere 600 anſchloſſen, letztere zum größten 
Theil in Süddeutſchland. Die Geſammtkoſten hierfür 
betragen 
balaneirt mit 537 438.38 Mk., der außerordentliche mit 
4118128 Mt. Der Stand des ordentlichen Vereins ⸗ 
vermögens war am 1. 
die laufenden Verbindlich 
Der Cyina⸗Unterſtützungsfonds hatte am 81. December 
1900 die gons von 130 923,70 Mk. erreicht; der Vor | 
anſchlag f 


geſchiedenen Vizepräſidenten Erbprinz zu Hohenlohe⸗ 


DDD 


(| 


25. Januar Nx. 21, 


beide, an der Tradition ſeſthaltend, auch in Zukunft unſern 

Völkern die Segnungen der beiderſeitigen vortrefflichen 

Beziehungen zuwenden. rang Joſeſ.“ 
* * 


Schillingsfürſt und Staatsſekretär a. D. Hollmann als 
erſter Vizepräſident Fürſt Otto zu Salm 
Horſtmar, als zweiter Vizepräſident General: 
jleutnant 3. D. Frhr. v. Dincklage⸗ Campe ge: 
wählt, an Stelle des letzteren wurde als Beifiger zum 
[Präſidium General Heim und für den ausgeſchiedenen 
[Geheimen Kommerzienrath Frentzel, Generaldirektor 
Marx aus Danzig koopiirt. 
sa 

Zum fiibafrifanijrhcu Krieg wird gemeldet, daß 
die Boeren die Nkandla- Goldminen in Zululand 
zerſtört haben. U 
Die Rüſtungen in England nehmen nur 
einen ſehr langſamen Fortgang. Wenn engliſche 
Blätter verſichern, ſchon feien 7000 Heomen eingetragen, 
jio melden fie Unwahres; 13 find thatſächlich noch 
nicht 700 Heomen unten , Dann hat 
man wieder die Kolonien um Hilfe angerufen; das 
Der neugeſchaffene ono 
A EJ 
geſandt find aus Auſtralien zunächſt — 800 Mann, die 
in vier Wochen in Kapſtadt ſein fünnen Kanada 
hat auf den Hilferuf des Mutterlandes gar nicht ger 
antwortet. Aus Indien kommt nur die Bitte um 
Geld, damit der Gouverneur wenigſtens noch diejenigen 
15000 Mann, die jetzt aus dem Dienſte ausſcheiden 
wollen, etwas länger unter den Waſſen halten kann. 
Der Befehlshaber der Okkupationsarmee in Eaypten 
antwortet, er habe ſchon das Alleräußerſte von Truppen 
freigegeben, er könne das Land nicht geradezu ents 
blößen. Und font? Aus Matta find dieſer Tage 
drei Kavallerie⸗Regimenter abgegangen, drei weitere 
folgen demnächſt, das macht aber zuſammen nicht mehr 
als 4000 Mann. England ift thatſächlich am 
[Ende ſeiner Wehrkraft angelangt. 

Mit den Pferdeankäufen will es in Amerika 
auch nicht recht klappen. Britiſche Offiziere wollen zur 
Zeit in den Vereinigten Stamen 50 000 Stück Maul⸗ 
thiere und Pferde erwerben. Bisher waren die An⸗ 
ſtrengungen der Emiſſäre nur theilweiſe von Erfol 
gekrönt, da bisher nur 2000 Pferde und 4000 Maul⸗ 
thiere aufzutreiben waren. Das brauchbare Pferde⸗ 
material iſt durch die große, unerwartete Nachfrage 
für die Philippinen, Südafrika und China in den 
letzten drei Jahren ein ſehr geringes geworden, und 
müſſen heute Preiſe bewilligt werden, die noch vor 
zwei Jahren als fabelhaft angeſehen worden 
wären. Gute Pferde, welche damals 60 Dollars per 
Stück koſteten, werden heute willig mit 180 bis 
200 Dollars bezahlt, während die wilden Füllen des 
Staates Waſbington, die damals für 5 Dollars keinen 
e anlocken konnten, heute 60 bis 80 Dollars 
erzielen. 


* 
Kaiſer Wilhelm 


Der Kronprinz trifft morgen in Osborne 
Geſtern Vormittag machte der Kaiſer in Be⸗ 


An den Senat in Hamburg hat der Kaiſer 
eine Kondolenzdepeſche nachſtehende Antwort 


Bürgermeiſter Hachmann, Präſident des Senats 
Hamburg. 
Osborne, 28. Januar. Eon Jamo 
Euerer Magnifizenz und dem Senat der Freien fo AWA Bar H 
Hanſeſtadt 80 rech Sch Meinen delten z tra liem dat 4000 Mann „verjprodjen”, 
Dank aus für die warmen Worte der Theilnahme 
anlüßlich des Hinſcheidens Meiner geliebten Groh- 
mutter, Ihrer Majeſtät der Königin von England. 
Der Antheil, welchen der Senat an dem Verluſte 
nimmt, der Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Mich und 
Mein Haus betroffen hat, thut Meinem Herzen 
wohl, da Ich weiß, daß er aus treuer Geſinnung 
entſpringt. 
$ i Wilhelm l. R. 

Der Senat von Bremen erhielt folgende Antwort⸗ 


Euerer Magnifizenz und dem Senat der Freien 
Hanſeſtadt Bremen danke Ich auf's Wärmſte für den 
Ausdruck des Beileids an dem ſchmerzlichen Verluſte, 
den Ich und Mein Haus durch den Tod Meiner 


erlitten habe. Wilhelm I. R, 


Die Wirren in China. 
Die Friedensverhandlungen. 
China wünſcht, einer Meldung der „Agence Hawas“ 


Deutſches Reich. 


— Die Mittheilungen in dem Bueck ' ſchen 
Briefe, wonach Miniſter Brefeld bei der Hochzeit 
des Bueckſchen Schwiegerſohnes, Geh. Oberregierungs⸗ 
raths Cruſe vom Reichseiſenbahnamt,im Buedihen$auje 
zugegen geweſen ſei und daß Miniſter Brefeld mit 
ſeinem Uunterſtaatsſekretär Lohmann auf „du“ ſtehe, 
entſprechen nicht den Thatſachen. Dementſprechend 
dürften auch die übrigen thatſächlichen Mittheilungen 
des Bueckſchen Briefes mit Vorſicht aufzunehmen fein. 

— In Bezug auf die Verfaſſungsfrage er 
klärte in der württembergiſchen Kammer der 
[Miniſterpräſident Freiherr Schott von Schortenftein, 
die Regierung habe geglaubt, ihr eigenes Auſehen und 
das des Hauſes zu gefährden, wenn ohne begründete 
Ausſicht auf Erfolg eine Vorlage zum dritten Male 
eingebracht würde. 7 U i 2 
— Der preußiſche Städtetag für 1901 wird 
in Berlin am nächſten Dienstag und Mittwoch zuſammen⸗ 
treien, Die Verhandlungen werden fih auf folgende 
Punkte erſtrecken: 1. Die Bedeutung des Kleinbahn⸗ 
geſetzes für die Städte. 2. Die Betgeiliguną der Frauen 
an der offenen Armenpflege. 3. Die Fürſorße der 
Städte für die ſchulentlaſſenen Waiſen. 4. Das Geſetz 
über die Zwangserziehung. 

Die Duellinterpellation des Zen⸗ 
trums iſt, wie in Zentrumskreiſen noch nachträglich 
vielfach erörtert wird, von keinem adligen Mitglied der 
Zentrumsfraktion des Reichstags unterzeichnet worden. 
30 e will glauben machen, daß dieſes nur 
Zufall ſei. $ 
.— In der Wahlprüfungskommiſſion 
des Reichstags wurde die Wahl des Abg. Graß⸗ 
mann, U GARE i 7 5 70 pe 4. Marien⸗ 
i ż 15 wi werder (Thorn⸗Kulm) beanſtandet und abermalige 
Kolonne Thiemig hat am 16. ohne Zwiſchenfall Beweiserhebung über in Proteſten behauptete Unregel⸗ 
mäßigkeiten beſchloſſen. 
Ausland. 
Der frühere franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſter General Galliffet hat an den 
„Gaulois“ einen Brief gerichtet, in welchem er den 


G. Frankfurt a. M., 25. Jau. (Privat⸗Tel.) 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Peking. Die 


Jahren die Takuforts wieder aufzubauen. 
* * 


Deutſche Verluſte in China. 
Nach den vorliegenden ſieben Voreuſtliſten hat das 


ffiziere, der 
berleutnant 


Unter den 


Vermißt werden drei 


— 


geldmarſchall Graf Walderſee 


Engläuder haben mit ſoichen 
Verluſt 


Kleines Detachement unter Hauptmann v. Auer 


Ruſſiſch-eugliſche Eiferſüchteleien n. 
Gegen die öſtlich von der Liantung⸗Halbinſel auf 


abgeſandt. Der ruſſiſche Admiral Alexejew gemaßregelten Geslin de Bourgogne 
proteſtirte dagegen, weil es fih um ruſſiſche als einen der befähiaften und pflichteifrigſten Generale 
Intereſſenſphären handele. Mit Bezug darauf! der franzöſiſchen Armee rühmt. Gallıffet erzählt fo: 


mour, er ſei amtlich benachrichtigt 


i dann, er habe Geslin, als er von den gegen denſelben 
ort Arthur und Talienwan vuifische an $ | ; 


| cingeleiteten Unterſuchungen hörte, feine Zeugen: 
ausſage angeboten. Geslin habe dieſelbe abgelehnt 
mit ber@&rtiärung,er werde fein Schickſal mir derErgebung 
eines Chriften tragen. — Das wird den Natlonaliſten 
wieder mächtig Oberwaſſer geben. 
der deutſche Botſchafter in Paris, Für ſt 
Münſter, hat am Mittwoch dem Pläſidenten fein 
Abberufungsſchreiben überreicht. Sein Nachfolger, 
Furſt Radolin, wird erft Anfang Februar auf den 
Pariſer Poſten ſich begeben. 

— Die Mehrheit der Kommiſſion im däniſchen 
n po ere die weſtindiſchen BEE 
an? i verfau Pre 
NA fen, fals ein entfprecjender Preis 
nananana a 

Heer und Flotte 


Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S „See ⸗ 
adler“, Kommandant SIA A Rapkiu Schack, ant 
24. Januar in Amon eingetroffen und S. M. S. „Kaiſerin 
au guſta“, Kommandant Kapitän zur See Gülich, am 
24. Januar von Amoy nach Hongkong in See Ae 


Er könne ſich daher Alexejews Anſicht nicht an⸗ 


Admiral Seymour iſt der Anſicht, daß die ruſſiſchen 


Politiſche Tagesüberſicht. 


trigen Hauptverſammlung des deutſchen 
o 8 Werken wurde im Thätigkeits⸗ 
anuar 1901 
269370 Einzelmitglieder zählte ſowie 
Die erhöhten 


S. M. Yacht „Hohenzollern“ t am 23. Januar 
Abends nach Portsmouth in See gegangen. S. M. 6, 
Nymphe“ it am 23. Januar Abends nach England in 


ee gegangen. 


deren Zahl nach 
allmählich auf beinah die 
Nach dem Rechenſchafts⸗ 
andlungsunkoſten ein⸗ 


Neues vom Tage. 
Die Enthüllung des Bismarck Denkmals 
vor dem Reichstagshauſe in Berlin, welche für den 1. Aprit 
in Ausſicht genommen war, iſt neuerdings verſchoben 
worden. Unter dem Einfluß bes ſtarken Froſtes der letzten 
Wochen haben die Aufftelungämbeiten eine Verzögerung 


Bin er Berliner elektriſche Straßenbahn. 


Berlin, 25. Jan. (Tel.) Die Stadtueroróneten nahmen 
geſtern mit 93 gegen 12 Stimmen die Magiſtratsvorlage, 
betreffend den Ankauf der vormals Siemens & Halske'ſcher 
elektriſchen Straßenbahn an. 

Durch eine Sturmfluth in Folge eines Ortan 
kamen am 22. d. Mis. in Sandſundvar (Norwegen) 34 Männer 
und eine Frau ums Leben; acht Häufer wurden fortgefpült 
und im Hafen gingen 60 Boote unter. Viele Perſonen ſind 
durch die ausgeſtandenen Leiden erkrankt, 

Giſenbahnzuſammenſtoß,. 

Budapeſt. 25. Jan, (Tel.) In der Station Gany der 
Linie Galanta Iſolna fand in Folge Nichtbeachtens der 
Signale ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge Mar: Zwei 
1 wurden getödtet, einige Perſonen wurden leicht 
perle á i 


des geſammten ordentlichen Etats oder 
Die außerordentliche 


in den letztverfloſſenen Winter⸗ 
86 840,24 Mk. Der ordentliche Etat 1900 


2 1901 148 171,10 Mk., 
eiten betrugen 61 801,28 Mk. 


x 1901 beträgt 490 000 Mk. 
Bei der Vorſtandswahl wurden für die ans- 


— 325 > . 


. 
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Kolbergermünde: 
Swinemünde: See und Hafen eisfrei, Innenhafen. 
Stettiner Haff 


2. Pr. Stargard, 
des verſtorbenen Mö 
hierſelbſt iſt der Kon 
Tomaſchke als Kon 
Die Paſſiven ſollen 300 000, die 
und es dürften bei 
25 Prozent für die Gläubiger 

Thorn, 23. Jan. 
Geſellſchaft, 3 
Prowe u. Co. hielt geſtern eine 
Es wurde die Liquidation 
ſchloſſen und die Herr 
Elkan und Kaufmann G 
Feiner wurde für die Aktion 
5 Prozent für das verfloſſene Jahr 

Köslin, 24. Jan. © 
Königl. Büchſenmacher Robert 
des hieſigen Bataillons er ſch 
dem Unglücklichen durch den 


Diderrechtlich in einer Irrenanſtalt internirt? 

J. Berlin, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Irrenauſtalt widerrechtlich internirt ift laut dem „Lok ⸗Anz.“ 
ein Leutnant v. K., der nach Ausſage von durchaus glaub⸗ 
würdigen Vertrauensmännern geiſtig vollſtändig geſund iſt 
und die zwangsweiſe Interntrung dem eigenen Vater, einem 
welcher ſeinem Sohn wegen 

deſſen Heirath mit einer jungen, un vermögenden Dame 
grollt, gegen deren Perſon der Vater außerdem noch ver: 
ſchiedene Bedenken hatte. Die Sache ift bereits der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. 
Zum Stadtſchulrath in Berlin 
wählte die Stadtverordnetenverſammlung den Stadtv. Direktor 
Dr. Gerſtenberg mit 78 Stimmen. Schuliuſpektor Dr, 
Zwick erhielt 45 Stimmen. 

Der in Gumbinnen ermordete Rittmeiſter v. Kroſigk 
war ein Sohn des Generals der Kavallerie v. Kroſigk, che- 


jn einer Privat 
3 3 j bis Stettin: 


durch Eisbrecher 


n Bodden bis 
iiswalder Bodden. 
. zufammengeſchobenes Eis mit 
offenen Stellen. Wittower Forſthaus Fahrwaſſer: 
Libben Binnenrhede eisfrei, ſonſt Eisverbäuniſſe wegen 
Nebel, Schneeireiben de. 


Harfe Eisdecke. 


DIET Greifswalder 
Thießow öſtliche Einfahrt in de 
Stralſund: See ſtrichweiſe 
ſtarke Gisdecke und ſtarkes 


nicht zu erkennen. 


Vierendehlrinne  etófrer, 
Bodden dünne Eisdecke, ſtarke Eisdecke, Schifffahrt nur 
Dafſerort: 
Fahrrinne wird 
Warnow dünne Eisdecke. 
Dampfer möglich. Fahrwaſſer 
Schiffahrt nur für 
Travemünde bis Lübeck: 
Revier leichtes loſes Eis. Kie le r 
Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis 


Warnemünde bis No 
durch Eisbrecher offen g 
Schafffaurt nur für fate 
Starke Eisdecke. 
ſtarke Dampfer möglich. 
See und Hafen eisfrei. 


24. Jan. Ueber den Nachlaß 
belfabrikanten Boltenhagen 
kurs eröffnet und der Juſtizrath 
kursverwalter beſtellt worden. 
die Aktiven ca. 100 000 Mk. 
dem Konkurſe nicht 
herauskommen. 

horner Kredit⸗ 
llſchaft auf Aktien G. 
Haupiverſammlung ab. 
der Geſellſchaft be⸗ 
Prowe, Bankier 
gewe als Liquidatoren gewählt. 
äre eine Dividende von 
feſtgeſetzt. 
ttag hat fiğ 
Barke in der 12 Kompagnie 
pijen. Die Kugel drang 
Mund zum Kropf heraus 


Tod herbei. 


Schifffahrt für 
Schleppzeugfahrt für eiſerne 


— 


55 den ſofortigen 
Familienverhältuniſſe ſollen die 


Letzte nandelsnamrimteu. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis. 
hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Fahrzeuge mit ſchweren Schleppern geſtartet. Eid 


endsburg bis Hohner 


maligen Kommandeurs des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments 
und späteren Chefs des Militär⸗Reit⸗Inſtituts, Ritters des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Rültmeiſter v. K., R 
Chef der 4. Schwadron, war ein äußerſt ſtrenger, jähzorniger 
Difigier, der jedes Vergeben hart bestrafte. Er beſaß keine S dr 
Diebe bei ſeinen Untergebenen, war vielmehr allgemein 
gefürchtet und gehaßt. 


Schleimünde 
g: Schleimünde bis Kappeln eisfrei, $ 
abrt nur mit Eisvrecherhilfſe möglich. 
Außenföhrde: Eisfrei. 
Arö⸗Sund und 


bie Schleswig Schiff 
Fleusburger 


aljo zweifellos ein burger Xnnenfóbrde: 


That veranlaßt haben. 


Danzia, 2 


Haderslebener Föhrde Schiff: 


Kleiner Belt: j 
ſchiffe nur mit Schlepperhilfe 


fabrt erſchwert, für Segel 
möglich. Oſtſee weſtlicher Theil: Eisfrei. 
Von der Weichfel. 


Der frühere Oberbürgermeiſter von Berlin, 
Robert Zelle, 
äſeberg geſtorben. 


3 Die Eisbrecherarbeiten 
bis km 165 fortgeſchritten. Im Uebrigen ift die Eislage 


ift vergangene Nacht in K 
; unverändert. Von bente werden folgende Wafjeritände 


Roßsucker. Tenden: ruhiger. Baſts 880 Mk. 9,00 Gd. 
inch. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: 
Balls 880 Pik. - —, Termine: Januar 
WE. 9,17½, März ME. 9,27½, April Mk. 9,32 ½, 
9,40. Gem. Melis 1 Mk. 28,45. 


ruhig. Höchſte Notiz 
Mk. 9.12½, 


Termine: 


Hamburg. Tendenz: 
% if, Februar Tek. O: 
Mk. 9,35, Mai Mk. 9,40. 

Danziger Produkten ⸗Börſe 

Bericht von H. v. Morſtein. 

terer: ſtürmiſch. Temueratur Plus 4 R. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Bezahlt wurde für intändiſchen 


gemeldet: Thorn 41,78, ordon- t 
Graudenz + 1.20, 
Dirſchau +1,08, Einlage +2 
Marienburg + 0,42, Wolisdorf + 0,36 m. 

* Reich nfund. Heute Vormittag wurde in der Näb 
der Wa gonfabrik eine männliche Leiche ans Land geſchwemmi, 
welche ſchon längere Zeit in der Weſchſel gelegen haben m h 
Durch ein Verſehen wurde nicht der Leichenwagen vom 
hof herbeigerufen, ſondern der Krankenwagen des ſtädtiſchen 
Arbeitshauſes, in dem nun die Leiche wohl oder übel ine 
Arbeitshaus geſchafft werden mußte. Ueber die Perſon des 
Todten iſt nichts bekannt. 


Eingeſandt. 


Stiraßenſperrung. 

Seit Dienstag Abend, aljo heute län 
volle Tage, ift die Straße an der Eiſen 
für Publikum, Fuhrwerk und die Wagen 
Straßenbahn geſperrt. 
Letzteren haben ganz empfin 
weil die Wagen auf jeder Seit 
werden müſſen. 
6000 Perionen müſſen 
den ziemlich weinen Weg 
auf der anderen © 


‚34, ulm ＋ 0-70, 
Pieckel ＋ 0.82 
‚16, Schiewenhorſt 4 2736. 


Berlin, 28. Jan. (Tel.) Geſtern erſtickten bei einem 
Wohnungsbrand in ber Hochſtadterſtraße zwei Kinder, ein Kurzebrack 1 1.52, 
Strafantrag wegen Beleidigung. 
J. Berlin, 25. Jan. 
Konitz ſtatlonirte Poltzeikommifſar Block hat Strafantrag 
gegen die „Staats b. 31g.“ wegen Beleidigung geſtellt, 
weil ſie in einem Artikel behauptet hatte, er habe gelegentlich 
eines Auflaufes einen Konitzer Einwohner gu Boden ge⸗ 
worfen und mißhandelt, ö 
Der füngſtgeborene Sohn des mit der „Gueiſenau“ 
untergegangenen Kapitäuleutnants Beruinghaus 
hat nach dem Feldmarſchall Grafen Neithard von Gneiſenau 
in der Taufe den Vornamen Neithard erhalten. Das Tele- 
gramm von der Geburt des Sobnes traf erſt nach dem 
Untergange der „Gneiſenau“ in Malaga ein. 
Polniſche Hetzereien. 
Die Strafkammer in Poſen verurtheilte den Redakteur 
der polniſchen Wochenſchrift „Praca“, Wladislaus Siemiont⸗ 
Fowski, wegen Aufreizung zu Gewalttbätigkeiten und Ber: 
üchtlichmachung von Staatseinrichtungen, begangen durch 
einen Artikel njer Geſäugniß“ zu neun Monaten 


der elektriſchen 
Paſſagiere der 
dlich darunter zu leiden, 
e der Mandſtelle rangirt 
Tag beförderten etwa 
eite ausſteigen, 


Nomentlich die 


auf der einen S 
durch den Died laufen und 
eder einſteigen; oft auch 
itt hat; was natürlich 


bunt bezogen 7 
£ 149, hellbunt paoa 


. G 
93 Gr. Mk. 151, hochbunt 756 Gr. Mk. 150, Mk. 150 0, 
lafig 765 Gr., 777 Gr., 
k. 152, 783 Gr. Mk. 158, 
772 Gr. und 774 Gl. Mk, 154, roth ſtark bezogen 766 Gr. 
Mk. 142, roth bezogen 772 Gr. Mk. 147, mild roth 761 Gr. 
Mk. 148, ſtreng roth 766 Gr. Mk. 149, Sommer 780 Gr. 
Mk 151 per Tonne. i 
- Roggen matter. Bezahlt if inländiſcher 732 und 756 Gr. 
Mk. 124, 756 und 768 Gr. Mk. 12½, 762 Gr. Mk. 123. Alles 
ver 714 Gr. per Tonne. 
Gorſte obne Handel. 
Hafer inländiiher Mk. 125, 126, per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Golderbſen ab Speicher 
Mk. 180 ver Tonne gehandelt. 
Wicken inländiſche Mk. 142 ver Tonne bezahlt. 
Tupinen volniſche zum Trauſit blaue Mk. 86, gelbe 
Mk. 100 per Tonne gehandelt. 


B a * 
15 örſen Depeſche N 


780 Gr., 791 Gr. und 
fein weiß 769 Gr., 


Mais amerik. 
Mixed Loco, 


warten, bis der Zug rang 
m Anſpruch nim 
nach Danzig und 


ß die Fahrt von Langfuhr 


Operation am üſibenten Krüger. 
x er ky się umgekehrt dadurch um * 


Profeſſor Snellen und Dr. Heymans in Utrecht haben Bult 18975 160.— 


niedrigſter 106.— 105.75 


Mais amerlk. 
Mixed loco, 


geſtern gegen Mittag die angekündigte Augenoperation beim verlängert wird, ift fel 


Präfidenten Krüge 
Die Peſt in Rußland. 
Von ben im Dorfe Wladimirowka (Aſtrachan) erkrankten 


Dieſes Alles dient 
weil die freiſtehen 


Spiritus 70er 


25 Perſonen find bisher 16 neftorben. Im Gouvernement 
Samara verliefen von 61 Kraukheitsfällen 44 tödtlich. 
er ausſtändigen Bergarbeiter in 
Monteau⸗les⸗Mines Reihe kommen. 

Was wäre wohl geſchehen, 
Gebäude ein Privat⸗Gebäude in der Langgaſſe ge 


a EEE : TTT b 
Urovinz. 


24. Jan. Die Bürgerpatrauillen, 
10 bis 14 Mann Nachts unſeren O 
die Einbrecher bande durchziehen, die 
chen hier und in der Umgegend ihr 


% Reichs⸗A.] 97.40 
wenn das betreffende 4 rw 
befinden ſich dort zur Aufrechterhaltung der Ordnung bereits 


Toclnes. 


Perſonal Veränderung bei der Fuſtiz⸗Verwaltung. 
Der Rechtskaudidat Oskar Hautermans aus Thorn ift 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Golub 
zur Beſchäftigung überwieſen. 


i ärke 3/40, Pommer. 
die in Stärke von Planbür. 
Bell. Hand. Geſ. 149.60 | 
Darmſt.⸗Bank |131 90 
Dang. Privarb |120,25 
Deutfdhe Baut 200 50 


. nardus in Danzig über⸗ 
nimmt, nach einer Meldung der „Königeb. 
mit dem 1. Oktober die Leitung des königlichen Staats⸗ 


t. | 58, 
44 
Oſtpr. Süldb. A.] 9350 


Franzoſen ult.|143.— 
Drtm. Gronau 155.60 


Mlw. St. Act.] 78.75 

86.90 Marienb⸗ 

Mlm. St.⸗Pr. 113.25 

84.20 Delm. St.⸗A.] 20.— 

094.75] Oelm. St.⸗Pr.] 61.— 
90 

121.— Alg. Gikt.⸗Geſ.211.— 


[20,50 | Barg. Papierf. 210.— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 212 — |21150 , 


Deft. Noten neu 


ivs in Breslau. Dr. Meinardus war bis zum reben, Bank 145 90 
li 1900 am Staatsarchiv zu Wiesbaden thätig 
und erhielt dann, wie wir f. 3. gemeldet haben, den 
Auftrag, die Gründung eines Staatsarchivs in Danzig 
vorzubereiten, Materialien zu ſammeln und den Neubau 
vom archiptechniſchen Standpunkt zu überwachen. Er 
bereits ſehr ſchönes Material gefunden. 

Sturmwarnung. Nach einer Meldung der Gee: 


95.70 London kurz 


58 10 Petersbg. 
Petersbg. lang 
Nordd. Cred.⸗A. 115.70 111590 
mam i Ofidentiche Bk. 114.50 1114,60 
98.30 14 ½ / Chin. Anl.] 81.50 


fura 


—.— North. Pacific: 


warte in Hamburg von heute Vormittag um 11 Uhr 
macht ein tiefes Minimum oſtwärts fortſchreitend im 
Norwegiſchen Meer ſtürmiſche langſam rechtsdretzende 
Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtarionen find ange: 
wieſen worden, das Signal für einen rechtsdrehenden 
Südweſiſturm a 
Den traurigen Unglücksfall, weſcher unſere 
ſucht eine Schwindlerin zu ihrem 
Zu einem hieſigen Kaufmann 
iefe Trauer gekleidete Frau und erſuchte 
die Hinterbliebenen der ver⸗ 
Dem vorſichtigen Geſchäftsmann 
x und er beſtellte die Bittſtellerin 
Die Sammlerin 
weil ſie wohl wußte, 
över an den Tag bringen 


weiſen wir unſere © 


25. Jan. Kriminalkommiſſar v. Krach, der 
bekanntlich einige Wochen hier geweilt hat, iſt wieder 
nach Berlin zurückgekehrt und hat dort ſeine frühere 
Thätigteit wieder aufgenommen. 
eines Songer Lokalblattes vertheidigt fih Lehrer 
B. Weichel dagegen, daß man ihn mit der Mordſache 
wie in Verbindung gebracht habe. 
Form, daß er behauptet, der Kaufmann Gaspari 
eber der genen ihn ins Werk geiegten An 
Er greift auf eine Ende März gegen 


1 durchblicken läßt, 


unglückten Fruerwebrleute. 
kam die Sache verdächtig vo 
zu heute, um ech Erkundigungen et 
iſt aber nicht wieder gekommen, 
eine Nachfrage ihr Schwindelman c 
Vielleicht verſucht ſie an einer a 
2; darum Vorſicht! 
Weichfelbereiſung von der 
Grenze ab abwärts wird jedenfalls heute 
Aus Berlin trafen geſtern Abend vom 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten die Herren 
aurath Germelmann, 
Srath Schilling und Geheimer Regierungs: 
echt hier ein und nahmen in Hotel „Danziger 
Wohnung. Heute morgen begaben ſich die Herren 
„Dirſchau, um von dort aus auf dem 
Hagen“ die Weichſelbereiſung nach Danzig 


ht. Ein betrübender Unglücksfall hat ſich 
n in einer hieſigen Familie ereignet. 
e man verabſäumt, die mit kochendem 
Waſchbütte beim Verloſſen der Küche 
Die Kinder der betreffenden Familie, 
er Waſchküche gleicht 
spielten, traten an die Bü 


in das kochende Waſſer 
ſchrei der anderen Sind 
ein grauenvolle 
lag vollſtändig UE 
Waſchbütte. Die Elte 
Kindes untröſtlich. 
mittag zur Feſtſt 
Zektionshauſe auf Neuga 
20, Uhr die gerichtliche 
* Arbeitsſcheu. 
A geſtern Nachmittag an 
te ihn plötzlich: „Was ha 


— In einem Eingejandı 


daſſelbe Manüne 


Caspari zurück, wobei e 
die angeführten Verdächtigun 
gegen ihn gericht 
haben, den Verda 


eten lediglch den Zweck gehab: 
cht von ſich felber auf aubere zu 
ſcheint es an d 
fmerfjamfeit weiterer Kreiſe 
hörte Art und Weiſe hinzulenken, 
Tageblatt“, das fih i 
den Fall Winter 
uns über die 
r betreffenden Artikel 
möchten doch fragen, ob der 
t einverſtanden ſein kann, 
„doch niemand 
e Mörder zu 
s höchſte Zeit, bag 
en dieſe Hetzgeſellſchaft, 
chende Kuh betrachtet, 
bensunterhalt ſchöpft, 
hin ſoll es führen, wenn 
daß „Niemand daran. 
örder zu ſuchen find“, 


ſein, einmal auch die 
auf die geradezu uner 
in welcher das „Konitzer 
„amtliches Publikationsor 
Wir ſehen dav 
Perſonalnotizen des Sch 
auszulaſſen, aber wir c 
Miniſter des Innern dami 
wenn ein Amtsblatt erklärt, 
daran zweifeln wird, w 
ſuchen ſind“. 3 
endlich einmal die Behörden ge 
die den Fall le 
aus dem fte die Mirtel zum 
ſch vorgeben. Denn wo 
ein amiliches Blatt erklärt, 
zweifeln könne, wo die M 


meifiec Franz Gräff 
Brandemer, S. — ) 
S. — Tiſchlergeſelle Eduard Zube, 
William Lock, S. — Küſter 8. 
Ludwig Makowski, ©. 


nor einigen Tage 
Beim Waſchen hatt 
Waſſer gefüllie 


Wolf zu Erfurt 
Ortelsvurg und Emilie Mat 
Pächter Franz Löwuau zu 


1 Je 


diglich als mi 


über den Verluſt ihres 
wurde heute Vor⸗ 
desuriache nach dem 


tz 
kung be Sportirt, woſelbſt um 


deringſten Anhaltspun Louiſe Florentine Auguſte Wilhe 


S. des Schneidergeſelen Paul 
Schmiedegeſellen Rudolf Reiß, 


pezialdienſt 
rahtuachrichten. 


Unſer Nordſee⸗Geſchwader nach England. 

B. Berlin, 25. Januar. (Privat⸗Tel.) Die Schiſſe 
unſerer Nordſee⸗Diviſtan werden nach den engliſchen 
[Gewäſſern abgehen; fie folen an der anläßlich bes 
Todes der Königin und des Thronwechſels auf der 
Móebe von Spithead veranſtalteten Flottenſchau Theil 


Petter, veri 


m Gefängniß zu 


rin li ein Unterkemmen t 
. erfüllt werden, 


unſch wird ihm hoffentlich 


eY, 

t vom 25. Januar. 
uſammengeſchobenes Eis, 
Köuigsberg und © 
rt geſchloſſen. © 
dede, Schifſſahrt g 


aber ert im So eit noch in Tuorn. 


4. Jan. Die 
rau Both bat 

5 Der ien 0 
heute wieder aus der Unterſuchung 


Seenef eisirei. 


bia Elbing! Starke Œ 


Neu- 
fokrwojiez bis ® eſchloſſen. Neu 


Pref, ihaves | 86.25 | 83.50 
Rannad- Pae ⸗A. 8670 | 8580 


Tendenz. Verſtimmt durch die geſtrige Mattigkeit 
New⸗Dorks, die zum Theil auf den Streitfall zwiſchen 
den engliſchen und ruſſiſchen Admirals in China zurück⸗ 
geführt wurde, eröffnete der hieſige Börſenverkeyr in ſchwacher 

li Werthe, namentlich Induſtrieaktien 
erlitten einen fchärferen Rückgang, wozu auch die Meldung 
daß die Waggonfabrik bei 


V Kiel. 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer ordnete 
an, daß die Offiziere und Mannſchaften 
der Marine 14 Tage Trauer anlegen. Bei der 
Trauer wird in der Marine nach dem Zeremoniell 
der engliſchen Marine verfahren. 
„Hohenzollern“ 
wurden auf der Fahrt durch den Kanal durch dicken 
Nebel aufgehalten. , 

Berlin, 25. Jan. (W T.⸗B.) Das Marine : Ber: 
ordnungsblatt veröffentlicht einen Marinebefehl. Der⸗ 
elbe gedenkt der Ernennung des Kaiſers zum Admiral 
der engliſchen Flotte und drückt die Trauer mit der 
engliſchen Schw ſtermaxine aus, mit welcher fie in fo 
oft bewährter Kameradſchaft verbunden fei. 


Das Befinden des Kaiſerin Friedrich. 

J. Berlin, 25. Jan. (Privat: Tel) Gegenüber 
beunruhigenden Gerüchten über das Befinden der 
Kaiſerin Friedrich wird gemeldet, daß ſie 
unzutreffend find: Der Staiferin geht es verhältniß⸗ 
mäßig gut. Profeſſor Reuvers ift nicht nach Cronberg 


J. Berlin, 25. Jan. 
Rückkunſt der Kaiſerin Auguſte Bictoria 
aus Crouberg ift noch nichts genaues beſtiumt. 


Der Throuwechſel in England. 
A Loudon, 25. Jan. (Privat Tel.) 
8 Stimmen Majorität it im Dubliner Gemeinderath 
eine Beileidstundgebung an das königliche Haus an- 
genommen. Die iriſche Partei hatte ein Amendement 
eingebracht, das mit den Worten ſchloß: Der Gemeinde ⸗ 
rath muß es bei der gegenwärtigen politiſchen Lage 
Irlands ablehnen, irgend welchen Antheil an den 
Loyalitätskundgebungen für den engliſchen Thron zu 
Nach langer ſtürmiſcher Diskuſſton wurde 
das Amendement mit 30 gegen 22 Stimmen abgelehnt. 
London. 25. Jan. (Peivat⸗Tel.) Aus Pretoria 
wird von engliſcher Seite tielegraphirt: Die Burg»: 
hers zeigen reſpektvolle Theilnatzme an dem Tode 
der Königin, da ſie trotz ihrer Gegnerſchaft hohe 
Achtung vor der Königin hatten. 


Höhere Zölle! 

Berlin, 25. Jan. (W. TR.) Dem Abgeordneten 
Haufe ging der Antrag der Konſervativen und des 
Zentrums zu, die Regierung auffordernd, mit größter 
Eutſchiedenheit darauf hinzuwirken, daß bei den bevor⸗ 
ſtehenden Neuordnungen der handelspolitiſchen Ver⸗ 
gältniſſe der Landwirthſchaft ein weſentlich gefteigerter 
Zollſchutz zu Theil werde und in dieſem Sinne dafür 
zu ſorgen, daß baldigſt die Vorlage des in Vorbereitung 
begriffenen Zolltorifs an den Reichstag erfolge. 


Die Spracheufrage in Oeſterreich. 
dz Wien, 25. Jan. (Priwat⸗Tel.] Der dem Miniſter ⸗ 
rath vorgelegte Entwurf der Thronrede wird einen 
Abſchnitt über die Sprachenfragen enthalten, in dem 
die Nothwendigkeit der deutſchen Sprache als ſtaatliche 
Vermittelungsſprache betont wird. Um die Ausmerzung 
ſich der von den Tſchechen 

mit Hilfe des Miniſters Rezek angeſtellte Kampf. 


Paſſus dreht 


Ein Attentat auf den König von Spanien? 

l. Madrid, 25. Jan. (Privat⸗Tel,) Als der junge 
König von Spanien dieſer Tage auf dem Schloßteiche 
ruderte, flog eine Kugel an dem Rande des Bootes 
vorbei. Die Nachricht wurde unterdrückt, doch wurde 
den Parkwärtern das Tragen von Waffen im Schloß⸗ 
garten verboten. 
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Unſer Geſchwader in Ofłafien. 

J. Berlin, 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Binnen kurzem 
wird das vereinigte Geſchwader der „Branden 
vurg“⸗Klaſſe, das ſchon von Anfang Dezember ab 
japaniſche und chineſiſche Haupihäfen zur Vornahme 
von Inſtandſetzungsarbeiten aufſuchte, wieder ver⸗ 
wendungsbereit fei 

| Biſchof Unzer. 
Peting, 25. Jan. (W. T. B.) Biſchof Anzer kehrt 


der Verdingung 


von 3030 Güterwagen zu Preisnachlaß von 8 bezw. 
razent ſich genöthigt fah, Banken und Bahnen träge, 
kantſche Bahnenwerthe matt auf New⸗Nork, Kanada 
auf die Mindereinnahme von 5600 Dollars in dritter 
Januarwoche matt. Fonds feſt auf andauernde Geldflüſſigkeit, 
nur Spanier etwas ſchwächer. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 25. Januar. 
Der Getreidehandel mar heute hierſelbſt außerordentlich 
still. Mau hielt zwar auf Grund der Beſſerung in Nords 
amerika feft an etwas höheren Forderungen für Weizen, 
es gelangen nur 
brachte es überhaupt kaum zu einer Wertheroöbhung, 
auftuſt überaus ſchwach war. Hafer ift preishaltend. 
Rüböl behauptete ſich im Werthe ziemlich gut. 
ttdrtereś Angebot auf 70er Spirztus loco oone Faß ließ ſich 
beute erfit zum Preiſe von Mk, 44,20 unterbringen. Umgeſetzt 
ind 24000 Luer. l 


Standesamt vom 25. Jannar, 
Geburten. Bauführer Paul Oliaß, S. — Fleiſcher⸗ 
S. — Schmiedegeſelle Wilhelm 
iedegeſelle Peter Wichowski, 


vereinzelte 


in das Innere des Landes zurück, nachdem der 
Gouverneur von Schautung, Muanchikai, verſprochen 
hat, ihn zu ſchützen. 
Eine eigenartige Ernennung. ; 
London. 25. Jan. (W. T.⸗B.) Die Morning Poft” 
meldet aus Peting vom 17. Januar, daß Tſchungli, 
welcher zum Großſekretär des Einnahmeamts ernannt 
worden iſt, im Juni 1900 Militär⸗ Gouverneur von 
Peking war und die Zerſtörung von Beſitzthum der 
Fremden und die Niedermetzelung von fremden und 
eingeborenen Chriſten geſtattete. 


J. Frankfurt a. M., 25. Jan. (Privat⸗Tel.) Aus 
einem ihr vorliegenden Soldatenbrief theilt die „Frankf. 
Ztg.“ mit: Die Manneszucht wird ſtreng gehandhabt, 
viele haben Zuſatzſtrafen bekommen, einige ſind bereit 
ſtandrechtlich erſchoſſen worden. (2) 


ran Braun, S. — Albert 
— Unehelich: 1 T. 

Kutſcher Andreas ; 
itte Aunuſte Karnath, beide hier. — 
Bureauvorſteber Adolf Haar bier und Klara Auguſte 
— Friſeur Konſtantin Kulogyns ki zu 

unde Loch zu Wütenverg. — 
Werder und Anna Gartzki 


Pekeruhn 


uerwebrmann Carl Guſtav Tie wers, 
ide Johann Julius Albert Kümmel, 
Wilhelmine K 1 8 geb. Frost 82 J. 


ofanna Friederike 
. — Frau Johanna 
M. Horpitalitin 
ua s robiące Pw 
3, 8 M. e m" ©. des 


J. Berlin. 25. Jan. (Privat Tel.) Hier ift bis auf 
Weiteres angeordnet, daß Kaiſers Geburtstag 
in der alten hergebrachten Weiſe gefeiert wird. 

K. München, 25. Jan. 
Alfons hatte geſtern eine längere Audienz bein 
Prinzregenten. 

© Waſhington, 25. Jan. ( 
Berathung der Marinevorlage im Neprä⸗ 
ſentanten -Haus erklärte ein Deputiuter, die 
amerikaniſche Marine fei größer als die deut iche 
und habe auch in anderer Beziehung ein Vorſprung 
vor der deutſchen. Ein anderer D 
dieſe Bemerkung, die geeignet ſei, einen 
machen; die Vereinigten Siaaten ſtän 
= |żu Deutſchland, das nicht zum Vergleich herangezogen 
werden ſollte. | 


(Privat⸗Tel.) 


Privat⸗Tel.) Bei der 


epurtirter tadelte 
üblen Eindruck zu 
den freundlich zu 


Chefredakteur Gut av uch 
Berantworklic ur Punt und Feuil 
ür deu fokalen uno brovinziellen Theil, 
Georg Sander 
Drug une Reriag w 


Reichardt's Merkſprüche. 


Jünger erwachſen dir wogl leicht aus d 


Denn die Jugend erfaßt jeglichen Fortf 
Beral, die Anzeige im heutigen 
frauzöſiſche Unterrichtsminiſterium. 


8. 
Kurd Hertell. 


e Nachrichten“ wue u. © 


Blatte: Tas 
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Stadt: Theater 


Freitag, den 25. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnement? Vorſtellung. á A 0. 


Die Dienstboten. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Roderich Benedig. 
Regie: Hermann Meltzer. 


Perſonen: 
Auguſt, Kammerdiener 


Chriſtiane, Köchin 2 
Antoniette, Kammerjungfer 
Buſchmann, Kutſcher r 
Philipp, Reitknecht a 
Hannchen, Stubenmädchen. 
Andreas, Bäckerjunge 
Gretchen, Milchmädchen 
Hans, Fleiſcherburſche „Max Preißler 
Hierauf: 


Novität. Zum 1. Male. Nobität. 


Der Hochzeitstag. 
Schwank in vier Aufzügen von Wilhelm Wolters und 
Königsbrunn⸗Schaup. 

WE pako, PaE 


„ „Willy Heinemann 
> Marie Widemann 
„„ Johanna Proft 
» » Alfred Meyer 
„„ Hermann Meltzer 
e „ Paula Rieger 
„ Maly Rhode 

„„ Anna Galliano 


ać Meltzer 
Heinrich Marlow 
„Emmy Cabano 

bei Dr. ar Ekert 


„„ SE 


. 6 4 va 


i Joſef Kraft 
Bat Agathe Schekirka 
« Gujtav Pickert 
Diana Dietrich 


Martens Mitter a ums „Fil. Staudinger 
v. o Wen Chargierte des a Willy Heinemann 
Becker „Franconia“ [Max Preißler 


Erſter Dienſemmann 
Zweiter Dienfimann . g 


„„ Emil Werner 
. . » Oscar Steinberg 
Dritter Dienfimann . » a è Franz Saße 
Anna, Dienſtmädchen i í Laura Gerwink 
Ort der gang: Dresden. — Beit: RE 
Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Ende gegen 10 Uhr. 


Sonnabend, den 26. Januar 1901, Nachmittags 3, Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 


— 0 
s è 
. 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 


von M. Günther. Muſik von Theodor Hauptner. 
. Spielplau: — 

Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Bei ermäßigten Preiſen. Vom Kurhut zur Kaiser» 
krone. Feſiſpiel. U 88 Prinz Friedrich von 
Homburg. Schauſpiel. 1 8 

Sonntag Abends 7½ Uhr. 

' zerien Die versunkene Glocke. 


PRP E 
a. Die versunkene Glocke. Muſifdrama-. 


Außer Abonnement. 


Danziger Wilhelm⸗Thenker. 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Freitag, den 25. Januar 1901: 


Grosse Extra- Vorstellung 


Americain Troubadours, 4 Soeurs Emilia, 
Original » Neger = Sextett, 


Nach beend. Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 
Sonntag, den 27. Januar er., nach beend. Vorstellung: 


3 Grosser Fest-Ball. 
PERS EINER BAR ANA 


Iriedrieh Willelm-Nehlizenlau, 


Sonnabend, 26. Jannar 1901: 
Auf viefachen Wunſch: 


mas Letzter grosser 


Elite - Maskenball. 


2633) Anfang 9 Uhr. otto Zerbe. 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Freitag, den 8. Februar, Abends 7½ Uhr: 


3. Abonnements-Künſtlerkonzert: 


Moriz Rosenthal, 


mit großem Orcheſter! 


Für die geſchätzten Abonnenten haben die mit 4 A 
bezeichneten Karten Giltigk eit. 
2,50 e, Stehplatz à 1,50 p in 


A Inſtrumentaliſtinnen, > 
Paul Corradini, Bros. Monterey, 
Excentric⸗Komiker, Bravour Reckturner, 

: und das übrige anerkannt vorzügliche Perſonal. Ps ; 


Eintrittskarten A 4,50, 3,50 u, 


H Ziemssen 8 Buch- u. Mufttaltenhandl. G pietten), |. 


Hundegasse No. 


Zum Heflen der Hinterbliebenen 


der bei dem Brande des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Gebäudes 
, verunglückten Feuerwehrleute 


Mittwoch, den 30. Jannar, Abends Th Uhr, im 


Friedrich Wilhelm - Schützenhause 


idomzert 


des Danziger Orcheſtervereins und der Kapelle des Fui: 
artillerie⸗Regiments v. Hinderſin unter der Leitung der Herren 
C. Schwarz und des Kgl. Muſikdirigenten C. Theil. 
Den Billetverkauf (2 , 1,50 % und 1 ) hat Herr 
Muſikalienhändler Lau, Langgaſſe, gütigſt übernommen. (2139 


Retaurant „Zur Markthalle‘, 


Junkergasse Nr. 3. 


Grosses Frei-Kongert uud Gesangsrorrige 


Täglich: N 
der D „Kapelle „Fidelitas 
85 D Yang 7 he, ss 5 Uhr, ar 
von, un > Matinee. 
(2188 we D. Elfert. 


| dhhAAAAAAAAAAATAAAAAAAAAAAAAAL 
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Apollo. 


Me. 21. 


099902069948 20065 


all- 


Danziger Neueſte Nachrichten. PER 2 Januar. 


„Eintracht“ 


Geiang Verein 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das am hieſigen Platze, gegen ⸗ 
über dem Hauptbahnhof gelegene 


bestrenommirte bus Blumen, 
‚Bote Continental“ Masken el Tarletans, 


Atlas, Sammet, 
Gold- u. Silber- 
Besätze 


empfehlen (2029 


11 prockłoji ( (0. 5 


eee 


im Schweizergarten. 


Billets ſind vorher im obigen 

Lokal zu haben. | 
Der Vorſtand. 

Katholiſcher Begräbnißbund. 

Den Mitgliedern zur Nach⸗ 
richt, daß zwei Mitglieder ge⸗ 
ſtorben find u. für jedes 200 als 
Begräbnißgeld gezahlt find. 
Das erſte Requiem für die ver⸗ 


käuflich erworben habe und für meine eigene Rechnung weiter führen werde. 


Ich bitte mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und zeichne 


Hochachtungsvoll 


f. V. Manteuffel 


e 


e TYNYLYNYY 


ſtorbenen 0 8 „findet F Wandel Fans 
ee naci | Wandel, Danzig, 
Grüber Inhaber des Kleinhammer⸗ arks). T 3 
1 eeo Haskenkosline | Kohlen und: 
\AAAAAL Neuheiten! Hol = 


zu den billigſten r 
ehr elegant, auch Telephon 207. (3000. 


Drima- - Gihtipikörper, 


empfiehlt (19236 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57:58. 


ec Norddeutsche Creditanstalt, 
in l. Mm a ady A Creditansta 


Sonnabend, den 26. ds., Mi 

Abends 9 Uhr, 10 Langenmarkt No. 17. (19613 
Reſtaurant Paleschke, Verzinsung von Baar-Einlagen. 
An- und Verkauf von Effekten. 


Hundegasse 96, 
1. ordenil, Hanpi- Ausführung sammtlicher 
bai Janów sora Angelegenheiten, . 


verleiht 
(7668b 


— — — 
We, Hotel de MOJ) res 


O Bomiwikanevhiatz | 
Heute Freitag, den 25. Januar, und folgende Tage: 


E o dine S 


Doppel⸗Konzert, BE 


ausgeführt von der 


Tyroler Sänger⸗, Jodler⸗ u. Schuhplattler⸗Truppe 
url oneni 15 Nationaltracht 


J. Paster, 
Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 


Militär-Konzert. 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 
* M. Nitschi. 


Jerfamulnig, 


Tagesordnung: ; 
1. Geldbewilligung, 2.Berichte 
der Beamten über dnsFahr1900, 
8. Feſtſtellung des Haushaltungs⸗ 
plans für 1901, 4. Neuwahl > 
Vorſtandes ər. (26 
Der Vorſtand. 
ee e e 


3 s Prümien-Berein zur? 
Belohnung trener 
$ wriblid, Dienfboten, 
heneral-Versammlung 


Dienſtag, 29. Fannar, 
Nachmittags 3 Uhr, 

in der Viktoriaſchule (Holz⸗ 

gaſſe 24,25.) 
Tagesordnung. 

. Bericht des Vorſitzenden. 

Jahresrechnung. 

Beſchlußfaſſung über die 
Anwendung von 8 3 
und § 20 des Statuts. g 

Die diesjährige E25 


Täglich großes Frei⸗Konzert 
des 6 „Sedina“ 
Heute, Freitag, 25. Januar: 

Grosses - 
Bockbier Fest 


wozu ich meine werthen Güfte, Freunde | S 
Sund Bekannte hiermit ergebenſt einlade. 


ear gratis. 


Fernspredher" 
866, 


(dT. ie D 


Danzig, 
Langgasse No, 58. e 


Glosse Ueber randhag 
Anfang 7 Uhr. (261 
Oskar Beyer, Am Fraufeudeg Waſſer 5. 


Hente Abend: Unterhaltungsmufik der Hauskapelle. 


Morgen Sonnabend: 
2. großer öffentlicher 
Familien Maskenball. 


Nur dann iſt es ein Karneval, 

Wenn überfüllt den Feſtesſaal miirung. 

Die wunderbare Maskenzahl. Der Vorſtand. 
Neue besondere Ueberraschungen. "GRE . A.: C. Boie» 


Restaurant (79450 |6e06000600600680008 


„Zum altenSteund“ General: Derfammlung. 


BO 
ee eee o 


Ha 


(2189 


. Gelhorn, 


— 
CECOCLCOLOCGOCCLCOCSCOGGGONO 


85 
— 


Reſtauraut G. Deppke 


Schüsseldamm 22, 


enden Kleine Berggafie 4. Sonntag, 3. ebrar 1901, Z 
Grosses R Sonnabend, d. den 26. d. Mts. Abends 6 Uhr, Bankgeschäft, 
Bockbierfest Grosses | Ste ses ne Langenmarkt er er 38, 
mit großem Konzert u. vielen Bockbierfest, ſammlung der Mitglieder der 


Kranken- u. Sterbekasse 
Ueberraſchungen, vorzügliche wozu Freunde und Bekannte 

Bockwürſte ergeb. einladet Eugen Steckler. | der e 
wozu alle Freunde und Be kaↄꝛ )dſA;kkpooꝛꝗ; 0 g 


kannte höflichſt einladet Heute Abend: nee. und | BE 


ui aan ad nia BEN, (Eingeſchr. Hilfskaſſe) ftatt, 
Cafó Lindenhof, Grosses een 


M i | è 1. Sia Rio, neuer Mitglieder 
Grope Wiee 20, bochbieriecti: 2 Sahrespericht pro 1900. 


Telephon 911, 8. Rechnungslegung d. Reviſor. 
Sonnabend, 26. Januar er.: Berliner Hof“, 4, Decharge⸗Eriheilung. 

3 
Vorſt. Graben 16, 


Au. Perkant von Wertpapieren. | 
Beleihung 


von Effekten und Hypotheken⸗Dokumenten. 


5 Entgegennahme von Baar⸗Einlagen | 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Gr ofe 8 5. Diverſes. Diebes⸗ und feuerſichere 
n gel elmilnóe, 24. Jan. 1901 St ahlka mmer. 
it Sauerkohl, $ 
eee General-Versammlung IM? "na e sen 


| Conto-Corrent und Check-Verkehr. 
2 Um recht zahlreiches Er: 
Borkbierf feft Hugo Diedicke. Der Borftanb. | Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 
billigerem Preiſe ab. 


Bine freundlichſt einladet 


Gust. Milenz. en 06 15 
Schiffszicher-Sterbelaſſe zu Neufahrwaſſer fz M y 4, Y Ih 
Tasulschall hans je Mögen den pe 1901, eh | e er 6 or n. 
Heil. Geiftgafie 10 © im Lokale des A ene e Eh, Ouraerſtraße 87. 1: i R i: 
Hochzeiten, für Vereine, Vero Tages⸗Ordnung: 


grügungen 2c. 

Reichhaltige Speſſenkarte zu 
ſollden Preiſen. 

Täglich friſcher Anſtich von 
Königsberger Schönbuſcher und 
Culmbacher Bier. (79436 

Rich. Ehrlichmann, 


(nić Berosehlüssehe, 
Sonnabend, den 26. Januar: 
Großer (928 
Familien⸗AMiaskenbal. 
Sonntag, den 27. Januar: 
Geburtstags Fier 
St. Marit des śnifets 


Abänderung des Statnts betreffen Abschaffung des 
Leichenträgerkorps. Der Vorstand. ; 


Verein für Feuerbeſtattung. 


enstag, den 29. Januar er., 
BE 8 Uhr: Abends, 
im hinteren Saale der Concordia, Langenmarkt 15, 1: 


General - Versammlung. 


Tages⸗ Ordnung: 


u befte haltbare Qualitäten, von 1,50—36 Mk. 
i Bezüge und Reparaturen. (2034 | 


Adalbert Karau, 


5 Dami. m abrik. E E | 


(26161 8 
| Pa. RE re vom ea HER 5 
Honig! ſowie delikat. Waben⸗ utter Sa ae, da Fa 
Panią it su Originalpzeijen âu billiger ee 29 part. 
en in der umen⸗ un Sri) 
Pflanzenhandl. v. 0. E.Wersuhn, pet BB. e Sara, 
Gr. Wollwebergaſſe 18. (78106 Altſt Graben 76 (79585 


ahresbericht. 
| AURA 
7 3. Wahl des Vorſtandes. 
4. Wahl der Kaſſenprüfer. 
5, Antrag auf Errichtung einer Urnenhalle. 
. Beſchlußfaſſung über neue Satzungen. 
M 7, Antrag auf Gründung einer Seuerbeitattiungstaffe 
Zur Beachtung: Die Beſchlußfaſſung über Satzungs⸗ 
änderungen erforderl das Erſcheinen von ½ der ortsanweſenden 
Mitglieder, daher zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht. 


Theater und Mluſik. 

* Der zweite Kammermuſikabend des Profeſſors 
Waldemar Meyer⸗Quartetts brachte Brahms, Schumann 
und Schubert. Das durch kernigen Inhalt und kunſtvolle 
Arbeit ausgezeichnete A-moll-Quartett op. 51 No. 2 
gehört zu den erſten Kompoſitionen, welche Brahms 
auf dieſem Gebiete geſchaffen hat. Schon hier tritt der 
Hang zum Grübeln charakteriſtiſch hervor, wenn auch 
im Ganzen ein friſcher Zug, eine gewiſſe Sorgloſigkeit 
in der Durchführung der Gedanken zu bemerken iſt. 
Die Herren Proſeſſor Meyer, Heinecke, Rückward, 
Löffler fanden ſich mit ihrer Aufgabe recht gut ab, 
namentlich die letzten Sätze gelangen vorzüglich und 
fanden lebhaften Beifall. Als Soliſt brachte Herr Prof. 
Meyer diesmal drei Schumann⸗Sachen, „Abendlied“, 
„Gartenmelodie“, „Am Springbrunnen“, um noch als 
Zugabe Bach's Air auf der G⸗Saite folgen zu laſſen. 
Der herrliche Ton feines kostbaren Juſtrumeuntes 
und die ſouveräne Beherrſchung der Technik 
brachten dem liebenswürdigen Künſtler rauſchende 
Anerkennung; die Begleitung am Flügel wurde 
von Herrn Heinecke tadellos ausgeführt. Zum 
Schluß gelangte Schubert's nachgelaſſenes Quartett 
in D.moll zu Gehör. Die von uns bereits gerühmten 
Vorzüge der Vereinigung gelangten gerade hier 
zu wirkſamſter Geltung. Die Variationen über 
das ergreifende Thema „Der Tod und das 
Mädchen“ können nicht beſſer und ſchöner 
vorgetragen werden, als wenn man ſie in ihrer ein⸗ 
fachen, ſchmuckloſen Schlichtheit wiedergiebt, ohne anl- 
zuviel von Temperament oder ſubjektiver Empfindung 
hineinzutragen. Alle Mitwirkenden waren mit Erfolg 
nur darauf bedacht, unter Entwickelung höchſter Klang: 
ſchönheit, ſelbſtlos, mit dezenter Zurückhaltung den 
geiſtigen Inhalt zu erſchöpfen, und ſie trafen damit 
dus einzig Richtige. — Leider war auch geſtern der 
Saal nicht vollſtändig gefüllt; hoffentlich laſſen ſich die 
Herren aber dadurch nicht abhalten, uns im nächſten 
Jahre ihren Beſuch zu erneuern. Dem künſtleriſchen 
wird dann auch der äußere Erfolg nicht fehlen. n 
a TEN Te a EEE NT EEE ELEMENT W POZY PT OOO NETT SEE En 


Locales. 


* Infolge des Ablebens der Königin von Eug- 
land fallen die von der Artillerie⸗Werkſtatt und der 
Gewehrfabrik für heute und morgen Abend vorgeſehenen 
Feſtfeiern zur Feier von des Kaiſers Geburtstag aus. 
Feuer. Geſtern Nachmittag geges 4½ Uhr waren in 
einem Keller des Hauſes Kaninchenberg 14 Brikets in Brand 
gerathen. Bei Eintreffen der Feuerwehr war das Feuer 
von Hausbewohnern bereits gelöſcht. j 

* Friedrich Wilhelm Schügenhang, Wir machen 
darauf aufmerkſam, daß morgen Abend der letzte große 
Maskenball in der diesjährigen Saiſon ſtattfinden wird. 

* Wilhelmtheater. Heute Abend findet eine Gala- 
vorſtellung mit gewähltem Programm ſtatt, bei welcher 
er Biomatograph eine Serie neuer Bilder bringen 


Das franzüſiſche 
Anterrich 


Unterrichtsgegenſtand eingeführt. 


Möchten alle einfluß reichen Kreiſe dahin wirken, 
gewöhnt wird, „Stärkung und Anregung“ im 


Direkter Verſand an Private zu Fabrikpreiſen: 
. —— STONE 


Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 


Amtliche 


Konkurseröffnung. 


achunge 


Ueber das Vermögen der Firma H. Merten, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung zu Danzig, iſt heute, am 24. Ja⸗ 
unar 1901, Vormittags 11 uhr 50 Minuten, das Konkurs⸗ 


verfahren eröffnet. 


Der Kaufmann A. Striepling in Danzig, Hundegaſſe 51, 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen ſind bis zum 6. März 1901 bei dem 


n. ' 
Beſchlußſaſſung über die Beibehaltung des 
Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
132 der Konkursordnung bezeichneten 


Gerichte anzumelde 
Es wird zur 
ernannten oder die 


Falls über a in 8 
Gegenſtände au . i 
den 14. Februar 1901, Vormittags 107, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 20. März 1901, Vo 8 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 
Termin anberaumt. ; 
Allen Perſonen, welche eine 


dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, 
fie aus der Sache abgeſonderte 


Anzeige zu machen. 


Danzig, den 24. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 


Bekanntmachung. 


Zuſoige Verfügung der Kaiſerlichen 
ift das Gelen 
a d Einhorn bis zum Stagnetengraben 
Theergraben) tiniti U RAB 1311 
Nayong unterworfen nur noch den Beſchränkungen des 
Danzig, den 28. Januar 1901. 


Könialiche Kommandautur. 


hat die Belehrung der Schuljugend über die Gefahren des Alkoholismus als 
i £ Dieſe Maßregel ift bedingt durch die uner⸗ 
meßlichen Schäden, welche der Alkoholgenuß der Volkswohlfahrt zufügt. 


Was in Frankreich recht iſt, iſt in Deutſchland billig! 


befte Mittel, um den Alkohol⸗Genuß zurückzudrängen. 
nur em bei dauerndem Genuß bekömmlicher, d. h. ein fcharj entölter Kakao. 


Reichardt's doppelt entölte Kakaos find geſchaffen, 
Gemeiugut des deutſchen Volks zu werden. 


che Economia 1,80, Sanitas 2,—, 


Fabrik: Hamburg- Uandsbek. 


Danzig, a. St. Elifab.-Wall 6, Tel: 925. i 
Zandve kauf, Poſtverſand, Lieferung frei Saus von 

M. 1, aufwärts, nach den Vororten von M. 2, — an 

gegen Kaffe bei Ablieferung. 


Vormittags 11 Uhr, 


zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe euvas ſchuldig 
find, wird anfgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung i von 
Befriedigung in Aue 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 14. Februar 1901 


11 in Danzig. 


RE Keichs-Rayon⸗ 
on miſſien vom 9. Januar 1901 Nr. 22. 12 1900 R. R. C. 


Nr. 21. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 


wird. Darunter befinden fich auch Szenen aus China 


und aus der Reiſe des Präſidenten Krüger in Holland. 
Morgen Abend fallen die Vorſtellungen aus, da die 


biefige kaiſerliche Werft im Wühelmtheater ihre Feier konnte „lizeibericht für den 25, Jan. 


von Kaiſers Geburtstag begeht. 

* Ordensverleihung. Dem Major v. Ingerslehben, 
la suite des Feldartillerſe⸗Regiments Nr. 35, kommandirt 
im Militärkabmet, iſt das Ritterkreuz des Königlich bayeriſchen 
Mikitär⸗Verdienſt⸗Ordens verliehen. 

* Wohlthätigkeitskonzert. Zum Beſten der Hinter⸗ 
bliebenen der beiden bei dem Brande des Eiſenbahn⸗ 
direktionsgebäudes verunglückten Feuerwehrleute wird 
der Danziger Orcheſterverein mit der 
Theil'ſchen Kapelle am nächſten Mittwoch, den 30. ds. M. 
im Schützenhauſe ein großes Konzert veranſtalten. 
Unter Leitung des Herrn Muſikdirigenten Theil 
werden die vereinigten Kapellen den Trauermarſch aus 
der „Götterdämmerung“, die Iphigenien⸗Ouverture von 
Gluck, das Doppelkonzert für zwei Violinen von Bach, 
welches hier durch Meiſter Joachim im Orcheſterverein 
bekannt wurde, und das Andante aus Beethovens 
C-moll= Symphonie zu Gehör bringen. Im zweiten 
Theil wird unter Leitung des Dirigenten des Orcheſter⸗ 
vereins, Herrn Schwarz, Tſchaikowsky's „Elegie“ und 
„Im Frühling“ von Grieg für Streichorcheſter, ſowie 
die Haydu'ſche Symphonie Nr. 13 G-dur zum Vortrag 
gelangen. Das ſchöne, humanitäre Unternehmen, mit 
welchem unſer junger Orcheſterverein ſeine Kunſt in 
den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellt, wird hoffentlich 
die lebhafteſte Uunerſtützung aller Kreiſe finden. 


Norddeutſche Kreditanſtalt. Der Jahresabſchluß 
der „Norddeutſchen Kreditanſtalt“ weiſt nach Vornahme 
reichlicher Abſchreibungen für Verluſte ꝛc. einen DIS 
poniblen Reingewinn von ca. 1280000 Mk. auf. Der 
Vorſtand beabſichtigt, dem Auſſichtsrath vorzuſchlagen, 
hiervon eine Dividende von 7½ Prozent auf das für 
1900 zum erſten Male voll an der Dividende Theil 
nehmende Aktienkapital von zehn Millionen zu zahlen. 
Die geſammten Reſerven des Inſtituts werden damit 
mit Ablauf des vierten Geſchäftsjahres ſich auf über 
eine Million oder zehn Prozent des Kapitals belaufen. 


3 5 Synagogen⸗Gemeinde Danzig. In dem am 
20. und 21. December v. J. abgehaltenen Termine 
zur Neuwahl von 7 Repräſentanten und 4 Stell⸗ 
vertretern für die Synagogen⸗Gemeinde zu Danzig 
find gewählt worden: die Herren Dr. Julius Lewy, 
Carl Fürſtenberg, Iſidor Davidſohn, 
Simon Anker, Julius Levy, Rechtsanwalt 
Behrendt und Guſtav Hartmann als Reprä⸗ 
ſentanten und die Herren Hermann Guttmann, 
Leopold Perls, S. A. Hoch und Mentheim Eiſen 
als Repräſentanten⸗Stellvertreter, ſämmtlich in Danzig 
wohnhaft. Die Wahl iſt auf 6 Jahre erfolgt. 

* Meſſerſtecherei. Am 22. d. Mts. war in einem Aus⸗ 
ſchank in Langfuhr der Arbeiter Weßelowskt durch Meſſer⸗ 
ſtiche von dem berüchtigten Meſſerſtecher Robert Prillwitz 
ziemlich erheblich verletzt worden. Die Augenzeugen der 


sich 


taminiſterium 


daß die heranwachſende Jugend 
Kakao zu fuchen; das iſt das 
Freilich eignet ſich dazu 


auf dem 
Ohra ſtatt. 


nen 


ſchwerem 


Nakao marken: 
Pfennig 1,40, £aos 1,60, 


Kamerun 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40 
Poftverfand bei 10 M, franko! 


verſtehen. 


(245 2m 


von der Ka 


Gute Brodfelle 

Mein ſchönes Etabliſſement, 
beſtehend aus Sant, Reſtau⸗ 
rant, Geſchäft, ſchönem Garten, 
Kegelbahn, beabſichtige wegen 
Fortzuges billig zu verkaufen.] 
Anzahlung ca. 6000 Mark.] 
Das Grundſtück wird ſehr vor⸗ 
theilhaft gekauft. (2568 


Paul Wosien, 
Graudenz, Culmerjtrafe. 


Geld⸗Darlehen 


erhalten Perſonen jed. Standes 
Uhr, 3, 4, 5 u. 6% u. annehmb. Quar⸗ 
1 Italsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro⸗Kreditagentur in Buda⸗ 
pe ft, Keesktmetergaſſe 4. Re⸗ 
tourmarke erbeten. (2043 


| 
| oręż 
| 
$ 


Am 28, 


Mann, 
Vater, 


ger, 


Die Beer 
Sonnabend, 


Nr. 42, ſtatt. 


2613 
$ von 1,81 Thalern Reinertrag und 210 M 
(Artikel 24 Nr. 62 des Steuerbuches) am 


21. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


(bezw. 


a von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht 
92612 glaubhaft zu machen. f | 142607 


Danzig, den 14. Januar 1901, 


[Königliches Amtsgericht, Abtheilung | 11. 3 


Als Verlobte empfehlen $ 
© 


Gertrud Meyer 
Heinrich Kasten. 


S 


Die Beerdigung des 
Herrn Carl Haak findet 
am Sonntag, den 27. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr 
Kirchhofe zu 


Die Hinterbliebenen. 


Am 23. Januar, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, entichlief jk 
ſanft nach kurzem, aber 
Krankenlager $ 
meine innigſtgeliebte Frau 


Marie Teschner, 
geb. Preis, S 

im 53. Lebensjahre. Wer 
die Dahing eſchiedene ge⸗ 

kannt, wird meinen Schmerz 
€ Dieſes zeige 
hiermit tiefbetrübt an . 
Danzig, 23. Jan. 1901. 
Otto Teschner, 
Tiſchlermeiſter. 

Die Beerdigung findet 
Montag, den 28. Januar, 
um 3 Uhr Nachmittags, 
r Kapelle des St. 
Johanniskirchhoſes ſtatt. 


; d. M., Nachts 
1½ Uhr, ſtarb nach kurzem, 
ſehr ſchwerem Leiden mein 
lieber guter unvergeßlicher 
unſer ſorgſamer 
„einziger 
Schwieger ofi b Schwa⸗ 
der Feuerwehrmann 


Otto Müller 


im 29. Lebensjahre. 
1 zeigen tiefbetrübt 


Danzig, 25. Januar 1901 
Die traueruden Hinter: 
bliebenen. 


digung findet 


1/48 Uhr, v. der Leichenhalle 
gu St. Bartholomäi aus 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll 5 
Hinterdorf 34, belegene, im Grundbuche von H 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Eigenthümers Albert Prohl inj Heubude einge⸗ 
tragene Käthner⸗Grundſtück von 34 Ar 30 Quadratmeter Größe, 


as in Heubude, 5 
eubude Blatt 34 


| ee ; .. Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
Braunroß Lane auf dem Strohdeich vorwärts der Baſtione im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


rohen That hatten an dem Rowdy eine fo energiſche Lund: 
juſtiz verübt, daß diefer einige Tage nicht transportabel war 
und erft geſtern in das Polizeigefängniß überführt werden 


5 8 Per⸗ 
jonen, darnnter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
Unſugs, 1 Meſſerſtecher, 2. Betrunkene, 1 Obdachloſer. 
Obdachlos: 4. Gefunden: 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktton. Der Empfangs⸗ 
berechtigte wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung feiner Rechte innerhalb eines Jahres im Fund- 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direktion gu melden. Ber- 
foren: 1 Nerzkragen mit 1 Kopf und 3 Schwänzchen, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
. ... . EEE TE Teer HZ 


— 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer 23. Januar. 

Angekommen: „Frode,“ SD., Kapt. Stenſtröm, von 
Nykjöbing leer. „Auſtra,“ Kapt. Drehſin, von Sunderland 
mit Kohlen. 

Gejegelt: „Arcona,“ SD., Kapt. Gollatz, nach Stettin 
via Königsberg 2 1 5 . ED, Kapt. Herr- 
mann, nach Hamburg mit Gütern. — 

12 * „| R Neufahrwaſſer, 25. Januar. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Handel und Judnuſtrie. 


Ne w Hor k, 24. San. bends 6 Uhr. (Kabel⸗Teiegromm.) 
er 8 23.1. 24.1. 


Can. Paciſte⸗Actien] 89 881/3 gucke r Fair ref. 
North Pacifie⸗Pref 8614 | 8534 Muse. | Ijo | 8%ë 
Reſined Petroleum | 8.50 8.50 [Weizen 5 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.45 7.45 ver Januar 79 79% 
Creb. Bal. at Oil city 117 117 per März | T94 97/8 
Schmalz Weſt per Mai. 79 30½ 
team 775 7.75 [Kaffee ver Febr. 545 | 6.45 
do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.90 per April .. . 5.50 | 5.50 
24. Jan., A 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
Chicago St f bends 6 Uhr. ( 23,1. 26/1. 
Geigen ver Mai 74% 81 
ver Januar 72½ 72% [Borc ver April | 13:9212] 13.75 
vr März — — [Speck fhovrci . 7.20 7.30 


Centrai⸗Notirnugs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Januar 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 
— 
Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bezirk Stettin 148—161 128—136 132---140 124—134 
Stolp . « » » — — = 122—127 
Danzig. 149—156 126 134—146 125 -140 
Thorn „| 144—151 128 —135 128 - 136 128--134 
Königsberg i. Pr 144—151 124 — = 
Allenſtein „ „| 141-148 121—127½ ] 112—120 116--124 
Breslau s e „| 136--150 15C—145 132—150 127—132 
Poſen e „| 140-150 131--138 135—146 128--140 
Bromberg e „| 150-152 132--134 — — 
BIJA es.: = — — — 
> Nach vrivater Ermittelung: 
METĘ p. l. 712 gr. p. L. | 578 gr. p. I.] 450 789 
Berlin 141 — - 
Stettin Stadt 151 136 140 sa | 
Königsberg i. Pr. 151 124½ 130 128 
Breslau 154 146 150 132 
Poſen 160 136 145 136 
Breslau - Mk. 


ſorgſame, unvergeßliche Mutter, 


Danzig, den 25. Januar 1901. 


Schwägerin und Tante, Frau 


t geb, Kluwe, 


Danzig, den 25, Januar 1901. 


Kirchhofes aus ſiatt. 


MMM 


l 


Leiden unſer lieber Kollege 


Sohn, 


die Ewigkeit nach und werden 
Andenken bewahren. 


Nachmittags 


Meinen innigſten Dank 
für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei der Be⸗ 
| erdigung meiner lieben 

Danzig, den?. Jan. 1901. 
Felix Kraus. 
D Die Beerdigung unferes W 
lieben Sohnes und unſeres 
guten Bruders, des ver: A 
H ungliidien Wagenführers 
Johannes Ranowski, N 
findet Sonntag, Nachmittag 
um 3 Uhr, von der Trini: 


tatis⸗Seichenhalle nach dem 
St. Salvator⸗Kirchhof ſtatt. 


Die trauernden Hinter⸗ 
— ee AR x 


Nutzungswerth 


ſcheinlich. 


Statt jeder befonderen Meldung. 


Geſtern Abend 9½¼ Uhr entſchlief ſanft unſere liebe 


mutter, Schwiegermutter und Tante, Frau 


Ottilie Wernick, 


geb. Schiller, 
im 83. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 

Donnerſtag, den 24., Mittags, entſchlief ſanft nach WS 
kurzem Leiden meine liebe Frau, unſere treue, forg: Bi 
jame Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Großmutter, WR 


Mathilde Syrgensen, 
im 76. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


„Die Beerdigung findet Montag, den 28, Mad. 
mittags 2½ Uhr, vom Leichenhauſe des St. Johannis⸗ 


Verein Danzig, 


Am 28. d. Mis. verſchied nach langem ſchwerem 


gert Otto Schröter. 


Wir rufen demſelben ein herzliches Ruhe ſanft in 
demſelben ein ſtetes 


i Die Beerdigung findet Sonntag, 
2 uhr vom Sterbehauſe, Krebsmarkt Nr. 9, aus ſtatt. 
Num recht zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Daukſag 
Allen Freunden und Be: 
kannten, die unſeren lieben! 
Paul zu Grabe geleitet! 
haben, ſowie Hrn. Prediger 
DDannebaum 
troſtreichen Worte in der 
Kapelle u, am Grabe, fagen | 
wirunſernherzlichſten ank 
Langfuhr, 24. Jan. 1901. 


A wulstion. 


Morgen Sonnabend, ben 26, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich i | J fi 

fofortige baare Bezahlung verſteigern und zwar: 2 große Fäſſer 
Original⸗Cognac und 3 Fäſſer Original-Rum fi; fodann um 
10%, Uhr verſchiedene Herren» und Damenkleider, ſowie Möbel, 
Betten, Wäſche und andere Sachen, wozu einlade, y 


Freitag, 25. Zamiar 1901 


u Weltmarkt y 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausili der Jualitäts⸗ 
` Unterſchiede. 


Bon | Maó | . | | [ann [esa 


New⸗Jork | Berlin | Weizen Roco 80% Gt8. | 170,00 168,75 
Chicago Berlin | Weizen] Januar 721; Cts | 167,75) 167,25 
Giverpol Berlin | Weizen Februar 6 fh. % b | 179,59] 179,75 
Obeffa Berlin | Weizen Loco 89 Rop. 171,50 171,50 
Riga Berlin | Weizen bo. 20 Koy. 171,60) 171,52 
Paris Weizen] Januar 19,10 Fr. 155,50 166,75 
Amſterdam Köln | Weizen März 177 61. fl. | 16576} 166,75 
New⸗Hork Berlin Roggen Loco 63 Cts | 142,25) 142,25 
Odeſſa Berlin Roggen bo. 41 Kop. | 147,60) 146,25 
Riga Berlin | Roggen bo. 71 Kop. | 146,25) 146,25 
Amſterdam] Köln [Roggen Mär 128 GL fl. 144,60] 144,00 
New⸗Nork Berlin! Mais | Januar 46% Cts.] 105,00] 105,25 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v.25. Januar. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar, Tem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Gelf, 
Stornoway 143,1 | NW. 8 
Blackſod — — — — 
Shields 754,8 SW 4 | wolkig 3,9 
Scify 268,7 | W 6 | wolfig 8,9 
Isle d' Aix = — — — 
Paris z -= ma = 
—— LITE, 
Bliſſingen 766,2 | WŒ 3 wolkenlos |—0,8 
Helder ; 761,8 W 5 halbbedeckt 5,1 
Chriſtianſund 732,7 | OSO 4 halbbedeckt 5,6 
Skudesnaes 764,4 | W 8 | Negen 23 
Skagen 748,3 WSW 5 bedeckt 24 
Kopenhagen 755, | WSW 5 Nebel 2,5 
Karlſtad 749,6 SW 6 bedeckt 0,4 
Stockholm 751,5 SSW 4 bedeckt 0,2 
Wisbu 753,9 SW 4 bedeckt 15 
Haparanda 746,2 WSW 4 bedeckt —2,1 
Borkum 760,1 | SW 4 | bedeckt 2,8 
Keitum 755,1 SW G bedeckt 4,2 
Hamburg 759,2 SW 5 Regen 5,0 
Swinemünde 759,8 SW 4 bedeckt 29 
Rügenwaldermünde | 758,8 | SW 3 bedeckt 2,6 
Neufahrwaſſer 758,8 | GW 3 [bedeckt 1,7 
Memel 757,5 6 4 bedeckt 0,0 i 
Münſter Weſtf. "a W 1 bedeckt | 68 | 
Hannover 762 0 SW 2 bedeckt 6,0 
Berlin 763,1 | SW 38 bedeckt 8,2 
Chemnitz 7675 © 8 bedeckt 4,0 
Breslau 7654| WSW 3 bedeckt 2,8 
Metz 770,2 | 8 5 bedeckt 56 
Frankfurt (Main 778,0 | SW 4 | bedeckt 6,1 
Karlsruhe | 770,4 SW 3 | Regen 8 
München 1708 | SW 1 | wolfig 2,8 | 


Wettervoransſage: 


Ein Maximum befindet ſich in Südoſteuropa, während 


ein Minimum von 733 mm das norwegiſche Meer bedeckt. 
Das Barometer tft in Skandinavien flark gefallen. In 
Dentſchland ift das Wetter trübe und mild. 

Trübes, mildes Wetter mit Regenfällen iſt wahr⸗ 


Jiganzenberg. Bergſtt.!, 


auf dem Hofe. 
Sunnabend, 26. Fannar, 
Vorm. 12½ Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebr. Gegenſtände, als: 
1 Hobelbank und Werkzeug, 
1Rauhbank, 3 Kaſten, diverſen 
Rummel (2652 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Auktion 
in Zoppot. 


Sonnabend, den 26. Fait., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Reſtaurant des Schützen⸗ 
hauſes der „Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
höhe“ folgende Gegenſtände: 
500 eif. Gartenſtühle, 50 ei]. 
Gartentiſche, 1 großes Fern⸗ 
rohr, 150 Saaltraillenſtühle, 
30 Lokaltiſche, 90 Wiener- 
ſtühle und 1 Bierapparat 
mit 3 Krähnen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ner 
ſteigern. 2635 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Grosse Auktion, 
Altſtädt. Graben 38. 
Morgen, Sonnabend, den 
26. Jan. er., Vorm. v. LO Uhr 
ab, verſteigere ich im Auftrage 
wegen Aufgabe einer ganzen 
Wirthſchaft an den Meiſtbieten⸗ 
ben folgende Gegenſtände: 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 Ber- 
tikows, 2 Beitgeſtelle m. Matr., 
1 Diplomaten ⸗Schreibtiſch, 
1 Trumeauſpiegel, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Sophatiſch,Speiſetiſch, 
12 Stühle, Waſchtiſch mit 
Marmorplatte, 2 Sophas, 
1 Schlafſopha, Kinderbettgeſt., 
Ausziehbettgeſtell, Betten und 
noch mehrere andere Möbel. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
R. Stüwe. Auktionator. 


ETA 


Schweſter, Groß⸗ 


den 27., Nachm. 


Sonnabend, den 26. Jan., 
Vorm. 12 Uhr werde ich in 
Pasewark eine ſchwarz⸗ 
weiße Kuh vor dem Kruge 

meiſtbietend gegen Baarzahlung 
ng | veriteigern, (2615 
* Ml Danzig, 25. Januar 1901. 

| | König, Gerichtsvollzieher kr. A. 

nr] 


Oeffenkl. Verſteigerung. 
Sonnabend, den 26. Jan. 

Vorm. 10 Uhr werde ich vor 

dem Hotel zum Stern, hier 


1 Sopha und 2 Stühle 


öffentlich meiſtbletend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe sA 


Familie Klug. Bj ders 
kad: e | "Urbanski, Gerichtsuollzieher. 


myx ST 


i 


für bie 


u Auktionslokale Altſt. Graben 54 ö ſſentlich gegen 


S. Weinberg, Auktionator, Fiſchmarkt 41. 


| 8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. Br. 21. 
Dolkentliehe Ireiwillioe ar le! | Masken-Kostum (own) | Swej Komtoirpulte und ein | PORWANA Schönheit des Antlitzes B 


faft neu, zu verk. Sounbegafje81,3. 


Gebrauchtes Piauino 


zu verk. Poggenpfuhl 76, p. (2231 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner⸗ 


mahag. Schreibtiſch 
billig zu verk. Ketterhagergaſſe7. 
Ein Schild aus Zinnblech, fr 
ſehr ſtark gearb., 7 Mtr. lang, 


Bayeriſch⸗Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft Breitgaſſe 87. 


Hlrxsteigerung. 


Montag, den 28. Januar, 
Worm. 10 Uhr, werde ich in! 


meinem Auktionslokale 
Hausthor Nr. 1, part., 
3 Oxhoft Rothwein, ca. 
170 Liter Cognac, Rur- 
fürften u. andere Liqueure, 
0 Flaſchen Rothwein und 
1 Tafelwaage (2618 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Baarzahlung verfteigern, j 
3 Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2. 


Auktion 

Altſtädtiſcher Graben 64. 

Sonnabend. d. 26. Jan., Vorm. 
10 Uhr, werde ich daſelbſt imAuf⸗ 
trage: 1 große Partie Damen: 
faen leider und Wäſche, ſowie 
Möbel aller Art in: Mahagoni, 
Nußbaum, Birken und Fichten, 
ferner Haugs und Küchengeräthe 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern wozu einlade. 

. Stegmann, 
„Auktionator und Taxator. 
früher Hausthor Nr. 1 jetzt 

Altſtädtiſcher Graben 64. 
NB. Möbel, ſowie Nachläſſe 
können täglich zur Auktion bei⸗ 


peftelit werden. 
Zwangs- 


versteigerung. 
Montag, den 28. d. Mis., 


Vormittags 10 Utzr, 
werde ich in 


Ohra, Südl. Hauptstrasse 9, 


untergebrachte Sachen als: 
1 Ziege, 6 Hühner, 2 Spinde, 
1 Handwagen, 3 Tiſche, Pflug, 
Egge u. a. Gegenſtände 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
i Meschke; 
Vollziehungs⸗ Beamter. 


hier, | hi 


von Langlahr u. Umgegend, 


Wir offeriren Villen, gut vers 
zinslichechäuſer, Geſchäftshäuſer 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ 
plätze und große Terrains zu 
induſtrieſtlen Anlagen. (672 
A. König, 
Langfuhr, Haunptſtraße 99. 


Ein großes Grundſtück, 


Vordergebäude, mit Wohnungen 
Höf. u. gr. Hinterhaus, f. Jabrit⸗ 
zwecke, mit Dampfkeſſelꝛc. zu verk. 
oder Hinterhaus zu verm, Näh. 
Hintergaſſe 13, 2 Trepp. (2169 


Wohnhaus 


mit gr. Wohnungen u. Garten 
in der gr. Allee zu oeri, Off. 
u. A 262 a. d. Exp. d. Bl. erb. (2170 

Mochte das 2 fulm. Hufen 
gr. Grundſtück verk., ca. 2 Meit, 
von Danzig, gut. Höhebod. und 
etiw. Wald, Wieſen. Anz. 60004 
nehme ey. auch e. ſtädt. Grundſt. 
in Zahl. Off. u. A 772 Exp. (7895 

Habe Auftrag z. Verkauf nur 
preiswerthe große u. kl. (7920b 
Höhe- u. Werdergrundstlicke 
auch bei kleiner Anzahlung. Th 
Mirau, Danzig, Langgarten 78. 
Mein gut gehendes, größeres 


Garten-Etabliſſement 


in einem der größten Vororte 
Danzigs iit umſtdh.günſt. zu verk. 


Off. unt. A 571 an d. Exp. (77546 | |! 
Mehrere Reſtaurations⸗ zę 


Grundſtücke mit vollem Aus⸗ 
ſchank zu verkaufen auch zu 
verpachten. A. Adelhöfer, 
Mattenbuden 24, 1 Tr. 


= "= 

Grundſtück in Zoppot 
faſt neu, mit 4 Winterwohnung. 
Garten, Hof, Fortzugs halber 
günſtig zu vrkf. Anzahl. 34000 % 


Offert. unt. S. 50 poſtl. Zoppot. 
Mein Grundſtück, Altſtadt, m. g. 
Hof, bei 4000 Anzahl. zu verk. 
Off. unter 4 885 an die Exp. erb. 


Schiitzenians, Bromberg, 


zu verkaufen. Anzahl. 5000 M 
A. Markowitz, Bromberg. 


ſeit 50 1 7 im beſten Be⸗ 
iſt 


triebe, iſt vom 1. April zu ver⸗ 
pachten oder verkauf, Zahlungs- 
fähige Käufer reſp. Pächter 
wollen fih unter A 866 an die 
Expedition d. Blattes wenden. 


Konzert-Pianino, 


faſt neu, vornehmes Aeußere, 


außerordentl. Tonfülle. Panzer⸗ 
Stimmſtock. Werth 820.4, f. 550. 
zu verk. Wellengang 12,2. (794 1b 
Preiswerth ſofort zu dcrE.: 
1Plüſchaarnitur, 1Tiſch, 1Tep⸗ 
pich, 1 Trumeau, 6 Stühle, 
1 Schrank nebſt Vertik., 1 Schlaf⸗ 
ſophaMilchkanneng. 14, 1. (77516 
Sopha, Bettgeſt. mit Matr. und 
Spieg. b. z. v. Fleiſcherg. 74. (78635 


Plüſchgarn.,Sopha, Schlafſ. i. Pl. y 


Rips, Chaiſel., birt. Bettg m. Mf. 
u., b. 3. uv. Vorſt. Gr. 17,1, Eg. Brolg. 
(78336 

Ein Satz Geſindebetten mit 
Bettſtelle billig zu verkaufen 
Zangi, Jäſchkenthalerweg 113. 
; (18766 
Altes Sopha verk. Hundeg. 119,2. 
Fortzugsh. verſchied. Möbel ſof. 
zu verk. Breitgaſſe 114, 2 Tr. 
Tiſch, Stühle und Kleider billig 
zu verkaufen Hundegaſſe 24, 2. 
Birk. Betigeſt m.faſt neuer Matr. 
für 204 u vri. Fiſchmarkt 7, Ther. 
Sopha bill. zu bł. Steind. 33, pt. 
6 gute hochl. Rohrſtühle, Wäſche⸗ 
ſpind,Küchenglasſpind, Nähtiſch, 
Tiſche zu verk. Röpergaſſe , les. 
Stühle, Sophatiſch, Trumeaux, 
2 St. Betten zu vk. Hundeg. 24, 3. 
Sopha zu vk. Ketterhagerg. 9, 2. 
Verhältniſſehalber find 1 Plüſch⸗ 
garnitur für 1004, 1Plüſchſopha 
für 40%, 2 Paradebettg.m Matr. 
a 35 ch, Sophatiſch 10 , 1 Ber: 


Neue Möbel und Betten, paſſend 
à Ausſteuer, Plüſchſopha, Garn., 
Paneelſ., Buffee, Paradebettgeſt., 
Schränke, Stühle, Bettgeſtell zu 
verk. Jäſchkenthalerweg 26, prt. 


Kleiderſchr., kl. Küchenſp., Bettgſt. 
m. Matr., Kndrfahrſt., Nähmaſch., 
b. z. v. Fleiſchergaſſe 43, 3, Hof. 
Gute Betten, ein⸗ und zwei⸗ 
perſonig, paſſend zur Ausfteuer, 
ein nußb. Buffet zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 38, 1 Treppe. 


Srlegenheitskanf. 


1,18 breit, für 30 4 zu ver: 
kaufen Lauggaſſe 35, 2. (79556 


Eine Partie 


cih. Rundhölzer 


aus einem Konkursverfahren 
herrührend, ca. 1225 cm ſtark 
und ca. 2,50 m lang, für Stell⸗ 
macher paſſend, iſt im Ganzen 
oder auch theilweiſe billig zu 
verkauſen. Näheres bei Herrn 
. Neumann, Neufahr⸗ 
twafjer 24, 1 Tr. 
3 F.. u. Gardinen, Briefm.⸗Alb., 
Brockh. K.⸗L. z. v. Altſt. Grb. 68,2. 
Nähmaſchine, wachſ. Hund, Kleid. 
Schrank, Stühle, Tiſch w. Fortz. 
billig zu vk. Häkerg. 31. (79316 
Alſe Münzen von Danzig verk. 
billig Hundegaſſe Nr. 100 Keller. 


Petroleum motor 


6—7 HP, Grob & Co, falt neu, 
wegen Gaseinführung günſtig 
zu verkaufen. L., Eichler, 
Neuſtadt Wpr. (2630 
1 Glaſerſchild, gr. Zinkbadew. , r. 
Plüſchſopha,ußb. Sophat., Phot. 
St Regul „Linol., unt. Bezugspr. 
Tapet., um zu 1. bill., b. 1Rll.1½ m 
umi., Kledrowska, Brodbkg. 48,1. 
Eine gut erhaltene Näh⸗ 
maſchine iſt billig zu verkaufen 
Kaſſubiſcher Markt 4 5, part. 
inderwag. bill. zu vk. Roſeng. 3,2. 
Wohnungs- Gesuche 
Buchhalter mit Familie ſuch 
zum 1. April kleine Wohnung 
mit 2 geräumigen heizbaren 
Zimmern (evtl. 1 größeres, 1 fl. 
heizbares Zimmer u. 1. Cabinet) 
nebſt Küche u. Zubehör, am liebſt. 
im Mittelpunkt der Stadt geleg. 
Offerten mit Preis u. Angabe 
der Beſichtigungszeit u. A 711 
an die Exped. dieſes Blatt. (210g 


Kinderloſe Leute ſ. kl. Wohnung z. 
1. April, Nähe St. Marienkirche. 
Off unt. A 835 an d Exp. d. Bl. erb. 


Studirter Beamter mit kl. 
Familie ſucht geſunde, ſonnige 
Wohnung von 4 Zimmern mit 
allem Zubehör zum 1. April. 
Offerten unter A 852 an die 
Erpedit. dieſes Blattes erbeten. 


Junge Leute ohne Kinder juden $ 


eine Stube u. Küche im Pr. v. 


(2688 | ® 


rosiges, jugendschönes, 


von 4-5 Zimmern, Badeſtube 20. 
Langgarten Nr. 78 zu ver: 
miethen. Näheres bei Herrn 
Miran, Langgarten 73, 2.(7872b 
Er. Väckergaſſe 7 iſt eine kl. 
Wohnung zu vermiethen. (7671b 


lerrgek, Nohnung, 8. Etage, 


33Zimm., Entree, Küche, Mädchen⸗ 
ftube, Speiſek. zum 1. April er. 
zu vermierhen Näheres Bongen: 
pfuhl 48, im Laden. (72966 
Ankerſchmiedegaſſe 9, Z. St, 
Wohnung von 4gimmern,stüche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Zum 4. April find in dem 
Neubau Stadtgraben Nr. 5, 
neben der Eliſabethkirche, noch 
zu vermiethen eine 4» und 
eine Z⸗zimmrige Wohnung, 
hochherrſchaftlich dekorirt, 
mit Parkettböd., Erker, Balkons 
und reichlichem Zubehör. (2449 
Näheres bei Werner. Stadt⸗ 
graben 6, parterre, links. 
Kleine Wohnung Schäfereil2/14 
zu vm. Nah. beim Portier. (7885b 
Herrſchaftl. Wohnung, 2-3 Zim. 
mit reichl. Zubehör u. Garten v. 
1. April zu verm. Sandgrube 47. 
Näher. parterre von 10—3 Uhr. 


Langfuhr, 


Kl. Hammerpark, 1. Etage, 
ift eine Wohnung, beſteh. aus 
2 groß. Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
elaß von ſofort zu verm. Preis 
Mk. 350 incl. Waſſerzins. Näh. 
im Brauerei⸗Komtoir. (2525 


Leichner's Hermelinpuder und Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben der Haut ein 


gepudert ist. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31 und in allen Partumerien- 


L. Leichner, Berlin, Lieferant der königl. Theater. 


Vizepräsident der Preisrichter auf der pariser Weltausstellung 1900. 


Trockene Wohnung Jäſchkenthalſerweg 


® j wa 
peicher-Oberräume 
in der Hopfengasse, am Wasser gelegen, zu wermiethen. 
Offerten unter A 406 an die Expedition dieses Blattes. (2271 


Herrſchaftſiche Wohnung Jopengaſſe 27 


Fettpuder 


blühendes Aussehen und man sieht nicht, dass man 


(101m 


Nr. 26,5 Zimmer, Bad, Balkon, 


Balk. Gart. 650A, hochp 4 Zim, 
Brodbänkengaſſe 38, eine fleine 
Wohnung an anſtändige Leute 
per Febr. zu verm. Näh part. 
Herrſchaftliche Wöhnung, auch 


ſind Wohnungen von 2 großen 
Zimmern und Zubeh. zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Treppe. 
Tobiasgaſſe I und 2 ift eine 
Wohnung von 2 Zimm., Entree, 
Küche, Boden, Keller zu verm. 


u. allem Zubeh. gleich od. ſpäter 
zu orm. Brodbänkengaſſe 38, pt. 


Kabinet, Küche, Keller zu verm. 


Sangfuhr, Śanytitafe, 1 sone Sao Boben 


8 zum 1. Febr. Pfefferſtadt 61, pt. 
ift eine Wohnung, beſt. aus groß ZE — 
Stube, Cabinet, Küche, Keller, 1 Na 
Gärtchen am Haufe, zum Preiſe 
v. 16.4 nionatl. au ruhige Leute 
zum 1. April zu vermiethen. Off. 
unter A 878 an die Exp. d. Bl. 
Fleiſchergeiſt e. Wohn. 2 Stub. b 
K. 3.1 Febr. zu v. Näh. Laſtadie ? 

(79476 


Kassubiseher Markt 1 , 


4 Treppen, am Bahnhof, eine 
Wohnung, 4 Zimmer, Bade⸗ 
und Mädchenſtube zum 1. April 
zu vermiethen. Beicht. v. 2—4. 
Näh. 4 Tr. Frau Steffen. 
Hirſchgaſſesf Wohn. Zu. imm, 
Jebeng., daſ.Bierkell. m. i. Hauſe 
gel. Wohn zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
Pfefferſt. 30, Hangeſt. U. K. sgl. od. 
1 F. 3. v. N. dſ 1 Tr. o. Hl. Gſtg. 79, 2. 
Stadtgebiet, Schillingsg. 48 find 
Wohnungen von Stube, Küche, 
Boden u. Keller zu vermiethen. 
Bequeme, herrſchaftliche 
Wohnung zu verm. Alıftädt. 
Graben 19 20, 1 Tr. l. Bef. 10-1. 
Nied Seigen 5 Hofwohnungzu v. 
Sandgrube 52, Wohn 3 Rimni. 
Küche u. Zubehör A LON 
Holzg. 12 Manſardenw. I. Febr. 
zu v. N. Fleiſchg 56 59, p.. (78976 


zimm.)z. vm. Hol zgaſſe28 2 (75856 


Melzerg. D. 1, gut möbl. Zim. 
u Kab. a. W Beni., z. vm. (78666 


imma a. mit Penſ., zu um, (78886 
Gut möbl. Zimm. v. 1. Febr. zu om. 
Karreng. 1,1, am Jakobsth.(7841b 

Vorst. Graben 44, part., 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Penſion an gebildete Dame 
zu vermiethen. (78735 


Fraueng. 8, 1,1.2elea.mbl.2 „je e. 


Frl. möblirtes Zimmer 
zu verm Vorſtädt. Graben 64, 1. 
Ein fröl. Hmterzmen Kab. ſſt vom 
J. Febr. zu urn 3. Damm 172 Tr. 


Jopengaſſe 5, 1, möbl: Zimm, 
von ſogleich billig zu verm. 


anzein. Herrn zu vermieth Näh. 
Petershagen h. d. Kirche 24-26. 


Goldſchmiedeg. 14freundl. möbl. 
Vorderzimm b. gl. od ſpät. b. zu v. 


eil. Geiſtg. 
imm. u. Gab. v. 


Garten, viel Gelaf,750.%, Zim, 


zum Penſionat paſſend, mit Bad 


Schidlith, Oberitrage 40, Stube, 


Eleg mol. Wohn. (Whn⸗u. Schlaf- 


a 125 find zwei gut möbl., 


Ei möbl., part. geleg, Zimmer. 


Andau. 2 gebraucht, halesehen 


18—15 4 Nähe Gewehrfabr. z. 


‚Pachtgesuche 
Bäckerei dualen gefuóy, zum 


April ev, and) früher od. ſpäter. 
Off. unt. A 634 an die Exp. (7798 


i Von einem kautions⸗ 
fähigen Reflektanten mit 
guten Referenzen wird ein | 
= beſſeres nicht zu ausge⸗ 
dehntes (2244 


Restaurant res. 
Garten-Cafó ! 


in der Umgegend von 
Danzig per 1. April zu 
vachten geſucht. Gefi, Off. 
unt. 2244 in der Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


'Kaufgesuche 


Altes Eiſen, 


ſowie Kupfer, Meſſing, Zink 
n. Blei kauft zu höchſten Preiſen 
Josef Lachmann, 
Metallhandlung, 


Gtvfie Nonnengaſſe Nr. ©. 
Jernſprecher 288. (7858 b 


Repoſitorium 
für Kolonial⸗ u. Delikateßwaar., 
5 m lang, 3 m hoch, kauft und 
erbittet Offerten (78579 


Ernst Schubert, Zoppot. 
Geſucht Reitpferd, 


nicht unter 6 Jahren. Offerten 
mit Beſchreibung u Preisangabe 
unt. 2520 an die Exp d. Bl. (2520 
T put erh. Zederkoff. zu kauf. gej. 
Off. unt. A 827 an die Exp d. Bl. 
Alte Flieſen werden zu kauſen 
geſucht Breitgaſſe 11. 
Findrfahrſt. w. gek. Off u A 8466. 
Makulatur zu kaufen geſucht 
Frauengaſſe 35, 2 Treppen. 
1 gebrauchte Klavierſchule wird 
zu kauf. geſ. Off. unt. A 8570.0. Exp. 


Ein Damenſchreibtiſch 
zu kaufen geſucht. Off. u. A 872. 
Makuſatur wird gekauft 
Korkenmachergaſſe 3. 
1 Repoſitorium für alt ſucht 
zu kaufen R. Borse, Gaſtwirth, 
in Jariſchau, Kreis Berent. 


Eine e N 
Strassenlałerne 


wird zu kaufen geſucht von 
JJ. 8. Jacobsohn, 5 — 5 
Heilige Geiſtgaſſe 131.(£621 5 


Suche ein gutverzinsl. Ha 
in Danzig oder Langfuhr bei 
5—10000 Anzahl. zu kaufen. 
Offerten unt. A 840 an die Exp 


Ver 


Ein vorzüglich gelegenes, beſt 
eingeführtes 


Destillations-Deiail-Gesehäft 


in größerer Stadt Weſtpreußens 
iſt Umſtände halber von ſofort 


abzugeben. Günſtige Gelegen⸗ 


heit für ſtrebſame, junge Kraft 


zur Selobſtſtändigkeit; zur Ueber: 
nahme 1500 „4 


erforderlich. 
Offerten unter J. H. 823 an 


Haasenstein & Vogler, A.-G., 


Berlin W. 8 erbeten. (2411 


i beltłederreiniemosoegehiili 


mit ganz neuer Maſchine, erſte 
u.einzige am Ort, gute Nahrungs- 


BB ſtelleiſt abzugeben Offerten unt. 


A 861 an die Expedition d. Blatt. 
Hund, Dogge, billig zu ver⸗ 

kaufen Altſt. Graben 67. (78740 
Ein Paar elegante 


Fahrpferde 
ty" , 
Füchſe mit Bläſſen, 6jährig, 
Azöllig, fehlerfrei, verkauft 
preiswerth (2529 
Dom. Koppenow 

bei Lauenburg in Pomur, 

Kanarienvög. b. zu ok. Ochſeng. 4. 


Abſatzferkel 


verkauft (7932⁰ 
Genschow-Prauſt. 

7 Tauben wegen Aufgabe zu 
vk. Langgarten 32, Hof, Struwe. 
2 Winterrhcke, 2 Anzüge, theils 
nicht getragen und eine Geige, 
guter Ton, günſtig zu verkaufen 
Langgaxten 58, 2 Treppen, von 
1-5 Uhr Nachmittags. (78520 
Twelßſeid Kleid, Trade Uu. ab. 
Anzug zu vk Beideng.2,2. (77396 
1 Hübiche hellkar. Wollſtofſblouſe 
iſt billig zu verk. Hausthor 8, 2 1. 
Alt. Binterrod u.a S Bieitą 100 
Frack, mehrere Kleider, 
Nähmaschine, Sopha gd 
verkf. Strandgasse 5, i Tr, 
Eine weiße Blouſe und 2 pele 
Kleider find billig zu verkaufen 
Altſt. Graben 67, 2, rechts. 


Ein neues Zolyphon 


pt. | (GWoch im Beſitz), m 18Notenſch. 


umſtändeh. bill f. 60. zu vl., neu 
95 c Auch w. e. gut erh. leicht. 
Spazierwagen in Kauf genomm. 


Off. unt. A 893 an die Exv. d. Bl. 


Bin sehr gut erhalten. Flügel 
zu verkaufen Kleine Gaffe 6, prt. 
LDdamm10,3, Zither bill zu verk. 


eine davon faſt neu, gebrauchter 
Halbverdeckwagen und Jagd⸗ 
wagen, letztere auf Langbaum, 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Nüh. Fleiſchergaſſe Nr. 7.(2482 
Gs 


Für 45 Mk.; 


liefere ich einen elegauten 


Geſellſchafts⸗ i 
Anzug 
4 D 


Coupé, 


2ſitzig und 


Selbstfahrer, 


beide gebraucht, elegant, 1⸗ u. 
2ſp., billig zu verkaufen (2579 
Emil Gläser, 
Kunſtſchloſſerei, Stolp in P. 

Weinflaſchen zu verkaufen 
Breitgaſſe 71, 3 Tr. rechts. 
Ein Fl. Tiſchchen mit Marmarpl. 
billig zu vk. Horft. Grab. 37, Kell. 
2 Schaufenſter mit Jalouſie 
zu verkaufen Breitgaſſe 11. 
1kupf.Keſſel u.3 tupi. Röhr., paſſ. 
f. Bäcker. z. verk. Johannisg. 7 
Neufahrwasser, Seuiſche 
Sıagge BMA eiſerne Backöfen für 

onditor.;1 Kupfer⸗ 1.1 Meſſing⸗ 
Waſchkeſſ.zu ori Weichſelſtr. 13,1. 

1 Tafelwagen zu verkaufen 
Hegner, Ohra, Schwarzer Weg. 
Gewöhnl. deutſche Briefmarken 
zu verk. Off. u. A 845 an die Exp. 

Eine Krone mit Lampe und 
Lichtern billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl 36, 3 Treppen. 
Gr. Heckgebauer u. kl. Tuffſtein⸗ 
grotte zu verk. Langgaſſe 65, 1. 
Haſenfelle verk. Gr. Bergg. 20, 2. 
4 gut erhaltene Milchkübel, 
1a 50, 2 à 20, 1 a 5 Liter, find 
billig zu verkaufen in Obra, 
Südliche Hauptſtraße Nr. 16. 


War kanli Minen? 


Offerten unt. A 849 an die Exp. 
Ein Fahrrad billig zu verkauf. 
eilige Geiſtgaſſe 81, 3 Tr. 
Damen- Maskenkoſtüm 
(Schmetterling) billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 81,3 Tr. 
Ein Geldſchrauk billig zu vers 
kanfen, Laugfuhr, Kauantenw 4, 
H Melkenthin, Schloſſermeiſter. 
? gut erhalt. Tpfökr. Gasmotor 
iſt unter Garantie zu verkaufen 
Metallgießerei A. Kretschmer. 
Neue Singer Maſch. umſtände⸗ 
halb. b.. vk. Altſtädt. Grab. 25, /r. 


1. Apr. Off. unt. A 851 an d. Exp. 
Ig. Ehep. ohne Kind. ſucht z. April 

t Kb. Kch. u. Zb., Nähe Holz⸗od. 
Kohlenm. Off mit Pr. unt. A831. 
Eine Wohnung von 1 Stube u. 
Küche am liebſt. Nähe Laſtadie 
w. f. d. Mon. Febr. u. März zu 
mieth.geſucht. Offert. u. A 879. 


Geſucht zum 1. Februar 


Wohnung von 20 bis 25 zu 
miethen. Off. u. A 881 a. d. Exp. 


Eine Wohnung 
von 3—4 Zimmern und Zubehör 
wird ſofort zu miethen geſucht. 
Off. unter A 883 an die Exp. erb. 
Kinderl. Ehep. fuhr zum 1. März 
oder 1. April kl. Wohnung nur 
im anſt. Hauſe, Nähe der Werft. 
Preis 15—18 „44. Offrt. u. A 886. 


Zimmer-Gesuche 
Zoppot. 


Zum 1. April möbl, Zimmer 
mit ſeparatem Eingang geiucht. 
Offert. u. K 792 an d. Exped. (78860 
1 teer. od. einf möbl. Z. v. e. Hrn. zu 
mieih geſ. Off. unt A 842nn d Exp. 


Junger Mann ſucht gut móblint. | Q 


Zimmer mit voller Penſion zu 
mäßig. Preiſe in der Nähe der 
Langgaſſe zum !. Februar. Offert. 
unter A 884 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Handwerk. ſ.kl. jep. Stübchen 
mit Beköſt. i. der Nähe d. Niederſt. 
Off. unt. A 873 an d. Exp. d. Bl. 


Möbl. Zimmer, 


ſeparat 


den 


3 Say ew, 


Suche für 1. Februa 


Pension fir Gjährig. Knaben, 
Off. u. 2575 0. d. Exped. (2575 


7 e 


it die I. Etage p.i. April 
zu vermiethen. Näheres Langen⸗ 
markt Nr. 12. 

Schwarzes Meer Nr. 48 
an der Promenade, hochpart., ift 
1 Wohn. beſteh. aus 3 Stub. pp., 
alles hell, f. 432.6 p. Apr. zu 
vermieth. Nähe Schüſſeldammas. 
VN 

Einfache Jahreswohnung, 
2 Stuben, Küche, Zubehör für 
11 m den Monat von fofort 
oder ſpäter zu vermieth. (2608 

F. Blaurock, 


Zoppot, Südſtraße Nr. 17. 


Frdl. Wohn I Ct, 3 Kch., Jö f. 
380.4 zu um Grünerwegs, N. prt. 
(78406 


tleil.Geistgasse 120, 2. Mig, 


iſt bie herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Cab., 
Entree, Küche, Keller u. Boden 
zum 1. April er, zu vermiethen. 

Näheres im Komtoir der 
Aktienbrauerei. (2526 


Straußgaſſe 4 


ift in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr. Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe 45. (1731 
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ſind noch kleine Wohnungen zu 
vermiethen. F. Groos. (7861b 


Sperlingsgaſſe 810 


2 Wohnungen von 2 Zimmern, 
Eutree, Küche u. Zub. z. 1. April 
zu verm. Joh. Möller. (7859 
Hirſchgaſſe 13,2, [ts., frdl. Wohn. 
v. 3Zimm.,Küche, Entr., Kamm. u. 
all. Zub. f. 420 v. 1. April er. zu 
verm. Zu erfr. part. „links. (78556 


Des 
Mirchauer Weg Za (Villa) 
4 1 Tr. h, Wohn, 3 Bimm. u. 

reichl Zuheh.zu verm. Näh. 
Q Sauptir. 100, part. (78486 
WWWWOWYWWE 
Eine freundl. Wohn. für 15 zu 
vermieth,Hühnergafie 5.(76706 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl paff- 
3. 1. April 1901 zu um. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daf. 3. Etage. (1785 
Mottlauerg 6e. Wohn. beſt. a. Stb 
Cab. sech ‚Bd. 1. Apr. z. uvm. (7733b 


Eine kleine freundliche 


Parterre⸗Wohnung 
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zum 1. April zu verm zu erfrag.] 36 


bei Stryowski, Altichottland 58. 
Mauſegaſſe 4, 1. Etage tft eine 
Wohnung beft. aus 2 Zimmern, 
1 Alkoven, M ädchenkamm nebſt 
all. Zubeh. foi. zu rm. Näh. pt. 
Gr. Mühleng. 9, Wohn., Stube, 
sech „Zub. fof. 3 vm. Zu erf. 2 Tr. 
Obra, ſüdliche Haupiſtraße 16, 
ſind noch Unter⸗ u. Obergelegen⸗ 
heiten mit allem Zubehör gleich 
oder April zu vermiethen. 
Vorſt. Grab. 333, 1. Et., 3m, 
Cabinet, Mädchenſtube, Balkon u, 
all. Zubeh. April zu vm. (7926b 
— —— — oa 
Tiſchlergaſſe 17, iſt v. I. Februar 
eine kleine Wohnung ki kac. 
Stube, Cabinet, Küche 3. I. Febr. 
zu vermieihen Pferbeteunte 12. 
Wohnung, Stube, Cab u Küch. zu 
um Langfuhr, Giqentauaftr. Fl. 
ollweberg. 27, eine Wohnung 
zu vermiethen. Näh. daj. 1 Tr. 


—— W, 
B Eme Wohnung, beſtehend aus e. 


Gartengaſſe 1, Wohn v9.3 Stuben, 
Cab. u. Zub. fof. zu verm. (79036 


Gartengaſſe 1, Wohn vs Stuben 
u Zub. z. 1. April zu verm. (790 2b 
Weidengaſſe 29 5. 1. April Stb., 
Kabinet, helle Küche zu vermth. 
AP Haufe Johannisgaſſe 68 
ijt eine Wohnung in der 3. Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Küche u Entree, vom 1. April er. 
an kinderloſe Familie zu ver⸗ 
miethen. Näh. daf. parterre. 


Lansluhr vis-a-vis d. Bahnlol 


f. freundl. Wohnung, 4 Zimmer, 
reichl. Zubehör, Eintritt in kl. 
Garten u. Laube zu vermiethen 
Kl. Hammerweg 14, pt. 1. (7930b 

Zoppot, Sceſtraßſe 44, 3, 
ift eine Wohnung von 2 Zimm. 
und Zubehör, im Preiſe von 
275 c zum 1. April zu verm. 
Näh. Frantziusſtr. 2, Villa Anna. 


Herrſchaftl. Wohnung 


mit Badeeinricht. Schäfereit 2/14 
zu vm. Näh. beim Portier. (7884b 
4 Zimm., Entr. Eh., Bd., vchl. Zb., 
in 2 Etg. zum 1. April zu um. Pr. 
750.4 Z. erf. Melze rg. 12,1.(7914b 
Herrſchaftliche Wohnungen. 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermierh. Näh. 
Weidengaſſe Le beim Portier 
bezw. Baw Bureau. (1781 


1. Febr. zu verm. (a. W. Klavier⸗ 
benutz.) Vorſtädt. Graben65, 1,1. 
Altſt. Grab. 68, 2,9. mbl. Vordrz. 
ae REEDA 
Möbl. Zimmer v. gl. od. ip. zu u. 
Langf.„Eſchenweg 2 im Gartenh. 
Fein möl. Zimmer u Cab., (ep. g 
v. Jakobsneugaſſe 6b, 2, a. Bhnh. 2 
Mattenbuden 9, 3 Tr. find. 
2 junge Leute im ſaub. möbl. Z. 
für 10.4 mit Morgenkaffee. 
Mattenbuden 9, 3 Tr. ift 
ein fep., |. möbl. Vorderzimmer 
vom 1. Febr. für 15.4 zu verm. 
Korkenmacherg. 5,8, a.d. Marien. 


c OC SZR A 
Brodbänkengaſſe 6,3 iſt ein 
Vorderzim. zum 1. April an eine 
anſtändige Dame zu vm. (79385. 
U r 7 pat.lfs. ftein.mbl, 
Sandeı ube som. (79405 
p" OWY reg) 
ſeſſerſtadt 69 ruhig. mbl. Zimm. 
In Benf. Tokod e een (79846 
Nöperg. 6, 1, femöbl. Ju. Cab. D. 
- (79256 
Kl.gembl Vordrz. 3. 1 Yebr.3.om. 
Grüner Weg 2,3 Tr. ch 78870 
3. Damm 11,2 Tr., möbl. Zim. u. 
Kab an Hrn. od. Damen zu verm. 
Melzerg. 11,1, eleg. mol. Zimm. 
1. Feb. vollſt. fep., a. tagew. z. v. 
Heilige Geiltgafle 36, 2 Tr., 


an 1 ob 2Hrn.mit Penſion zu um. 
Boagenpfupl Nr. 50 ift ein 
möblirtes Zimmer gu vermieth. 
Breitgaſſe 106, ſehr freundl. gut 
möbl.Vorderz. m. Penſ. bill. zu v. 
Poggenpfußle kl. Stübch. f g. an 
eing Berit Febr. zu vm. N.3 Tr. 
Vorſt. Graben 53, $, móbl. 
Zimmer an 1—2 Hrn. bill. zu v. 
Einſach möbl. Simm. an Enepaar 
od. Dame z. vm. Heil. Geiſtg. 11,8. 
£anggrt.Hrrg.4:2, g.nıbl.Bordrz, 
an1—2 RD a. Wem Benf., z vm. 
Ein möbl, Zimmer it a. 1od.Ża, 
i. Leute zu v. Hundeg. 89, 3 Tr. 
Breitgaſſeg 1, eleg.nbl Vorder⸗ 
zimmer, jep Eing. v. l. Febr. zu v. 
ift ein möbl, Jin 
openg. „Simmer 
Sos Penſton zu vermiethen. 
Maltenbuden 2], 2, aut 


Stube, Kammer, Küche, Keller, 
Stall iſt von gleich od. v. 1. April 
zu um. Nehrungerweg 3. (7850b 
Wohnung Goldſchmiedegaſſe 3, 
1. Etage, zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen im Laden Nr. 2, (79006 


Hertſchaftl. Wohnung, 


5 Bimm., Bades u. Mädchenz 2c., 
nen dekorirt, Hundegaſſe 45, 
1. Etage, für «4 1300 p. a. ſofort 
oder ſpäter zu vermierhen. Näh. 
Lauggarten 17, part. (2563 
Kaninchend s Wohn 5.2 Bine. 

0.4, Wohn. v. 3 3. 450 1 530.4 
v l. Apr. z. v N daſ. p. Lange (78186 


Pfefferſtadt 37 


find 3 herrſchaftl. Wohnungen, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Man⸗ 
„ u. 1 pg En möok Bret zu verm. (79576 
außerdem 1 großer Laden nebjt | Sdeibentitterg d m. Jem. Um. 
Wobmung, beft. aus 3 Zimmern aa? 
„April zu vermieth. Nähere: MNuüchfaunengaffe is. 1. 
1 y gafie 16, 1 Te. 
Pfeſferſtadt 36, Komtoir. (78170 | kleines möbl. Zimmer mit Beni: 


— —— änñü—[—— — 

NIR billig zu 4 46 
Rerrsehaiuiche Wohnungen | Ser 08 ere 
5 u. 6 Zimmer ꝛc. ſehr billig zu 9180 „2e. möbl. Zimm.z uvm, 
vermieth. in Zoppot, Danziger: | "OBI, Vorderzimm mit Penſtor 
ſtraße Nr. Ba, Näheres Holz. Zu verm. Fleiſcherg. 3, 1. (79466 
markt Nr. 11, 1. (78806 Fri Zimmer mit od ohne 55 
Bo Freundliche Wohnung ini = ebr. bill zu m. Hirſcha 8.1,L, 
3 Zimmern 20. zu vermietben | Heilige i 72 
Holzmarkt Nr. 11, 1 Tr. (7881 b | elegant ö 
Gej. Vorderwoßnung mit ſchön. e = 
Auśficht 23.,st. Entr., 35.1.860.4 Ein eleg. Möbl. Zimmer 


p. A. 4. orm. Kungſtädiſcheg. 6, 1. J ſep., zu verm. Holzgaſſe 27, pt. 


Möbl. Zimmer u. Cab.an 1 0.2 Hyi 


möbl. Zimm. v. 1. Febr. a. H. b. zu v. 


ift e. fein möbl. fep. Vorderzimm. 


| 


Tr. 21. 
Ketterhagerg 6,1, mbl. Zm. zu vm. E 
Langgaſſe 74, 3 ift e. möbl. 
Barderzimmer an e. anfi. Dame W 
zu vermiethen. Auch mit Beni. | g 
Gut möblirt. Vorberzimmer | || 
b.zu verm. Schmiedeg. 19, 1 Tr. 
Ecke Holzmarkt. 


Freitag 
Zum Sohlentragen 


[wird ein Mann geſucht. 
Meldungen Vorm. 9—10½ Uhr 
Langenmarkt 20, 2 Tr. 2626 
Für ein vornehmes Mode⸗ 
waaren und Damen⸗Koufek⸗ 
m tions⸗Geſchäft in Königsberg 

i, Pr. wird per 1. März reſp. 
1. April cr. ein durchaus 
tüchtiger und (2643m 


i T li | 
* WO 1 à 
erfahrener Verkänler, 
welcher auch gleichzeitig per⸗ 
fekter Dekorateur fein muß, 
g ſucht. Den Meldungen bitte 
Aufgaben von Referenzen, Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſprüche unt. 
Chiffre D. Z. 5555 an Rudolf 
Mosse, Königsberg Pr., beuügen. 
otels, Hausdien., Kurier, Kn., 
Aa jof.geluct Breirgajje 37. 


Jin Lanlbursel 
bin Lanlbursehe 
melde fich Fleiſchergaſſe 87, Lad. 
Lehrling zur Feinbäckerei 
findet Aufnahme Gg Sander, 
(78920 


Tür 
Steinmetz 


Möbl Immer m. Penſ. f. 40 zu p nde z 
perm Penſionat Tobiasgaſſe 11. fart dauernde Stelluna $ 
Junger Mann oder Frau gutes Hei (2646 K 
Logis Büttelgaſſe 4-5,1,3 Thüre. cs fried Bir $ 
$ifergafie 6,2, v. ſof od. fpdiet | W Siegirie insehbers, 

ſauberes Logis für 10.4 zu hab. | Stolp i. Pom. 


Ja- euſe find.anft. Logis, Bura | | eE mórz 
Gidł Geſchäftsmann, 


grafenſtraße 12b, Walter. 
Fa. Leute finden Koſt und Logis. 
dem einige Mittel zur Verfüg. 
ſtehen, iſt durch Uebernahme 


Offerten unter A 847 an die Exp. 
eines geſchützten Konſum⸗Artik. 


Anttänd, ig. Mann find. g Logis 
u. deſſen Licenzverkauf Gelegen⸗ 
heit geboten, ſich eine gute Zu⸗ 


Antıd. jg Mann find. gut. u. bill. 
kunft zu gründen. Gefi Offert. 


Logis m. Bek. Allmoden en 

57 A i8 nut Bett. 
ig: Beute find. Logis w unter L 1383 an 6. L.Daube & C0, 
Leipzig erbeten. (2628 


bei e Wwe. Langgart. 27, Th. 17. 
Sogis p. pojennäberg. 3 p. eee 
ais zu hab. 4 Einen 2 Gehilfen ſucht J. Edel- 
büttel, Uhrmacher, Kürſchnerg. . 


— es ee RSÓRY SEC ya 
Junge Genie finden gutes Logis 
Eu Seinen 15, 1 Treppe. 


Ant Mann find. gut. Logis mit 
Bett. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2 Tr. 

3 jg. Leute finden gutes Logis 
Pfefferſtadt 67, 2, Gg. Kaſſub. M. 
Anftändig. junger Mann finder 
gutes Logis Malergaſſe 4, 2. 
Ig. Mann | Logis Bongenpt.212. i j! 
Ein anſtändiger junger Mann] auch früher dauernde an: p 
findet Logis mit Beköſtigunggenehme Stell. Anfangs.“ 
Poggenpfuhl Nr. 74, 3 Treppen Nennt 22 , ohne 12604 hi 
.. 3 un g. 2 i 
G. oa zu bab. Schmiede g. 2,3. Emil Hoepner, A 
Logis zu habenggaulgvabent7, p. Elbing. 
Anftänd. ją. Leute find. gut. Logis | & EW 
m. Betöſt. Gr. Schwalbeng. 19, pt, 


| Tüchriner, | Boftitrafie. 
| Goldarbeiter | 


auf Reparaturen u. kleine 
Neuarbeiten, der Schrift u. 
Monogramme gut gravirt, 
findet zum 1. März oder 


Zwei Lehrlinge, 
die das Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ u. Deitillationd Geſchäft 
in drei Jahren auf meine Koſten 
erlernen wollen (günſt. Beding., 
engl.) können von gleich eintret. 
tei Walter Moritz, Danzig, 
Böttcher gaſſe 18. (77856 


Barbierlehrling 


kann etntreten bei F. Assmann 
Oſtſeebad Bröſen. 


Juwelier, 


Suche per ſoſort für mein 


—— —— — 5 — 2 
Saub. gutes Logis, eig. Zimmer Spezial⸗Herren-Garderoben⸗ Für ein Schiffsmakſer⸗ 
zu haben Kalkgaſſe 5 parterre. Geſchäft einen jungen Agentur und Kommiſſions⸗ 


Geſchäft wird per ſofort oder 
1. April d. Is. ein 


. 
Lehrling 
geſucht, der die Berecht gung 
zum einj. freiw. Dienſt beſitzt. 
Schriftliche Bewerbungen unter 
A 838 an die Exped. (7924b 
Amit. nefitt Knabe, am | v. Lande, 
k.. a. Lehrling meld. b. A.Plander, 
Schuhmachermſtr. Laſiadie 23 b. 


FFC 
Ant. Milbewohn. mit auch ohne 
Betten geſucht Lazarethgang 8. 
„ Ne BL I 
Taleinit Wittwe ſucht 5. 1. Febr 


i tann. 
eine anſt. Mitbew. Sandweg 10. de ere m. Gehaltsanſprüchen 
Eine Mibewohnerin kann ji 


ch] bei freier Koit und Zeuaniß⸗ 
melden Jungierngasse No. 19, 1. | abſchriften an R. Wolff, Eis⸗ 
Wtitóew.tLi.m. Schüſſel d. 58, Th.) leben, Ma tt 54. (2629 


ee ET ja k. PB WY p 
ich m. Kl. Nonnengaſſe 4/51 hint. 5 
i — 15 [sewandt,Correspondent p 
der Stenographie mächtig I) 
und mit der Remington» jj 


Schreibmaſchine voll ver: jj 
traut, an  felbitftäudige jo 


Verkäufer 


der perfekt polniſch ſpricht und 


fin 


Pensio 


2 Schülerinnen d.Höh.Zehranft., 
find. zum 1. April gute Peuſion 


Holgmarkt 15 Frl. Klann. (2361 
Brodbänkeng., im anſt. H., en 


eine gute Lehrſtelle bei 
P. Philipp, Häkergaſſe 41—42. 
5 ich ein ee 
; ż i e geſchäft wird ein Lehrling 
eue ee guter beaches und 
Ą N ó ſch vi 
a ee | 1 zwetłer büchhalier | ióónee gansiócńt von tofu 
u.bil.Bentj.i.anft Im. Off. u. E850. mit genügender Vorbildung Vergütung geſucht. Offerten 
Herren f. eg. Penf im eleg mbl. fW werden zu möglichſt fo: unter A 858 an die Exp. (79420 
Zim. Heil. Geiſtgaſſe 74,2 (79830 | iortigem Eintritt geſucht. [ch uche Her Tora oder 
In meinem Penſſonat finden] Mit der Branche vertraute 
von ſofort oder ſpäter 2 bis] erhalten den Vorzug. Off. 
3 Knaben Aufnahme. Vorzügl. | mit Schilderung desvebens⸗ 
Be pfleg, 8 Nach. A Wal j von | 
Hilfe und Beaufſichtigung bei] Zeugnißabſchriften, fomie g „ 6. 
den a ee . (29536 Angabe der Gehalisan⸗ 5 Srańnaaje Ne © 
Frau L. Behrend, ſprüche find an die Cft- Weiblich 
Milchkannengaſſe 16, 1 Treppe. deutſche Maſchinenfabrik E 
i vorm. Rud. Wermke Aci.- 9 


En RZ 
a 5 W. j|9000000000000%0000© 
‚Div. Vermiethungen.. j Ges. in wódce j 


; Wien. © Für meine Filiale $ 
Komtoir 


e Kohlenmarkt ſuche zum 
3 baldigen Antritt (2559 3 
von 2 gr. hell. Zimmern zu verm 
Müunchengaſſe 2, 1 Tr. (2524 


eine küchlige 
Unterraum Dubarbeilerin 
tm Graudenzſpeicher Hopfeng. 40 


bei hohem Salair und 
ca, 160 qm Flächeninh. zu verm. 


5 ahresſtellung. Meldung. 
Näh. ELI 28, part. (2472 a z 
bisher zum Trödel: und 


Langagaſſe 28 erbeten. 
Möbelgeſchäft benutzte Laden 


Max Schönfeld. 
mit Wohnung Häkergaſſe 11 iſt S ο e? 
per April zu verm. Näheres 


Schüſſeldamm 52. (78056 To chter, 

Popfengaſſe 98.100, part. aus durchaus anſtänd. Familie, 
a ame von mit guter Schulbildung, für ein 
2 Zimmern, auch als Laden beſſeres Geſchäft geſucht. Die⸗ 


TIE 
1. April d. J. einen 
Lehrling 
für mein Somit, (2620 
Wilm. Wehl, 


Geſucht 248 


sucht, Keſſelſchmiede, 
Rieter u. Stemmer 


auf dauernde Beſchäftigung 


G. Seebeck A.-G., 
Schiffswerft. Maschinenfabrik 
und Trockendocks, 
Bremerhawem 


Gypsformer, 


der auch einfache Modelle an⸗ 
fertigt, ſucht (2577 


9059696099996 
9996099096999 


Se t zu vermiethen. vpl ſelbe erhält vorerſt monatliche 
9700 Por a part. 45 Pommersche „| onitändige Lehrlings⸗Remu⸗ 
a oto su | Comentstein=Faprik „Meler“ | mezarion, weise fia, je nach 
Ein großes Komtoit ów Seip 0 Veen wi alter Gambii, 

In 2 innen mit guter Handſchri 
Holzmarkt Nr. 11. 1 Tr. (78826 Gin junger Intelligenz 15 Luſt zum Geſchäft 


Groß. Geſchäſts keller u. IZimm. 
pa Komt.à vm. Hundeg. 53 (780 2b 


adern 
mit Zubehör Gliſabethwall 
Nr. 6a, 1 Tr., p. April zu 
vermiethen. E. Müller, (79290 
Heller großzer Werkſtattskeller 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Kleine Berggaſſe 2a, 2 Tregp. v. 


Töpfergaſſe, 


Ecke am Sande, im Neubau, ein 


wollen ſelbſtgeſchr. Off. mit näh. 
Ang. u. A 843 an die Exped. eint. 
Suche ſoſort eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag. Meldungen 
Vormittag von 8—1 Uhr. Ohra 
Hauptſtraße 34, 1 Treppe. 
Ein faub. jung Mädch. f. d. Bore 
mittag Li. m. G.. Wollweba. 10, 2. 

Zum 1. April er. wird eine 


Verkäuferin 


Schreibwaaren⸗Handlung 
geſucht. Offerten mit Ungeboren, 
bisheriger Thätigkeit u Gehalts⸗ 
anfprüichen unt. A 837 an b. Erp, 
Jung Mädchen kann die Glanz⸗ 
plätterei gerl Kaſſub. Markt 11, 


— —— — 
Ein alt Mädchen zumAufwarten 
melde fih Schüſſeldamm 80,3, l. 

Eine zuverläſſige und ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeitende 


Buchhalterin 


wird zum 1. April cr. zu 
engagieren geſucht. Offerten 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter A 836 an die 
Expedition dirf. Blatt. erbeten. 

Suche zum 15 Februar evti. 
1. März ein tüchtiges junges 
Mädchen achtbarer Eltern, 
welches Luft hat, das Molkerei: 
fach zu erlernen als 


Lernmeierin 


Schweizerdegen 


tüchtige Kraft, wird bei gutem 
Lohn ſofort geſucht. Offerten unt, 
A778 an die Exped d. Blatt (73906 
— — — — EE ET TEE 
Gin. Malergehilfen, d. g. Schilder⸗ 
ſchreiben kann, ftellt ein Fellx 
Sommer, Ankerſchmiebegaſſe 23. 
Ein Barbiergehiife fann eintret. 
Brumm, Langgarten Nr. 36. 
dneidergejelle auf Ladenarb. 
£ fof. eintvet, Tiſchlergaſſe 35, 2. 
Ein bei der Siadt⸗ und Land- 
kundſchaft in Weſtpreußen gut 
eingeführten, tüchtiger 


ur mseiſender 

ür Materialwaaxren, Zigarren 

und Spiritnofen zum Rabin 

ee Ra m mit 
eug un hot Hi 

unter A 844 an die Exped. d. BL 


fin fiele Örmentarboiter 
Sei i 

ane eee 

weg Nr. 8 (79356 


——— ˙——— 
Buffetiers 
mit 3—500 «4 Kaution und 
Kellnerlehrlinge 
können fih melden im D. K. B. 
Breitgaſſe 60, ene ke 

licht. Barbiergehilfe kann 
N Poggenpfuhl 40. 


Garbiergehile sca 


wit gr. Nehanlensiern, 


eventl. mit Wohnung, in beſter 
Geſchäftslage Juſterburgs, am 
alten Markt, tł vom 1. April 
heziehbar zu vermiethen. 

Das Lokal hat große Keller 
und Speicherräume und ijt für 
jede Branche paſſend. 


Dfferten an B. Aron, Anfter: 
pnr Alter Markt 18. 42636 
„Weſchäftskeller u. W. Altit. 
Grab z um N. Fleiſchergaſſe S1. 


; ha Sy Arends, Langfuhr 24. was Gehalt wird gegeben. 
15 Au e Stelle Tüchtige Topezlerer, eie ei D. eo akain, 
f $ j teure . en. Meierei, 

W ännlich. Romes, and, pridy Barmſtedt i. Holſt. (2596 


5 erk. U. Sdleśw. ſuche Niechte 


1 icke & Co. 
u. Jungen (Reife frei) Breitg. 37. . et 


Dominikswall 12, (76085 


‚Stinderfr. od. Mädch. £ ſich für 
den gå. Tag meld. Tobiasg. 8 pt. 


Gm Lehrling zur Bäckerei findet $ 


inche per ſofort oder] 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. Januar. 


Schuh branche. 


Tüchtige Verkünferinnen, ( 


welche bereits in größeren Geſchäften thätig geweſen ſind und 


prima Zeugniſſe aufweiſen können, 
per 1. März nach Königsberg i. Pr. geiucht. 


werden bei hohem Salair 
Offerten unt. 


D X 5553 an Rudolf Mosse, Königsberg 1. Pr. (2613m 


Ein kräftiges Kindermädchen 
kann ſich melden 


Junge Damen. 
welche die feine und moderne 


Große Krämergaſſe 4, im Laden. Damenſtpneiderei aut erlernen 


Ja. Mädchen, w d. feine Damen: 
ſchneid. gründl. wollen, könn. fidh 


melden Heil. Geiſtg. 128,3 (7948b Ord Dienſtmdch. find. b. Höll. S 


Ein Lehrmädchen 


f. Leihbibliothek Bud: u. Papier: | Aufſchnittgeſchäſt 
Handlung gen. Remunerat. gej. | ſuche e. gewandte 


wollen, können ſich melden 
Hundegaſſe 113, 2 Tr. (7948 b 
ohn 

Stell. v. fof. Gr. Gerberg. 3, 2Tr. 
Für mein feines Wurſt⸗ und 


Verkänferin. 


Off. unt. A 877 an d Exp d. Bl. Robert Fischer, Hundegaſſe 99. 


Mädchen auf Herrenarbeit 


Aufwärterin geſucht 


melde fih Johannisg. 68, 3 Tr Rähm 17:18, part. rechts. 


Tin sauberes Müdelen 


S. für alft.$ zur ſelbſt. Führung 
der Wirthſchaft Mädchen d. koch. 
kann, Verkäufer. für Fleiſchgeſch. 


oder alleinſtehende Frau zum Köchin, Hotelzimmer: u. Küchen⸗ 
Milchfahren nach der Stadt. mädchen bei hohem Gehalt Frau 
die Milch an einzelne Kunden] Marie Hoenke, 1. Damm 11. 
abzugeben, zum 1. Februar] Auſwärterin mit Buch geſucht 


geſucht. Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und Lohnanſprüche. 
Meldungen an (2624 
A. Wollensehläger, Rittergnts⸗ 
beſitzer, Rummelsburgi Pomm. 


Verkäuf f Deſtill.⸗Geſch., Buffet 


durch B. Zebrowski, Ziegeng. 1. 


tenenge 


TEEN 


Männlich. 


frl. ſucht E.Zebrowski, Ziegeng. l. 


Suche per 1. 


łórz er. für] Sohn ordentl. Eltern, d. polniſch. 


meine Damen +» Konfektions Sprache mächtig, der 2 Jahre in 
und Koſtüme⸗Abtheilung eine einer kl. Stadt d. Mate rialwaar.⸗ 


durchaus 
gewandte 


Verkäuferin 


(C641m Geſchäft erlernt, möchte noch ein 


Jahr in einem größeren Geſchäft 
weiter lernen Reflektant. belieb. 
Offerten unt. A 718 in die Exped. 
dieſes Blattes einzureich. (7854b 


mit tadelloſer Figur und vor Ein junger Mann m. der ifen: 
nehmen Umgangsformen zu] und Kolonialwaaren⸗ Branche 


engagieren. 


Den Meldungen vertraut, ſucht Stell. zum 1. April 


bitie Photographie, Zeugniß⸗ im Eiſenw.⸗G. oder Lager. Off. 
abſchriften u. Gehaltsanſprüch | u. 0. 0. 100 poſtl. Neuteich.(7013b 


beizufügen. Offertenunt D. 1.5554 
an Rudolf Mosse, Königsberg Pr. 


Tüchtige 


CHORA 
Verkänforiunen 


für die Abtheilung Wäſche Wi 
und Kurzwaaren, zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt gefucht. © 
Dieſelben müſſen im Um 
gange mit feiner Kundſchaft E 
durchaus gewandt ſein. 
Gefl. Offerten mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften 
erbitten (2637 
8. Mullerheim Nchfl., 
Stolp i. Bomm. 


Ein ordemlich. Dienſtmädchen 
melde fih per ſofort 
L Jebruar Mattenbuden 33, part. 
Junge Damen, welche Luſt hab. 
die feine Damenſchneid. zu erl., 
könn, fih melden 1. Damm 5, 2. 
Nüſwärterin d Morgenſt melde 
fih Altſt. Grab. 11, Hinterh.,3 Tr. 


Recht geübte 


Taillen- Arbeiterinnen 

finden Beſchüftigung 
Langgaſſe 20, 3 Tr. 

ei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub. ⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Suche ein ją. Kindermädchen zu 
e. Kinde f. Land ins Pfarrh.,ſowie 
e. Kinderfrau u. eine perf. 


Koſtenanſchlägen 20. 


handen. 


Haufes, mit 


Junger Mann, 2 Jahre als 
Buchhalter thäig, fuht vom 
1. April ab anderweit. Stellung. 
Offerten bitte unter R. S. 28 
Jiowraglaw poſtlagernd. 7912 
Kräft.Laufburſche, Sohn ord Elt 
bitt. um Stellung Tiſchlerg. 6, pt. 
Techniker udt Nebendeſchäftig. 
zur Anfertigung von Zeichnung., 
Offerten 
unter A 856 an die Exp. d. Bl. 
Vertrauensstellung ſucht ein 
gebild. Landwirih als Kaſſirer, 
Buchhalter ꝛc., Vermögen vor- 
Offerten unter 1873 
poſtlag. Zezenow (Kreis Stolp). 


Kaufmann, 
84 Jahre alt, ſeit einigen Jahren 
Leiter einer Filiale größeren 
uchführung ver- 
traut, auch für Reiſe geeignet, 


oder | bis dato in ungekünd. Stellung, 


bittet um anderweitiges En⸗ 
gagement. Offerten unter 4 862 
an die Exped. d, Blatt. (7936 b 
g. Mann ſucht von ſoſ. Stell. als 
irthſchaftseleve. Off. u. A 871. 
2 ² vA EEE AACHEN FETT 


Weiblich. 
Für geb. Dame, firm im Haus: 


halt und feiner Küche, iude 
ver ſofort ſelbſtſtändige 
Stellung wo Hausfrau fehlt 
Offerten unter 2576 an die 
Expedition dief. Blattes. (2576 
Alleinſt. Frau bitt u. e. Aufwart⸗ 
ſtelle, zu erfr. Tiſchlerg. 17,3 Tr. 
Ein jg. neit Mädchen v. außerh,, 
ſchon als Stütze thät. gew., ſucht 


Köchin als ſolche Stellung, womögl. zum 


L. Melnacht, Brodbäufengaſſe 51 1. Febr. Off u. A 833 an die Grv. 
Tgeubte Handnähterin o.emfadje | Anſtänd. Mädch ſucht Nufwarkeſt. 
Arbeit k. ſ meld Tagneterg. 13,2. 1.8.9 Tag, zu erfr Holza 5,14. Th. 


Eine ordentliche 


Reinmachfrau 


Unit, geb. Mdh. ſucht Stellung 
als Stütze. Gute Zenan. vorh 
Offerten u. A 855 an die Exped 


wird per ſofort bei gutem Lohn] E.nicht zu ją. Dame m.e. D. in der 
eſucht Hotel de Stolp, im Wirthichaft behilfl. zu ſein, d. dieſ. 


eſtaurant. 
Ein Fabrikmädchen melde fi 
Altſt. Graben 10, b A r 
zum 1. oder jpäter junges 
Mädchen für Hausarben gel. 
Ulmenweg 13, 1, I., Laugfuhr. 


Gm ord. Mädchen T. ſich als Auf. E 


wärterin mid. Tobiasg. 1-22 Tr. l. 


Fine gebild. Dentsche 


mit guter Muſik wird nach 
Moskau geſucht Strandgaſſe 6 


n. etw. lernen m., o. Stellung i. e. 
kleinen Gefchäft d. Vororte Sang 
gegen geringe Vergütung. Off. 
unter A 841 an die Exp. d. Bl. 
Ig Mädch v.augert.Judt Stelli. 
Bäckerl. Off. u. A 859 an die Exp. 


in junges Mädchen 
mit beſſeren Schulkenntniſſen 
wüuſcht in einem Komtoir oder 
beſſeren Geſchäft als Lehrling 
einzutreten. Offert unt A863 erb. 


Hausdame 


Suche zum T. Februar ein Beamtentochter, Ende 30er, fuit 
anſtändiges Buffetm. mit gleichz. | Stelle zur ſelbſiſtänd. Führung 
Bedienung. Gute die Er. erford. eines Haushalts, auch zur Erzieh. 


Off. unt. A 864 an die 


Ein Wädchen von 14 —I5 Jahren 
kann jid als Aufwärterin mio. 
ohannisgaſſe I in der ätterei, 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
täglich geſucht. Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. 

„Bei einem aſſeinſſehend Herrn 
wird von gleich oder z. 1. Februar 


1 Midden oder 1 Frau] em 


ur Führung der Wirthſchaft ges 
ſucht,Off unt. 874 an e: Exped, 

Kinder und junge Mädchen, 
die auf Puppenſachen arbeiten, 
werd. aei Holzmarkt 2, 2 Tr. 

ine Verkäuferſn und ein gebr: 
mädch. fürs Schuhgeſchäft melde 


rp. d. Bl. mutterloſer Kinder Perſönliche 


Vorſtellung. Gefällige Offerten 
unter A 870 on Die Exp. d. Bl. 

Ein junges Mädchen möchte 
die Schneiderei erlernen, jedoch 
hat dieſe nur Nachmittags Zeit. 
Offerten u. A 889 a. d. Exp. d. Bl. 
Empehle eine gew. Verkäuferin 
für Konditorei od. . 
dief. glänz. Zengn. auſzuweiſen 
hat. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Unterricht 
echnikumNeustadti.Meckl, 


b. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Staatl. Pruf.-Gommissar, 
Elekt Lab, SIAR im 


F. det Dberiefum: 
Itimaner Soner zur Nach⸗ 


fe für einen Quartaner des 


fi Langebrücke 16, am Krahnth Städtiſch. Gymmnaſiums geſucht. 


Selbſtffändige Wirthin 


Offert. unter A 860 an die Exp. 
Wer lehrt lig. M. b. anſt. Eltern 


für ein Gut geſücht. Milch zur unentgeltl. o. f. wenig. Honor. d. 
Molkerei. Meld. Laſtadie 16/18, 1 Wirthſch. Off u. A 853 an die Exp. 


Spezialität; 


Ay 


Zähne ohne Platte. 


— Elektrischer Betrieb. — 


* 


—— ——— — Pi 


Hüufliche Zähne 


von 2 4 an. 


OWIPLATES (ement: Füllungen 


von 1,50 ra an. 
Silber - Füllungen 
von 3 A an. 


Gold⸗Füllungen 


von 6 A an. 
2609 


Amerikanisches zahnärziliches Institut 


Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 1 
(Ecke Holzmarkt). 


Laugfuhr, 
Am Johannisberg Nr. 10 
(neben der ev. Kirche). 


„Elektra“ 


städtisch subventionirte 
Fachschulefür Elektrotechniker 
in Rendsburg (19176 
Vielseitige abgerundete Ausbild. 
inTheorieu Praxis Gr Lehrwk.- 
stätt. mit60 Werk zeugmaschinen 
Vorbildung nicht erforderlich 

Prospekte unentgeltlich. 
Klavierlehrerin v.Pardowichen 
Stoufervat. giebt gewiſſuh Unter⸗ 
richt Pfefferſtadt 75, 1. (75200 


tewissenh. Klavierunerricht 


w, eriheilt Fraueng. 15, 1. (76785 


Eine ſich. Hypothek von 8004) % 
iſt zu cediren ev. zu verkauf. Off 
A 699 an die Exp. d. Bl. (78606 


E elende 


erhalten ſofort geeignete Ange» 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Withelmſtr. 134. (1571 


Erſtſtellige 


Hypotheken⸗Darlehen 


bei guter Verzinſung für Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer, Oliva und 
oppot proviſionsfrei geſucht. 
ff. unt. A 739 an die Exp. (2522 


Hypotheken 
zur erſten Stelle und zu hohen 
Zinſen in den Vororten Danzigs 
bringen „rov'fionsfrei unter. 

Meller & Heyne, (2521 
Hundegaſſe Nr. 108. 


Siehere Hypothek r. 2300 Mk. 


umſtändehalber mit Damno zu 
verkaufen. Offerten unter 
A 839 an die Exped. 


75 Mark gegen monatl. Ab⸗ 
zahl. u. Ziuſen ſofort geſucht. 
Offert. unt. A 830 an die Exped. 
Höh. Beamt. ſucht geg. größte 


Sicher⸗ auf 
heit 5000 Mk. Jahre. 
Offerten unt. A 834 an bie Exp. 
25—30 000 ME. ſtädtiſch zur 
1. Stelle vom Selbſtdarleih. gef. 
Off. unter A 828 an die Erved 
Wer Sich 80 A auf kurze Zeit 
gegen Sicherheit und Proviſion? 
Offert. unt. A 865 an die Exped. 
Suche z 1.00.15 Febr. 13000 M 
hint. 9000 A a. e. ſtädt. Grundſt., 
Nähe Langenm. Off. unt. A 867. 
1500 4 gegen Sicherh. u hoh. Zins. 
gejudi Offertunt.A 875 a.b.&xp. 
9500 Mark 
auch getheilt zum 2. Februar 
auf ſich. Hypothek zu vergeben. 
Ag. verb. Off. u. A 880 a. d. Exp. 
3000.4 żur 2. ſicheren Hyp. gef. 
Off. unter A 888 an die Exp erb. 


6 a 
12000 Mk. 
erſtſtellig, per Sofort und 
12 000 & per 1. April zu ver: 
geben. Krosch, Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 7. 2627 


1j. dunkelgr. Spitzhündin hat fid 
eingefund. Holzmarkt 19. (7870b 


Kl gelb. Hund mit weißer Bruſt 
h. ſich eingef. Heumarkt 2, Th. l. 


Gefunden ein Opernglas 


Petzelsseihbibliothek Hundeg 93 


Rolle Zeug gefunden abzuh. 
Schichaukdlonie Nr. 3. (7959 
Ein Hemer Hund hat fid eingef. 
Kaſſub. Markt 1b, 4 Tr., reds. 
Verl. e. neues Corſet v. Bh. bis 3. 
Wollweberg. Abz Rähm 15, Ty. 6. 
Pfandſchein aui der Spark. gef., 
abzuholen v. 4—7, wird ſelbiger 
n. bis! Febr. abgeholt betracht. ich 
ihn a. m. Eigenth. Tagneterg. 9,8. 

m Mitwoch ein Reißzeng 
verloren. Gegen Betounung 
abzugeben Langgarten 28, 1. 
FVV 
Häkelei verloren v. Allee bis 
Töpferg. Abzug. Röpergaſſe 17 
Schwarze Mantel - Pelerine 
verloren. Finder wird gebeten 


diei Rittergaſſe 24a, . v., abzugeb. 


Woltspitz, ſchw. Kopf, bel. Sch., 
hat ſich eingei. Poggenpfuhl 67,2. 
Ein ſchwarzer etwas 
weiß gofl: Fter Hund 


hat ſich bei C. Langnau in 
Einlage eingefunden, iſt innere 
halb 8 anen abzuholen, 2631 
Vermischte Anzeigen 


Vom 25. bis gum, 31. Januar 


verreiſt. co 
Karin Knutsson 


Spezialiſtin für Naturheilkunde. 


Junger 


Kaufmann 


kath., wünscht Bekanntſchaft mit 
junger Dame oder Wittwe zwecks 
freundſchaftl Verkehrs, Heirath 
nicht ausgeſchloſſen. Off u. A 890 
an die Exp. Anonym unberückſicht. 
Ich fuche für mein. Verwandten, 
Witiwer, 40 Jahr., 2 Kinder, kath., 
in gut. Gehalt ſteh, die Bekannt⸗ 
ſchaft e. Wittwe od in gleich. Alter 
befindlichen Dame behufs baldig. 
Verheirathung zu machen. Nur 
ernſtgemeinte Anträge w. recht 
bald unter Zuſicherung ſtrengſter 
Verſchwiegenheit berückſichtigt. 
Offert. unt. 4876 an die Exp. d. Bl. 


Spezial - Burean 
für 


Blicherkearbeitungen 
gu jedem Zwecke wie 
Steuer⸗Einſchätzungen, 
Jahres⸗Abſchlüſſen, 
Konkurſen 

°C. 2% 2501 
Geschäfts -Bücher -Einrichtung 
und Führung gegen monati. 
geringes Honorar. 
Streugſte Diskretion. 


W. Pelny, gicher- Beriſor 


123 Breitgaſſe 123. 


Ich bin zum 
Notar 
ernannt. (2625 


Oskar Diegner, 
Rechtsanwalt in Tiegeufof. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Eher 
Alimente u. Straffachen że. 
durch den früh. Gerichisſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtga fje 35. 
Die Beleidigung, die ich der 
Frau Hedwig Romanski aus 
Schellmühl zugefügt habe, mehme 
ich hiermit zurück. Marie 
Kostomski, Schellmühl. 


Wenn Herr ©. H. jen Fahre 
rad nicht binnen 8 Tagen ab⸗ 
holt, verkaufe ich es. E. Nagel. 
Wenn Frl. B. ihre Sach. nicht bis z. 
27. d. Mabholt⸗ betr. ich dieſ. als mi. 
Eigenth. Förster, Schneid. (7867 

Wenn Frau k. ihr Spind nicht 
binnen 8 Tagen abh., verk. ich es 
G. Wedekindt, Stadtgeb 42 (78885 
Hübſch. Mädch., 6 Mon. an anſt. 
Herrſch. zu vergb. Off. u. A 854. 
Kl Kindl Mädch.), für eigen abzu⸗ 
geben. Offert. u. A 832 a. d. Exp. 
9—10 jähr. Mädch wird f. 34 mtl. 
inſbflege genomm Tiſchlerg.6, pt. 


7 Haabtrsehe £ 


Telephon n. Klingelleitongen 


fertigt billigſt ein alleinſtehender 
Mechaniker. Offerten unter 
A 655 an die Exp. (78136 
Damenkleider werden einfach 
und elegant von 3—5 4 modern 
und gutſitzend angefertigt 
Gr. Nammban 4, 2. (7889b 
Wer beſſert Leibwaſche gut aus 2 
C ATTAK 
Dam. u. Kinderkleid. werd. ſaub. 
u. gut angef. Heil. Geiſtg. 40, 2. 
eee eee eee 


Maſchinenſtrickerel! 


Weſten, Beinkleider, Gamaſchen, 
Radfahrerſtrümpfe, Strümpfe 
von Wolle u. Baumwolle werden 
ſchnell und ſauber angefertigt 
ſowie angeſtrickt. Frau Bertha 
Fischer, Weidengaſſe Nr. te, 
Gartenhaus, parterre, rechts. 


Jedes Fußzeug 
beſohlt u. reparcrt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur- 


Auſtalt Melzergaſſe 18. (79506 
Gummi-Boots 


reparirt maſſenhaft d. Reparat.⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe 13, (79515 


Damnenpuß, 


Anfertigung elegant und einfach 
Breitgaſſe Nr. 125, 2 Treppen. 


Für Fiſcher 
bietet ſich Gelegenheit gu tigen 
auf dem Gute Schönfeld bei 
Danzig. Näheres daſelbſt. 
Muütaasuſch mahe der Gewehr: 
fabrik) zu 3½ Uhr Nachmittags 
für 6 Berfonen geſucht. Offerten 
unt. A 701 an die Exp. d. Bl. (78626 
Guter Pribaimittagstiſch in 
und außer dem Haufe zu hab. 
Offert: unter A 848 an die Exp. 
Klaviere werden |jdnell 
und gut geſtimmt Kl. Mühlen 
ge le 3. part. Rud. Gregor, 
Welche Hedeamme erth. Nath 
in diskreten Angelegenheiten? 
Off. unt. & 892 a. d. Exped. d. BI. 


| = Sui Freitag 


"Jeder Käufer JD 


4 beim Einkauf von 
9 B 
i 9 Sertenkleidern, wollenden, Arbriterſachen 
l ; erhält unaufgeiordert (79445 
4 Rabatt⸗Marken 
4 Wolff & Lichtenfeld, | 
4, zangebrüde, 1. Saden l vom Granenthor. oo M 
Masken-Garderobe, [en e e s on pa 


gut und billig, wird verliehen 
Häkergaſſe 43, 1 Tr. (79560 


Elegante fraks 
J. Aruck⸗Amüge 


werden ſtets verliehen (7770b 


Breitgasse 36. 
3 < Fracks 


und (77606 


Frack - - Anzüge) 


| ; werden. verliehen 
| Breitgaſſe 20. 
| Hochfeine Fracks 


zu verleihen. J. Kohnke, 
2. Damm Nr. 18. (78276 


Gummi-Waaren 
gó PAG der Art, ſehr billig. 
Irrigatoren, kompl. 
|. 50% Damenbinden, 
(3) 0550,60 5,1 Gürtel 
daz 30 u. 50 J nach Dr. 


Ia. Pfd 90 J. Bette, 
unterlagen, gummirt, 

1,604. — Billigſte 
Preiſe für äudler. Prachttatalog 
mit 500 Illuſtrat. gratis u. franko. 
Josef Maas & Go., Berlin 2 
Oranienstr. 108. (1565 _ 


Bei uns erſchien ein hoch⸗ 


8 e ae wichtiges, ſehr werthvolles, in 
| 8, 1 
Frack-Anziige edler Sprache ee 
i verleiht ; Gejundheitsbuch 4 


von Profeſſor N. Atur: 


Dieżal= und Seelenkur, 


Preis geheftet 2A oder elegant 
gebunden 3 . 

Es iſt dies eine erfolgreiche, 
ja unfehlbare Heillehre zur 
Heilung der heimlichen 
Sexualſünden und der die Seele 
darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtände, ſowie deren viel⸗ 
gejtaltigen Leidensfolgen: Hera- 
leiden, Verdauungs⸗Uebeln, 
Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakter⸗ 


W. Ri 1 es e; 
127 Breitgaſſe 127. 
je” Elegante 


Frack - Anzüge 


verleihen billigſt 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt 17. (15874 


Starke Haſen 


à Stück 3.4, ſaub. geſpickt 3,25 4, 


| krankheiten u. ſ. w. 
5 empfiehlt 


Dieſes gute und lehrreiche 
Buch macht auf alle Menſchen 


M : Cari Köhn, großen Eindruck, Die Jugend 
í Borft. Graben 45, Ede Melgerg. ſollte es in Auen seien) 
| o pe ooo żę" | mit hinein gebunden erhalten 
5 Königl. Preuss.Lotterie | dann würdeauch das Gebetbuch 


Loose zur 2. Klasse der 
. 204. Lotterie, wer im 
Februar m */;, '/4 u. ½0 Abs 
ſchnitten hat Lotterie = Em- 
nahme noch abzugeb. Direkte 


niemals ſortgeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
und garnicht. exit die Laſter be- 


durch Leichtſiun zu Krankheit 


. Beſtellungen ſchnellſtens unt. und Siechihum gekommen ift, 
È „Lotterie-Eińnalime'" Me wird ſofort jein eigenes Ich 
7 Eisler.BerlinŚW 19 erb (2164 erkennen, ſich durch die Lehren 


: ——— mache Bun gelknb abi ein 
Yalkaımını «li ; machen un ann endlich ein 
| Geheimnisse der Liebe- l. he. 
Mit Abbildungen. 
| Ein treuer Rathgeber für 
Br Braut u. Eheleute vonbr, Becker. 
* Preis nur 1,00 «A gegen 
i Vorhereinſendung in boar oder „Liebe“, Rauſchgetränke, Selbſt⸗ 
SLA per Nächnahme befleckungen u: ſ. w., eher findet 
1,20% Adolph Willdorf, Berlin, er Hilfe und Rettung ohne 
Śoasimftrake : GAR (15516 | Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 


Parent H-Stollen 


und bleiben, jo lange er lebt, 
Wer immer irgend eine 
Schädigung an ſeiner Geſund⸗ 


elegant gebunden 8 % Verſand 


ř erfolgt gegen Einfendung des 
g 7 Stets Scharf. Betrages oder gegen Nachnahme i 
$ a un aby o durch den eſundheitsblätter⸗ 
| Schonung der Verlag (Winkler) in Gefund- 
> un ‚dureh stets heits⸗Kolonie Erdenglück bei ji 
| sra, = SAR go olaa Frauen. 
3 dorf Bezirk Leipzig.) 
z E. vor ninderwerfigen NB. In unferer Geiundheits⸗ N 
P Man e darach, dass py, ftätte (herrlichſte Waldgegend) 
k; jeder H-Stollen nebige kl] finden Sommer und Winter 
a Fabrikmarke trägt.. [Kur⸗ und Erholungsbedürftige] - 
5 ‘ Silustrirter Katalog kostenfrei? zum Preiſe von 3 bis 6.4. tiiglich | 
| Leonhardt & Co. | | swetentipregende Penfion. 

A Berlin-Sohóneberg. Bekannter Laien⸗Naturarzt 
| í nJ. fam Platze, Mediziner in der 
| p” z Nähe. Gelegenheit zum Reiten 
| uf dle. und Fahren. Schönſte und] 
allgemeinbeliebten umgeben ae 
4 "Ts chweinmarken Senn, 6 
3 erz weie der | | ` 
! 
3 | 
4 S. Lewy 

Uhrmacher, 

| Breite 


Gloria re 


: Erla u K fl Serrennhten. „10 
h a „ „ Hoz (ib. Damenuhren «10 
— gold. Hamenuhren . 417 

(Regulatorn . von 16 

We. . 42,50 


Marsala M2 

Vermouth diTorino „2.— 

wird hiermit ganz be⸗ 

ſonders aufmerkſam ge⸗ Alle Arten Ketten ſowie 
| macht; dieſelben Anię zu e Ohrringe, 
"B rſtehenden Preiſen in r, Ringe etc: 
i bo steh P si zu billigſten Preifen. 


wł Originalfüllung b Trauringe ag 

| zu beziehen in Danzig in verſchieden ; 

a durch Max Lindenblatt, in Yenne a e. 

| eil.Gciftą. 131, L. Matzko f| gaillen. und PL 

* achf.,. re Etaten 28, für jedes 2 Auge Yallend, 
A. Ulric rodbänken⸗ WEJ 

= gaſſe 18, Paul Schubert, | EG eharaturpreise} JEZ 

. Colonialwaarenhdl., Oliva. i 


[uhr BEIDES eine Geder 
H iger 2 
die Selbetabfull- 77 © auer 1 5 25 64295 
ungen der Herren Deposi- r de gekaufte ober 

N täre sind entsprechend. Für jede eg 
w billiger. Man verlange 


reparirte Uhr leilte 3 Jahre 
f MATĘ Preisliste. ſchriftliche Garantie, 
K a (1044 | 


p. Flaſche inkl. Glas s 


£ 
41.8558 


us rmacher, 
- LEWY, Beeitgafte 106, 


. Fürſt2Verbandwatt! 


ginnt, undder Sünder, welcher * 


froher glücklicher Menſch werden 


heit verübte durch übermäßige] 


(Preis gut geheftet 2 % oder“ 


, Das billi ofte und befe, | 


herdholz, tomie Stüd- Zählholz] 


meter nur 8 ½ frei Haus ab 
Keller oder Boden, auch 78535 


| zo Neuer Weg 5. 


Danziger Neueſte Meilen, i 25. 


— R e 


hen R 


Januar. 


— elt mein ei ar Fieno wegen ało 


und 


am Montag, den 28. Januar 


ep mein re Inubeutur⸗ Ausverkauf. 
| | e- 
Ans allen. gur kommen Artikel zur Räumung, zunühft: 


: Aussrie seidene, wollene mi a 
halbwollene. leiderstoffe, 


ut ſammtliche angeſammelte Reſte ind Abschnitte, Boten und Knappe wią EE 


in nur guten Qualitäten zu. 
bedeutend herabgesetzten Preisen. 


für Brautkleider, Ball- und. Gesellschafts-Roben, 
e Seidenstoffe 


Maskenzwecke, Reste für Blousen, Röcke, 


| Schürzen und Kleider-Garnirungen. 2 
€ Befanders vortheilhafte. Angebote für Ansfeuren ud Ergin ungen. A 


Teriice Leihwäsche. Fertige Bettwäsche, eri tise betten. Beitiedern und Danien. 


In: und kamolawara, Rizehe Todda. eniu. Mulde. 2 
| edente, e Lions. Pigues. Parchende. Aanele. 


er) Urterti örfe Schürzen. Corſets. Stickereien. Kleider: Beſüße. 
> Diverse Kurzwaaren. Woliwaaren. Strickwolle und Baumwolle 


pasi wi Ceppite. Zänfer: und Möbelfioffe. Portieren. Gardinen. 
p Nippes Artikel. Musikwerke. Phonographen nehst Walzen. 


Trotz der aussergewöhnlich billigen Ausverkaufspreise verab- 
‚folge ich unaufgefordert wie bisher Rabattmarken bei jedem 
Kassa-Einkaufe von 20 Pf. an. 


LS eee der ausgelegten Artikel ohne Kaufzwang sowie Umtausch aller r. 
si nicht POPRZE |: teeth e gestattet. 5 


ul | | 


Seen, Ne, 1101, ae, ste. 101 Dann PATA 


i ANN 5 Po TRA A " U WR = 3 sM 
wje Rali- Fand ene ‚Ah PURE 
MY gt Vall- = and dude Trier he nani 1 a. Bł 


nach beendeter Inventur zurückgeſetzt zu ſehr billigen Preiſen. 
Faul e Nachf. M. Radtke, (Unfall, Haftpflicht, Transport: und Einbruchs 
Diebſtahl⸗ Berficherung.) 


a Postgasse. - 
Wir ſuchen für $ . 
einen befähigten die Provinzen Oſt und N 


Reise-lnspek tor 


1 Offerten an unſereu General. Agenten Herrn 
. Witzkowski, Danzig, Stadtgraben 19, zu richten. 


Eier billiger! 


Neue Sendungen ganz en Dunlitäten Yan Per 
eingerroff en. 


\amellsallerti 


mipan u. wła y E re 
befindet ſich nun. 


61 Jopengaſfe 61| 2) 


Annahmeſtellen: € ! 
Langfuhr, Hauptſtraße 108. 


Nur in f nie ige Großbetriebs kun 
können ſammit. Reparaturen 

an Fußzeug innerhalb 30 Mie f| 
unten äußerſt ſauber, chic 
und unübertroffen haltbar zu 
billigſten wren geliefert 


(2619 


PZ 


Iahrbuch kz „ 1901, 


Eis Seiten. 
— Preis I Mk. Ą ' 
John & Rosenberg, 


Buchhandlung, Eahgenmankt 87. (2645 


Reich illustrirt, 


werden - : SE Triſche Eier zum Abkochen pro Mandel 1,00 A: 

Warte -Zimmer. j 4 | Solche zum Gierzuchen und Backen ſehr geeignet 
Rabattmarken ; mm mm Imm { Kuickeier, nur eingedrückte Schaale / poo- Mandet rd Y ; 
[Trinkeier, ganz vorzüglich, pro Mandel š 


> 1.30 „ 
Kleine Trinkeier von jungen Hühnern pro Mandel 1,10 5 > 


Bei W von mehreren Schock tritt Preisermäßi ung ein. 
4 Schock ab erfolgt koſtenfreie Śuienonng. z i 


Gier Spezial⸗ ZANE: ' 


1. Damm Nr. 4 
; Albert Laabs. 

Alle Arten Zithern p Vörzüglichen Hıefigen SRR 
werden geſtummt und tepavirtffobi a Pfund 6 empfiehlt 
Tiſchlergaſſe Nr. 63, | M. 3. Zander, PRE 
A. Schiemann» (73030 Breitgaſſe Nr. 71. 


sgegeben 
werden an 8 30 . für Danzig u. Umgebung neu zu vergeben. Offerten an | 


5 Felix rodków Bern NW 21, 2 55 (2592 s 


Oilerio m mdh nip danenesenen Preisen 1! 


trockenſte 8 klehnigſte Spars 
I; 94 
Damenkleider von 4 ½ an, Kinderkleider von 30 J an, 
Sanger von 20 4 an, Koſtümröcke von 1,75 & an, Bloujen 
von 80 „4 an, Beinkleider, Hemden ſtaunend billig, „ Herren: 
hüte von 1. an, Kinderhüte von 80 9 an, Schirme von 
175 an, Kravatten, Trikotagen, Hansſchuhe. Jilzſchuhe, um 
zu räumen, für jeden annehmbaren Preis. 


R. ‚Himmel, 2. Damm 9. 


zum Wiederverkauf [(J⸗Kubik. 


ſtets zu haben bei (78536, 


‚Richard Brock, 


— [ ——᷑— — —„— — 


Nr. 21. 
Deutſcher Reichstag. 


32. Sitzung vom 24. Januar, 1 Uhr. 


Molen⸗Interpellation. Unſere Invaliden. 


Prüf. Graf Balleſtrem theilt mit, der Katſer habe für 
die geſtrige Kundgebung des Reichstages demſelben ſeinen 
Dank huldvollſt auszudrücken geruht. s 

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation 
Glebockt betreffs der Nichtbeförderung poſta⸗ 
liſcher Sendungen mit poluiſcher Abreſſtrung. 

Abg. Glebocki (Pole) verbreitet ſich über verſchiedentliche 
pou von Zurückweiſung verſchiedenartiger Poſtſendungen 
einfache Briefe, Werthſendungen, Poſtanweiſungen) oder 
von Nichtbeſtellung derſelben lediglich wegen der 
ganz oder zum Theil polniſchen Auſſchriſten. Die 
Belege hierfür lege er auf den Tiſch des Hauſes 
nieder. Selbſt Sendungen an eingetragene Firmen 
in Pofen mit genauer Angabe von Straße und Nummer 
ſeien wegen einer dabei vorkommenden Bezeichnung in 
polniſcher Sprache nicht angenommen worden. In einem 

alle habe der Empfänger eines gauz ordnungsmäßig 
abreffirten weihnachtlichen Poſtpackets fogar noch wer weiß 
wie wiel Fagergeld bezahlen müſſen. (Heiterkeit.) In einem 
Falle habe ein in Poſen aufgegebenes Packet die durchweg 
deutſche Adreſſe getragen: an Fräulein in Krakau, 
Galizien, Aber weil der Abſender der Vorſicht halber 
außerdem noch die polniſche Bezeichnung für Galizien 
hinzugefügt, habe der Poſtbeamte in Poſen die Sendung gar 
nicht erft nach Kraran gehen laſſen, ſondern ſchon in Poſen jelhft 
fie als „unbeeſtellbar“ bezeichnet. Dabei jet dem Weltpoſt⸗ 
nertrage zufolge der Gebrauch einer fremden Sprache auf 
der fl überhaupt kein Hinderniß für die Beförderung 
einer pofifadje. Einfache Briefe ſelbſt mit voller polniſcher 
Abreſſe würden neuerdings prompt befördert, eingeſchriebene 
Briefe dagegen und Werthſendungen nicht! Weshalb dieſer 
Unterſchted? Die Pot zum Tummelplatz polltiſcher Bez 
ſtrebungen zu machen, entſpreche doch weder der Würde noch 
e der Poſt! Dieſe ſei doch ein reines Verkehrs⸗ 

Staatsſekretär v. Podbielski: Ich bin den Herren 
dankbar, daß Sie nicht erft die Verba agen der Son 
£ommijjion abgewartet haben; ich bin überzeugt, daß das 
unge Haus nach meinen Ausführungen zu einem gauz 

eren Reſultat kommen wird. (Große Heiterkeit). Die 
Provokation hat auf Seiten der polniſchen Bevölkerung 
gelegen. Bei den in Rede ſtehenden Briefen befinden ſich 
außer der Adreſſe noch andere Vermerke auf den Briefen, 
die der Poit nicht verſtündlich find; die Adreſſe darf keinen 

der Korrespondenz bilden, ſondern iſt nur eine An⸗ 
welſung für die Poſtoerwaltung. Bei Packeten und Werth- 
ſendungen, welche während der Beförderung in das Eigen⸗ 
thum der Poſtperwaltung übergehen, trägt die Poft eine 
große Verantwortung. Unverſtändliche Zuſütze auf deu dazu 
gehörigen Adreſſen könnten ja für uns unbekannte Ver⸗ 
pflichtungen enthalten. Der Schwerpunkt liegt für uns darin, 
wir müſſen bei dem wachſenden Verkehr das Publikum dahin 
bringen, daß daſſelbe Adreſſen ſchreibt, welche in der 
panaen „Berwaltung verſtändlich find. Polniſche Blätter 
oben ihre Sefer aufgefordert, ihre Adreſſen nur ruhig 
polniſch zu ſchreiben, die Poft müſſe fie befördern. Es dauerle 
nicht lange, da ging die Hochfluth los. (Heiterkeit) Ich bin 
beſtrebt geweſen, die Sache zu dämpfen, indem ich keine 
beſondere Verfügung erließ. Von Seiten des Reichspoſtamts 
iſt nichts Provokatoriſches geſchehen. Polniſche Rechtsanwälte, 
die früher nicht daran gedacht haben, volniſch zu adreifiven, 
haben plötzlich angefangen, uns 50 und mehr eingeſchriebene 
Briefe mit polniſchen Adreſſen zu bringen. Uns lagen Adreſſen 
vor mit dem Ortsnamen Glogowieck, das fol Glogau, Niſſa 
das fol Neiſſe heißen. (Heiterkeit) Es handelt fih um eine 


Agitation (Heiterkeit und Unruhe im Zentrum und bei den 
Polen), ich wollte nur zeigen, auf welcher Seite die Angriſſe 


gehört werden würden. (Unruhe bei den Polen und bei sa 
Sozialdemokraten) Wenn die Polen im Deutſchen Reiche 


liegen. (Heiterkeit und Lärm im Zentrum und bei den Polen.) fals vollwerthige Mitbürger gelten wollen, dann ſollen ſie 


Bei den letzten Wahlen hat man verſucht, Poſtbeamte 
zum Vertheilen von poluffchen Wahlzetteln zu verführen. 
Wir mußten fie verſetzen, um fie dieſer Verführung zu ent- 
ziehen. Die Poſtverwaltung befindet ſich im Stadium der 
Abwehr. Haben Sie den Muth, Ihrer Bevölkerung zu ſagen: 
„Stellt die Agttatton ein und ſchreibt nur deutliche Adreſſen, 
die polniſchen Zuſätze können nur Schwierigkeiten machen ed 
Veröffentlichen Sie nur meine Rede in ihren Blättern. (Beifall 
rechts, Heiterkeit und Lärm bei den Polen und im Zentrum) 

Abg. Roeren (Ztr.): Aus der Rede des Herrn Stant- 
ſekretärs ging nur deutlich hervor, daß er ſelbſt nichts 
dekretirt habe. Die Vorgänge in der Oberpoſtdlirektion in 


Poſen müßten aber gründlich unterſucht werden. Die oberſte f 


Poſtbehörde muß dem Einhalt thun, wenn jetzt einige ſtreh⸗ 
fame Unterorgane ſich dazu hergeben, Handlaugerdienſte 


niedrigiter Art gegen eine pölitiſch mißliebige Partei zu leiſten. 


Stkaatsſekretär v. Podbielski: Während meiner vier- 
jährigen Amtsthätigkeit uł die Politik niemals Maßſtab für 
meine Verwaltung geweſen (Rufe: Na! Nah). Bei einfachen 
Briefen, das gebe ich zu, hat der Vorredner Recht. Aber 
bei Briefen, für welche die Poſt die Verantwortung über⸗ 
nimmt, müſſen wir eine Adreſſe haben, die uicht mißver⸗ 


auch der deutſchen Reichspoſt durch Anwendung der deutſchen 
Sprache entgegenkommen. Das wäre auch von den Polen 
nicht zuviel verlangt. kA 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Kunert (Soz.) 
bezeichnet Abg. Hausmann⸗Böblingen (Seutſche Bv.) die 
Vorleſung des Abg. Schrempf als vollſtändig deplazirt. 
(Lärm rechts.) 

Abg. Schrempf (Kons.): Die ſüddeutſche Demokratie 
habe ſich im Punkte der Paterlandsloſigkeit ſchon wiederholt 
von Ni mandem übertreffen laffen. (Lärm links.) 

Präſident Graf Balleitrem: Wenn der Vorwurf der 
ene ſich gegen einen Abgeordneten richten 
oll, — f 
Abg. Schrempf (Ronf.): Es gilt nur für die ſüddeutſche 
Demokratie in Süddeutſchland. 

Damit ſchließt die Beſprechung der Interpellation. 

Das Haus trat hierauf noch in die Beſprechung der Novelle 
wegen Verſorgung der Theilnehmer an der 
Oſtaſiatiſchen Expedition und ihrer Hintere 
bliebenen ein. 

Abg. Graf Stolberg (Konf.) für die Vorlage, will zu⸗ 
gleich den Invaliden und Relikten aus früheren Kriegen 


ftanden werden kann. Die Polen haben uns ja auch früher, die gleichen Vortheile zuwenden. 


bis zum November, genaue Adreſſen gegeben. Weshalb 
wollen wir denn ein altes Verhältniß verlaſſen, nur weill 
Agitatoren dahinter ſtecken (Große Heiterkeit, Warum ſollen 


zu deutſchen Werth⸗Adreſſen Zuſätze gemacht werden, die 


jeden Verkehr erſchweren ?! x 
Abg. Kunert (Soz.): In den polnischen Laudestheilen 
herrſche ein Ausnahmezuſtand. Es liege eine Verletzung 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Meine Herren! Die 
von dem $erru Vorredner aufgeſtellte Forderung, daß die 
den Invaliden der Chinagexpedition und deren Ginter- 
bliebenen zu gewährenden erhöhten Verſorgungs⸗ 
gebührniſſe auch den Invaliden und Hinter⸗ 


der Reichsgeſetze und der Verfaſſung vor. Redner ſpricht bliebenen aus den früheren Feldzügen zu⸗ 


hie rauf ausführlich von der Verletzung des Koalitionsrechtes 
und anderem und wird von dem Vizepräſidenten v. Frege 
zur Sache gerufen. 

Da Redner wiederum abſchweift, erfolgen lebhafte 
Zurufe von rechts: Poft? Poft! Viezepräſident b. Frege 
fordert den Redner zum zweiten Male auf, zum Gegenſtand 
der Interpellation zurückzukehren. i 

Abg. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.) führt aus, das Vey- 
fahren dev Poſtverwaltung in dieſer Angelegenheit fei nicht 
geeignet, Vertrauen zur Sicherheit der Poſibeſtellung über⸗ 
haupt zu erwecken. Es handelt ſich hier offeubar nur um 
eine Chifane. Das Uebrige behalte er ſich zum Poſtetat vor. 

Staatsſekretär v. Podbielski wiederhol demgegenüber, 
daß es ſich um keine Abwehr irgendwelcher politiſcher Rich⸗ 
tungen, ſondern nur um die Abwehr einer Erſchwerung des 
Poſtverkehrs handelt. j 

Abg. v. Staudy (Konf): Wir haben gegen die Ber 


gewendet werden, erkenne ich als berechtigt 
an. (Hört! Hört! und Bravo!) Ich nehme auch keinen 
Auſtand, eine Aufbeſſerung der Bezüge aller 
Kriegsinvaliden und ihrer Hinterbliebenen zu ihrer 
Sicherſtellung gegen Noth und Sorge für dring⸗ 
lich und für unaufſchiebbar zu erklären 
(Lebhaftes Bravo.) Ueber die Unzulänglichkeit der nach dem 
geltenden Recht zuſtändigen Verſorgungsgebührniſſe beſteht 
ja allſeitiges Einverſtändniß, Einverſtändniß auch zwiſchen 
den Ausführungen des Herrn Vorredners und den Motiven 
zu dieſem Geſetzentwurf. Wenn dem hiernach zweifellos 
vorhandenen Bedürini einer ausgiebigeren Verſorgung 
hinſichtlich der Invallden der China⸗Expebition Rechnung 


ſprechung geſtimmt, weil wir ahnten, daß die Sache auf die getragen wird durch Erhebung des zu Ihrer Berathung 


Polttik hinüvergeſpielt werden würde. Wie konnte Herr 
Rören ſich zu ſolchen Aeußerungen hinreißen laſſen?! Es 
handelt ſich lediglich um eine Verwaltungsmaßregel, die gar 
keinen politiſchen Charakter bat. Nachdem nun einmal die 
Frage auf das politiſche Gebiet hinübergeſpielt ſei, was der 
Reichskanzler nicht habe vorausſehen könenn, hoffe er, duß 
der Reichskanzler ein ander Mal antworten und dabei auch 
erklären werde, daß die Pojiverwaltung mit Politik nichts 
zu thun habe. * ć 

Abg. Dr. Sattler (Natl.): Wir ſorgten am Heften für die 
Wohlfahrt der polnlſchſprechenden Deutſchen, wenn wir dahin 
wirkten, daß ſie möglichſt zu Deutſchen würden. Seine 
Partei müſſe den Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs 
vollſtäudig zuſtimmen. Es fet kein unbilliges Verlangen, 
wenn man fordere, daß die Polen ihre Keuntniſſe der deutſchen 
Sprache wenigſtens nicht verheimlichen. 

Abg. Schrempf (Konſ.): Nach der heutigen Debatte 
möchte ich glauben, daß in einem polniſchen Reichstag die 
Schmerzen einer deutſchen Minorität nicht ſo geduldig an⸗ 


ſtehenden Entwurfs zum Geſetze, ſo darf auch die gleiche Auf⸗ 
beſſerung ber geſetzlichen Bezüge den durch dle früheren 
Feldzlüge dienſtunfähig gewordenen Per⸗ 
ſonen des Soldatenſtandes und den Hinter⸗ 
bliebenen der in Folge von Kriegs⸗ 
beſchädigung Verſtorbenen utcht verweigert 
werden. (Lebhaſtes allſeitiges Bravo.) Ich werde deshalb 
das Erforderliche veranlaſſen, um noch in der laufenden 
Seſſion (Sehr git!) eine Gleichmäßigkeit in der 


Verſorgung der Invaliden und Hinter⸗ 
bliebenen aus ſämmtlichen Feldzügen 
herbeizuführen. (Lebhaftes Bravo auf allen Seiten.) 


Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen Mittag 1 Uhr: 
Fortſetzung. 
Schluß 5½ Uhr. 


Berliner Börſe vom 24. Januar 1901. 
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Eutweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
20) (Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 


„Guten Morgen, gnädiges Fräulein! Ich bitte 
um Verzeihung, wenn ich ſtöre.“ 2 ! 

Nora von Varndal, die ſeine Annäherung nicht 
bemerkt hatte, waudte ſich ein wenig erſchrocken nach 
ihm um. Ueber ihr reizendes Geſichichen ging ein 
en Roth der Verlegenheit; aber fie fate fih 

nell. a 


„Guten Morgen, Herr Doktor! Sie ſuchen 
meinen Bruder, nicht wahr? Er hat mich ſoeben 
verlaſſen; aber er jagte, daß er innerhalb weniger 
Minuten wieder zurück ſein werde. Wenn Sie 
alſo die Freundlichkeit haben wollen, ihn hier zu er⸗ 
waar Mir Ihre ; : 165 

„Mit Ihrer gütigen Erlaubniß — und falls I 
nicht fürchten mó asc läſtig zu fallen —“ 

Sie fanden einander gegenüber, beide offenbar 
von gleicher Befangenheit erfaßt, und es verging 
eine geraume Weile, ohne daß eines von ihnen die 
rechte Einleitung für ein Gespräch gefunden hätte. 


Dann aber ſchien Doktor Rüdiger ſich ſeines linkiſchen w 


Betragens zu ſchämen, und mit liebenswürdigem 
Freimuth ſagte er: 

„Es iſt Ihre Meinung, Fräukein von Varndal, 
daß ich Schloß Erlau nicht wieder hätte betreten 
dürſen — nicht wahr? O, ich verlange nicht, da 


Sie es mir ausdrücklich beſtätigen, denn ich vermag 
mir die Antwort auf meine Frage ſelbſt zu geben. 
Aber Guido ließ mich unter Berufung auf unſere 
alte Kinderfreundſchaft um mein Erſcheinen bitten. 
Und ich hoffe, Sie werden es begreiflich finden, wenn 
ein ſolcher Appell alle meine Bedenken zum Schweigen 
brachte.“ Z 

„Wie mögen Sie nur fo ſprechen, Herr Doktor,“ 
ſagte ſie leiſe. „Da Sie die Empfindungen meines 
Bruders kennen, mußten Sie wiſſen, daß Ihnen 
ſeit meines Vaters Tode die Thüren dieſes Hauſes 
weit geöffnet waren.“ — 
„Aber Ihr Bruder weiß nicht, was an einem 
unglückjeligen Tage zwiſchen feinem Vater und mir 
geſchah. Und da Niemand es weiß außer Ihnen, 


war auch ich nur Ihnen eine Rechtfertigung meines 
[Kommens ſchuldig. 


Seien Sie nochmals verſichert, 
Fräulein von Varndal, daß nur die Hoffnung, Guido 
einen Dienſt zu erweiſen, mich beſtuimmen konnte, 
meinen Fuß noch einmal über die Schwelle von 
Schloß Erlau zu ſetzen.“ ; 

Der hübiche Mädchenkopf mit den reizenden, 
wirren Stirulöckchen und dem dicken, braunen Mozart⸗ 
zopf blieb beharrlich geſenkt. Und es gab wieder 
ein kleines Schweigen, während deſſen ſich's wie ein 
Schatten der Enttäuſchung und der Betrübniß über 
das Geſicht des Doktors legte. Denn er hatte doch 
vielleicht erwartet, eine andere, herzlichere Antwort 
galten 17 Entſchuldigung ſeines Kommen zu ers 

Wie ſehnſüchtig fie jetzt wohl auf Guido’ 
Rückkehr e e er voll ſchmerzlicher 
Bitterkeit. Und es überraſchte ihn faſt, als ſie noch 
einmal das Wort ergriff: 

„Es handelt ſich um dieſe beiden Bilder, die 
kg, meiner Stiefmutter abkaufen ſoll — nicht 
ahr 136 1 
„Allerdings,“ erwiderte er zögernd. „Er hat 
Ihnen alfo davon geſprochen.“ Í 
„Ja. Und da Sie einen großen Einfluß auf ihn 
haben, bitte ich Sie recht herzlich, Herr Doktor, 


5 rathen Sie ihm, es zu thun.“ 
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ie Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


„Sie wünſchen esd“ fragte er verwundert. „Ja, 
wiſſen Sie denn auch, welche gewaltige Summe Herr 
Harriſon im Namen ſeiner Schweſter für die beiden 
Gemälde fordert?“ 

„Ach, das iſt ja ganz gleichgültig. Und ich bin 
gern bereit, die Hälſte aus meinem eigenen Ver⸗ 
mögen beizusteuern.“ 

„Haben Sie auch Ihrem Bruder dies Anerbieten 
bereits gemacht ?“ ; 

„Nein. Er ließ mich garnicht dazu kommen. 
Es that ihm offenbar gleich wieder leid, daß er 
mich überhaupt ins Vertrauen gezogen hatte. Und 
doch hat er ſonſt niemals ein Geheimniß vor mir 
gehabt.“ N Ä 

„Weshalb aber — wenn ich mir diefe Frage ges 
ſtatten darf — weshalb liegt Ihnen ſo viel daran, 
dieſen Handel abgeſchloſſen zu ſehen? Mir ſcheint 
die Sache weder für Ihre Stiefmutter noch für Guido 
io dringlich, daß er durchaus auf jede reifliche Ueber- 
legung verzichten müſſe.“ : yit 

„Aber dieje reifliche Ueberlegung bedeutet für ihn 
offenbar nichts anderes als einen furchtbaren 
Kampf,“ ſagte fie haftig und mit einem Klang 
tieſer Betrübniß in der Stimme. „Seit feiner 
erſten Unterredung mit Ihnen, Die ſich doch jeden- 
falls vornehmlich auf dieſe Angelegenheit bezog, ift 
er auf eine Weiſe verwandelt, die mich mit namen- 
loſer Angſt um ihn erfüllt. Gerade ſo bleich und 
verſtört jap er aus, ehe ihn feine letzte, ſchwere 
Krankheit niederwarf.“ ; 

„Der Himmel verhüte, daß Ihre Befürchtungen 
zutreffen! Und ich halte mich in der That überzeugt, 
daß Sie ſich grundlos beunruhigen, Fräulein von 
Barndal, Wie lebhaft auch immer diefe Angelegenheit 
Guido beſchäftigen mag, zu der Beſürchtung, daß ſie 
feine Geſundheit gefährden könne, ift doch wohl kein 
Anlaß vorhanden.“ i 

„Nun, jo erklären Sie mir fein verändertes Aus- 
jegen und die tiefe Niedergeſchlagenheit, in der ich 
ihn umhergehen ſehe. Gs if ja, als fühle er ſich von 
einem ſchweren Unglück bedroht. Und gerade während 
dieſer letzten Zeit ſchien er ſo heiter und ſo in 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeorduetenbaus. 
10. Sitzung vom 24. Januar, 11 Uhr. 
Eifenbahnunfälle und Kohleunoth. 

Der Entwurf Novelle zu den Markſtein⸗Ge⸗ 
ſetzen wird debattelos in erſter und zweiter Sefung er- 
ledigt und ſodann die a. der Juterpellation 
Funck⸗Sänger (Frei. Volksp.) betr. die Verhinderung 
von Eiſenbahnunglücksfällen fortgeſetzt. 

Abg. Właceo (Rail): An die preußiſche Staatsbahn⸗ 
Verwaltung mifen in Bezug auf Sicherheitseinrichtungen 
höhere Anſprüche geſtellt werden als an private Unter 
nehmungen. Die Staatsbahn ſoll vorbildlich in ihren Ein⸗ 
richtungen ſein für andere. Ir dieſem Sinne haben mir die 
Ausführungen des Miniſters wenig gefallen. Bei jeder 
Verbeſſerung der Wagen, bei Einführung der Durchgangs⸗ 
wagen, der Speiſewagen, der Luftdruckbremſe hat ſich eine 
unglaubliche Langſamkeit und Schwerfällig⸗ 
keit gezeigt. Man hatte die Vortheile der Neuerung ſchnell 
erfaßt, aber die Durchführung erfolgte mit unglaublicher 
Langſamkeit; fo jetzt wieder mit der Verbeſſerung unſerer 
ſchwerfälligen Güterwagen. Ueberall zeigt ſich bei uns eine 
übermäßige Ausnutzung von Maſchinen, Wagen 
und Perſonal. Wir find in dieſer Beziehung weit Hinter 
anderen Ländern zurück Wie laugſam geht es mit der Uns- 
nutzung des elektriſchen Betriebes fort? Wenn es ſich un 
die Einführung des elektriſchen Schleppdienſtes handeln wird 
auf den Kanälen, wird es vorausſichtlich ebenſo langſam gehen. 

Miniſter v. Thielen wendet ſich gegen die Vorwürfe, die 


der Abg. Sänger gegen die Staatsbahnverwaltung erhoben 


und die ſo unerhört ſind, wie ſie 
noch nicht vorgekommen ſind. Wie 
die Vorwürfe von der Plusmacheret und des 
Profitwuchers gegen die Regterung erheben? Ich fordere 
ihn auf, die Beweiſe zu bringen für die Thatſachen, nus 
denen er feine Schlüſſe gezogen hat. Wenn er dieſe Fijar- 
ſachen nicht beibringt, fo muß er fich den Vorwurf gejrelen 
laſſen, daß er ſich auf das Gebiet einer gemiffen Preſſe 
begiebt, welche die blödſinnigſten Beſchuldigungen gegen die 
Staatsbahnverwaltung erhebt. Wir find doch hoffentlich 
noch nicht fo weit gekommen, daß Ueberſchüſfe in einem 
Zweige der Staatsverwaltung als ein Verbrechen 
gelten. Die Einnahmen find vom Landtage ge⸗ 
nehmigt; dieſer beſchlleßt, wo fie bleiben. Wenn man 
die Vorwürfe immer fo formt, daß fie fid gegen die Finaus⸗ 
verwaltung richten, fo kann das nicht täuſchen. Wenn ich 
irgend eine Forderung gegen die Finanzverwaltung geltend 
zu machen habe, ſo werde ich auch den Weg wiſſen, der dazu 
einzuſchlagen ift. Die Frage des elettrtſchen Betriebes wird 
unabläſſig ſtudirt, und was den elektriſchen Schleppbetrien 
auf Kanälen betrifft, fo wird diefe Frage gelöſt felt, ehe die 
Kanüle gebaut ſind. 4 

Abg. Fritzen⸗Borkum (Zentr.): Wenn die Juterpellauten 
den Zweck verfolgten, Unglücksfälle in Zukunft möglichſt zu 
verhindern, ſo können ſie zufrieden ſein; denn die Erklärungen 
des Miniſters find ſehr entgegenkommend. Redner verlangt 
Umbau der D⸗Wagen im Stcherheitsintereſſe und Einführung 
der elektriſchen Beleuchtung. Es fei eine weniger lutenſtve 
Beleuchtung einer helleren daun vorzuziehen, wenn 
jene weniger gefährlich iſt. Möge der Miniſter ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit auch den Straßenbahnen zuwenden, die viel gu 
ſchnell fahren und deshalb immer gefährlicher werden. 

Abg. Feliſch (Konf.) tritt für eine ſichere, wenn auch 
weniger intenſive Beleuchtung und für den Umbau der 
D⸗Wagen ein, die mit Noththitren verſehen werden fallen. 

Abg. Funck (Fr. Vp.): Die Ampwort des Miniſters fei 
theils dilatoriſch, theils klauſulirt geweſen. Eine größere 
Beſtimmtheit wäre wünſchenswerth. Allerdings könne man 
aus der Rede des Miniſters die Ueberzeugung ſchöpfen, daß 


in dieſem Hauſe 
konnte der Herr 


Norddeutſcher Lloyd Taf 118.90 


uſtrie⸗ Papiere. 
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innerſter Seele zufrieden! Nimmermehr werde ich 


glauben, daß es nur die Beſorgniß vor einer großen 


Geldausgabe ſei, die eine ſolche Wirkung auf ihn 


hervorzubringen vermag.“ j 3. 
Sie hatte ihre Augen mit äüngſtlich forſchendem 
Blick zu ſeinem Geſicht erhoben. Und jetzt war es 


Walter, der in ſchlecht verhehlter Verlegenheit ihrem 


Blick auszuweichen ſuchte. 

„Es kommt bei dieſem Handel allerdings noch 
anderes in Frage als nur die geforderte Kauf⸗ 
fumme,” fagte er unſicher. „Aber dos find Dinge, 
über die ich mich ohne die ausdrückliche Zuſtimmung 


Ihres Bruders nicht wohl äußern darf. Und 
wenn er ſelbſt Ihnen nicht davon geſprochen 


hat — — —“ 


„So müſſen auch Sie mich in meiner quälenden 


Ungewißheit laſſen, nicht wahr? O, ich wußte wohl 
daß er ein Geheimniß mit Ihnen ae 15 i 
verlange geivik nicht, daß Sie es mir hinter ſeinem 
Rücken offenbaren. Aber ich begehe kein Unrecht, 
wenn ich mir meine eigenen Gedanken darüber mache. 
Und fie find vielleicht von der Wahrheit nicht allzu 
weit entfernt. Sie haben in ſeiner Seele einen Arg⸗ 


wohn geweckt, daß diefe Bilder nicht das feien, wofür 
man ſie ausgiebt — und daß man ſich nur eines 


Vorwandes bedienen wolle, um eine größere Summe 
von ihm zu erlangen. Er hat mir nichts derartiges 


geſagt, aber ich glaube dennoch nicht, daß ich nlich 


täuſche.“ 
„Der ſichere Scharfblick dieſes jungen, noch halb 
kindlichen Geſchöpfes ſetzte Walter Rüdiger in Ex⸗ 
ſtaunen. Und es widerſtrebte feiner geraden, auf⸗ 
richtigen Natur, ſie zu belügen. 11810 
„Und wenn es ſich ſo verhielte, Fräulein von 
Varndal — wenn mein Gewiſſen mir die Pflicht 
auferlegt hätte, eine derartige Vermuthung zu äußern 


|— würden Sie mir etwa einen Vorwurf daraus 


machen?“ 


„Nein, denn ich zweifle keinen Augeublick, daß 
Sie es in der redlichſten Abſicht gethan, und weil 


Sie der Meinung waren, Guido damit einen wirk⸗ 
lichen Freundſchaftsdienſt zu erweiſen. Sie konnten 
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er den ve í gen ein Das Haus vertagt die weitere Debatte, auch der zweite Angetlagte geſtand ein, daß fein Zoppot. Streit von Dirſchau nach Di. Eylau und 
dag © 15 1 en mehr Morgen (Freitag; 12 uhr: Geſtüts⸗Etat. Sorifegung der e ihm geſagt habe, daß a das Geld 19 Ah demnächſt nach Thorn, Strempel von Marienburg nach 
beendet. Beſ p ung der Interpelkationſſſoeben abgebrochenen Berathung. Antrag Barth⸗Wiemer einen Einbruch erworben. Der Staatsanwalt bean⸗ Thorn, Schultz von Graudenz nach Martenwerder, 


Teſchke von Kasparus nach Strasburg (Weſtpr.) und dent- 
nüchſt nach Rukoſchiu, Tuchtenhagen von Graudenz nach 
Danzig, Weſtenberger von Thorn nach Neumark, 
Zimmer von Danzig nach Oſſowo, Jokubeit von 
Eydtkuhnen nach Dortmund, Bergemann von Dortmund 
nach Euydtkuhnen. Gulbkus vön Angerburg nach Gumbinnen, 


tragte gegen Waldemar Przyczetzki 3 Jahre Zucht⸗ 
haus, 4 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei- 
auſſicht und gegen Johannes Brzyezegłi 1 Jahr 
Gefängniß. Bei dem erſteren ging der Gerichtshof 
noch über das beantragte Strafmaß hinaus, weil der⸗ 
jelbe ein ganz gemeingefährlicher Menſch fei, der auch 
vor Gewaltthätigkeiten, wäre er bei dem Diebſtahl 
ertappt, nicht zurückgeſchreckt wäre. Er wurde zu 
4 Jahren Zuchthaus, 4 Jahren Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht ver 
urtheilt, ſein Bruder wurde nur zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Lachend nahm Waldemar 
P. das Urtheil entgegen. i 


Gumbinnen nach Eydtkuhnen, Roppel von Schakuhnen 
nach Skaisgirren, Beiſter von Oſterode nach Königsberg, 
Frommholßz von Königsberg nach Mitiethufeu, A. Meyer 
von Diterode nach Königsberg, Hoepfner, von Königs⸗ 
berg nach Allenſtein, Schlimm von Königsberg nach 
Braunsberg, Stroetzel von Königsberg nach Saalfeld. 
Der Poſtaſſiſtent Zar m in Rieſenvurg tritt in den Ruheſtand. 


Handel und Anduſtrie. 


Herne, 24. Jan. Der Bruttonberſchuß der Bergbau⸗ 
geſellſchaft „Hibernia“ betrug im Monat Dezember 1900: 
907641 Mk., gegen 1963884 Mk. im Vormonat und 
560 744 Mk. im Dezember 1899. 


Eingeſandt. 
Mangelhafte Beleuchtung. 


Nachdem die elektriſche Bogenlampe in der Hafen- 
ſtraße zu Neufahrwaſſer, da wo die Wolterſtraße in 
erſtere einmündet, eines Tages umgeworfen war, iſt 
auch nicht einmal eine Petroleumlaterne an deren 
Stelle getreten, jo daß es dem Publikum überlaſſen if, 
im Dunkeln in den Kanal zu laufen oder nach Belieben 
ſich die Beine an den weit hervorſtehenden Weichen⸗ 
hebeln zu brechen. WETA i 

Da dieſer Straßentheil, der übrigens vor der 
Bahnhofsführe liegt, vom Publikum viel beſucht werden 
muß, ſo iſt es unerfindlich, wie dieſer Zuſtand der nicht 
erſt ſeit Wochen ſondern ſchon ſeit Monaten andauert, 
noch immer nicht beſeitigt ift. 6 

Die offenen Schienengleiſe der Eiſenbahnverwaltung, 
liegen hier unmittelbar vor den Häuſern und es wächſt 
ſelbſtverſtändlich die Gefahr überfahren zu werden mit 
der Dunkelheit. Eine ſchnelle Abhilfe erſcheint hier 
wenn anderswo am Platze. 

Hoffentlich genügt ein Hinweis in Ihrem Blatte 
eine Beleuchtung dieſes Straßentheils herbeizuführen. 
. ³⁰Üw¹A BEREIT UN TOT Een 


Lorales. 


Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil⸗ 
anwärter Schröder in Danzig iſt zum Telegraphengehilfen 
angenommen. Die Poſtgeytlfen Diltert in Güldenhof, 
Hilbig Uin Elſenau, Ster] din Baldenburg, Müller 11 
in Mrotſchen, Block und Zeminz in Bromberg haben die 
Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Beriegt find die Poſt⸗ 
praktikanten Neumann von Königsberg nach Gafiel, 
Grack (früher in Danzig) von Mayen nach Coblenz, die 
Poſtafſiſtenten Germann von Inowrazlaw nach 
zue, Bulang von Samotſchin nach  Bubitn, 
Gregorowski von Schneidemühl nach Kolmar, 
Hamerskt von Konitz uach Kamin, Kaufmann von 
Konitz nach Bromberg, Minke aus dem Oberpoſtdirektions⸗ 
bezirk Kiel nach Schneidemühl, Kollath von Inowrazlaw 
nach Bromberg, Lutterberg von Buchholz nach Gnefen, 
Remus I von Bromberg nach Thorn, Reeg von Mleltſchin 
nach Dratziamühle, Scheibe von Nakel nach Inowrazlam, 
Sola von Schönlanke nach Bromberg, Zunker von 
Bromberg nach Streino, Richard Kunde von Köslin nach 
Stolpmünde, Duck von Prauſt nach Chriſtburg, Kuopf 
von Altfelde nach Graudenz, Genſchke von Thorn nach 
Elbing, Gurski von RNieſenburg nach Danzig, 
Gleiſer von Danzig nach Neuſtadt, Otto Hinz von 
Thorn nach Gollub. Kareß von Pelplin nach Danzig, 
Kroll von Dirſchau nach Danzig, Kuhnkte von Cuim 
nach Graudenz, Alfred Krüger von Dirſchau nach Danzig, 
Rohleder von Danzig nach Elbiug, K. Müller von 
Garnſee nach Freyſtadt, H. Palm von Graudenz: nach Alt⸗ 
elde, Carl Lehmann von Dirſchau nach Da, zig, 
Polley von Hochſtüblau nuch Graudenz, Rohloff von 
ssreuitadt nach Ga ufee, Siter von Marieuburg nach 


Sonhusueen, ortl Rein Husten mehr Ii 


„Harpener Bergbau = Aktien -Gejelihaft” betrug im Monat 
December 1900: 1507600 Mk. (24 Arbeitstage), gegen 
1647 500 Mk. (24 Arbeitstage) im November 1900 und 
725 000 Mk. (23 Arbeitstage) im December 1899, 

Bremen 24. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Potroleumbörſe.) Loko 6,90 Br. 
Baumwolle: Stetig. Upland middl. loeo 50% Pig. 

Hamburg. 24. Jan. Kaffee good average Santos 
ver Januar 30½, ver März 31, per Mai 31½, per 
Septemver 321/,. Behauptet. i 

wamburg, 24. Jan. Zuckermarkt. Riben- uger 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,17½, 
pr. Februar 9,25, pr. Mürz 9,27, pr. Mat 9,42 ½, pr. 
Auguſt 9,65, pr. Oktober 9,25. Ruhig. ; ia 
Hamburg, 24. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6 80. A ; 

Bnrie. 24. Jan. Getreide -Martt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Januar 19,00, per Februar 19,20, 
per Mürz⸗Juni 19,95, ver Mati⸗Auguſt 20,40. Roggen 
ruhig, ver Januar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,25. ebt 
ruhig, ver Januar 24,40, per Februar 24,60, ver März⸗ 
Quni 2545, ver Mai Auguſt 26,00. Rüboöl ruhig, per 
Januar 65, ver Februar 65, März ⸗ April 65%, ver 
Maf⸗Auguſt 60%, Spiritus ruhig, per Januar 31, 
per e ver März⸗April Si per Mai⸗Auguſt 82. 
Wetter: Milde. 

Barıs 25 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, neuer 
Konditionen 24 à 24¼ Weißer Jucker behauptet. Nr g, 
per fi aa i Rar, owa 1 28 per Februar 275/, 

er März⸗Juni 28½, per Mai⸗Auguſt 28%, N 
r Antwerpen, 24. Jan. Bet sd venm. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18 bez. und Br., ver Januar 
18 Br., per Februar 181, Br, per April 18%, Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 92. 

Belt, 24. Jan. Getreidemarkt. Weizen Tofo 
behauptet, per April 7,53 Gd., 7,54 Br., per Oktober 7,62 Gö., 
7,63 Br. Naggen per April 7,37 Gd., 7,8 Br. Haſeſr 
per April 608 Go., 6,10 Br. Mais ver Mat (801 5,05 Gd. 
5,06 Br. Kohlraps per Auguſt 12,75 Gb. 12,80 Br. — 
Wetter: Prachtvoll. 

Havre, 24, Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 6009 Gad, Santos 21000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Haure 24. Jan Kaffee good average Santos per 
Jauuar 37,50, per März 37,50, ver Mal 3775. Behauptet. 

Bradford, 24. Jau. Wolle ſchwächer, feine Merinos 
½ sh. niedriger. In ſchwarzen Stroffen gutes Geſchäfſt. 

Liverpool, 24. Jan. Baumwolle. Umſatz: 12000 Ballen, 


bemerkbar machten in dem rigoroſen Vorgehen der Händler minie er e mo eee e BR . 


gegen die Abnehmer. Freie Konkurrenz iſt immer das Beſte. 
Ein Ausfuhrverbot gegen Oeſterreich ift nach dem geltenden 
Handelsvertrage unzuläſſig. 

Abg. v. Keſſel (Konf.) Der Großhandel fei ja nicht zu 
entbehren, aber die Art, wie er ſich bei der Kohlennoth bes 
nommen, Ant die Uniuft geſteigert 


auf Neueintheilung der Landtagswahlkreiſe. 
Es folgt der Antrag des Abg. Dr. v. Korn⸗Rudels⸗Autrag Dr. Laugerhans ue 8 a 
dorf (Stonj.): Die Regierung zu erſuchen, geeignete Ma ß ⸗Ibeſt with ng. BECDARR Datz, (atu lsartwegener 
regeln zur Beſeitigung der Mißſtände bei i Schluß 4½ Uhr. 
dem Verſchleiß der Kohlen produktion und der : = 
es erheblichen ſoztalen und d 6 "id t l 
en zu ergreifen. A i fi 
Der Antragſteller bemerkt, daß er für die Angelegenheit us 1 em i eri ) 8 an + 
die Form des Autrages gewählt habe, weil es ihm am Strafkammer J. 
Betten erſcheine, gemeinſam mit der Neglerung in einer 5 
Kommiſſion Abhülfemaßregeln zu berathen. Beſonders be⸗ Beſtrafter Meſſerſtecher. 
denklich erſcheinen dem Redner die Machinationen des Am 12. December v. Js. trieb ſich der 22 Jahre 
Großgande ls, der ſogar in Einzelfällen den Gruben alte Arbeiter Albert Herbuſch in angetrunkenem 
die Höhe der Provifionen diktirt habe. Man müſſe dem Zuſtande an der Aſchbrücke umher. Der Arbeiter 
Treiben des Zwiſchenhandels entgegetreten, wenn man das Daniel, der damals bei Herrn Spediteur Hülſen 
8 im Cande zu der Einſicht und dem guten Willen in Arbeit ſtand, fuhr mit einem Rollwagen nach dem 
— Ada M u 05 m. erſchüttern will, als dies Güterbahnhofe, da ſtellte H. ſich vor die 
1e, Miniſter Brefeld ift gern bereit in einer Kommiſſton] Pferde und wollte die Weiterfahrt verhindern, er gab 
fiber die Sache zu berathen. Er bemerkt, daß von den] den Weg erft frei, als D. ihm mit der Peitſche drohte. 
2> bis 24 Millionen Tonnen der Geſammtproduktion in] Dieſes erweckte in H. einen großen Groll gegen D. 
Oberſchleſien 5, Millionen auf die Staatsbetriebe entſallen. Später trafen ſich beide in einem Schanklokale und 
Hiervon erhalten Stantsbetriebe 0,8 Millionen Eiſeninduſtrie unterhielten ſich hier ganz freundſchaftlich. Bald ver⸗ 
p nidlieglid fisraliſcher Werke 1533000, Gasanſtalten] ließ Herbuſch das Lokal und kurze Zei darauf rief er 
A 365000; lóż" cd ed enen elenden S Herand. Daniel tam dieler Vaffozbezuny nady 
152 400 Tonnen W. Die Abgabe an Händler ilk im Sanie wenge kaum AT EE aber draußen, dą verjegte ihm Herbuſch 
Jahre von 33 auf 15 Prozent der Geſammtproduktion zurück einen ziemlich langen gefährlichen Meſſerſiich in die 
gegangen. Ganz entbetzren köunen wir die Händler nicht; rechte Halsſeite und einen Stich in die rechte Bruſtſeite. 
fte find einmal ein nothwendiges Uebel. Auch den Export] Daniel hatte einen ſtarken Blutverluſt und mußte 
können wir nicht ganz hindern, wenn wir uns nicht] mit dem Sanitätswagen nach dem Lazareth in der 
Repreſſions⸗ Maßnahmen ausſetzen wollen. Am liebſten Sandgrube geſchafft werden. Bis zum 30. December 
Breite rn a was Doreen ee ee ift er arbeitsunfähig geweſen. Der Staatsanwalt bes 
» p Gruben Gejorder: € S 5 2 aß Ja F © 
werden; wenn das durch Bildung eines Eyndtkates möglich, e DEREN Herbuſch f gabre Getängui, der 
würde ich febr glücklich fein. Jedenfalls it es ganz unzu⸗] Gerichtshof erkannte auf 1½ Schr Gefängniß und 
treffend, wenn man immer noch an der Meinung feſthält, es | Einzienung des Meſſers. " 5 
bedürſe nur des Einſchreitens des Staates, um die Preise Ein ganz gemeingefährlicher Einbrecher 
Bu er wat . mir o 5 yP betrat ſodann in der Perſon des „Auſtreichers“ Karl 
£ ©, ommen nun alle diejenigen, welche theure mar Przyczetzki die Aut 
Preiſe bezahlen müſſen, und verlangen zufriedengeſtellt zu fogas e oeae h Sender a a ha 
werden, und das Zaun Zetne Verwaltung leiſten. (Beifall.) (obanneż Przyeze gi s. r, 8 eiter 
„Abg. Inmer (Freikouſ.) hält ein Ausfuhrverbot für biet war Her ee ngen er Hehlerei 
direkt ſchüdlich. Einer Prüfung bedürfen die Kohlentariſe im beſchuldigt . Der erſte Angeklagte gehört zu der 
Auslande, die oft den Handel mehr beeinfluſſen als die Preis: | Klaſſe von Anſtreichern, die diefe Arbeit nur annehmen, 
bewegung. Gegenüber den Syndikaten fonte man auf um dabei die Gelegenheit zum Stehlen auszukundſchaften. 
Mittel finnen; der fortgeſetzten Preistreiberei wirkſam | So hat er auch einmal in dem Haufe Breitgafje Nr. 62 
eutgegenzutreten gearbeitet und hierbei herausgefunden, daß 
Ag. Ennatten (Zentr.) Gute Wirkungen des Kohlen⸗ die in der 1. Etage des Hauſes wohnende 75 Jahre 
ſundtkates kann man nicht verkennen; fic haben fefte Preiſe alte Witwe Michel ſohn im Beſitze größ 0 fd: 
gehalten, die ſchädlichen Folgen des Induſtrle⸗Rückganges e eee nge größerer G fb: 
gehemmt und die Löhne feſtgelegt. Auch die neuerliche . en dagen und wochenlang umſchwärmte er das 
Meduftion der Förderung iſt anugeſichts der enormen] Haus, um die günſtige Gelegenheit abzupaſſen, bei der 
Steigerung feit 1892 gerechtſertigt. Man hat nun eine Herah⸗ Frau M. einen Einbruch zu verüben. Diele Gelegenheit 
ſetzung der Kotlenpreiſe nom Syndikat verlangt; allein die | ost fih ihm am 12. December. Frau M. hatte Mittags 
damit verbundenen Folgen bleiben doch wohl zu überlegen. ihre Wohnung verlaſſen und als ſie um 5 Uhr Nach⸗ 
8 ay 8 pony da RANE OE 2 mittags heunkehrte, fand fie die Wohnung erbrochen 
+ > 5 3 ż H j: N t 
auch iğon Maßnahmen gegen den wucheriſchen Zwiſchen⸗ a > ren Be * Kammode liegenden Taſche 
handel getroſſen har. mar auer Beutel geſtohlen, in dem ſich ein 
„ Abg. Gothein (Jr. Verein.): Aus dem Munde des Portemonnaie, 16 Doppelkronen mit dem Bildniſſe 
Handelsminiſtens klingen die Worte, der Handel] Kaier Friedrichs III., 1 goldenes 10 Francs⸗Stück und 
jet ein uothwendiges Uebel, mindeſtens etwas 1 goldenes 2½ Dollar⸗Stück befanden. Sie zeigte 
ſonderbar. Der Handel iſt nothwendig und ein Segen für den Diebſtahl der Polizei an und dieſer gelang es 
Produzenten und Konſumenten. In ganz unglaublicher noch au demſelben Abend die beiden Angeklagten feſt⸗ 
a KRA agg ||. 22 IB. — zunehmen. Waldemar P. hatte ſich nach Ausführung 
jawie gelogen, wie während eines Krieges, vor einer] des Diebſtahls nach Neufahrwaſſer begeben, um dort 
und nach einer Jagd. Thai ſächlich Haben [einen Bruder Joh, P. abzuholen und mit ihm in 
unertzörte Heberbeſtellungen ſtattgefunden. Verhüten müſſe Danzig eine Blerreiſe zu machen. Sie beſuchten 
man das Zuſtandekommen eines Monopols, das ja auch verſchiedene Lokale und dabei fiel anderen Perſonen 
beute noch nicht beſteht, deſſen Gefahren ſich aber bereits] die große Geldſumme auf, die ſie bei ſich führten. 
Mehrere entfernten ſich, um die Polizei zu benach⸗ 
richtigen. Dieſes merkten die beiden Angeklagten und 
verließen das Lokal. Unterwegs warfen fie das Geld 
fort, was daraus hervorgeht, daß bei ihnen trotz ihrer 
ſofortigen Verhaftung kein Geld vorgefunden wurde. 
Der erite Angeklagte gab den Einbruchs diehſtabl zu, 


A oco. n NOTE 
Das Stellen⸗Nachwrisburean der Danziger 
4 i | fehle man nicht, meine ſeit Jahren mit beſtem Erfolge at: | e 
Gold und Silberwaarenlager gewandten echten x zum Würzen der Suppen — hält ſich bei vortommenden Feſtlichkeiten, fomie Hochzeiten 2C., 


Gaftwirthsgehilfen 
muß dieſen Monat ben nr peta Wodą, Par Udy i 7 Zwiebel a Bonkons wenige Tropfen genügen. — | beftenż empfohlen und nimmt Aufträge für Lohndiener, Köche, 


au: 
halt erzielt die Hausfrau mit 
PJ N NA s > 3 = <a 0 AN "m 
Das aus dem Förster’schen Sonkurje herrührende Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz ver⸗ sę E H ER i ay Rz => u 4%, ; 
Frauengaſſe 45, parterre, 
Ringe, Broches. Ebenso mit MAGGPs Bonillon- | Kochmamſells, ſowie für Lieferung von Geſchirr entgegen. 80 


Wanduhren ze zu jedem uur annehmbaren Preiſe Jin Gebrauch zu nehmen. Nur allein echt zu haben à nij Kapseln zu 12 und 16 Pfg. neigten Aufträgen enigegenſehend, zeichnet 
ei - (1496 i "68 


ausverkauft. 22 (78416 50 und 30 . b ern gaz bz ECH rar HOochachtungsvoll Der Vorstand. 
A Sommerfeld, Richard Lenz, Lageroi Milek un gg 3420 | 1° Stellen-Harılbibbnkran-der Naias 
Langfuhr, Kleinhammerweg 11. Brodbankengasse Nr. 43, Ecke Pfaffengasse. A ar Das te enia weisburenn er Danziger s 
2 Wiederverkäufer werden beſonders darauf — - Karto eln Gaſtwirthsgehilfen 
aufmerkſam gemacht. + DY" Neuester "FRZ (1508 f; f: * E = = Hz 2 22 
Bier-Apparat froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 96 E Ea u €y 2 A s 
mit Patenteinrichtüng⸗ verhindert das, 8 Siga e en FVrauengaſſe 45, parterre, 


übermäßige Bierſchäumen, daher empfiehlt fi den Herren Hotelbeſitzern und Reſtaurateuren bei 
en Sch e rend Sue Paul Treder, Bedarf von Perſonal (Bringipate koſtenlos) und bemerken, daß 
Temperexhahn Bier kalt u. warm Altſtädtiſcher Graben 108. 1 gui żel lie RE b am ur 8 m... 
gu verzapfen. Eigene Erfindung. Mit arina Per BID. 80 J empfehlen wir Obere, Zimmer, Saal: und Reſtaurants⸗ 

ſehr eeg" Dłójolita: vo, ae Marzi an mehr, wirthsgehilfen. Lehrlinge als auch Köche, Buffetiers, Portiers, 


önigsberg i. Pr. bezw. noch billiger C. Mahike, | Hausdiener sc. Geneigten Aufträgen entgeg er zeichnet 


K ; 
i _Gebr.Franz, Köriesbere 16. inur 1. Damm 18, (26178 1437) = Hochachtungsvoll Ber Vorstand. 
ja nicht wiſſen, wie ſehr er ſich's zu Herzen nehmen Kleine Chronik. materialiengeſchäfts ift, verließ eine 37 fährige Mme. grinji, dreht fih halb zu feinen Mitſchülern um und 


Verner mit ihren drei Kindern im Alter von 5, 13 [vaunt ihnen zu: „Hei will mi foppe!“ — Dann 
ſchreibt er „90% auf die Tafel. Der Herr Schulrath 
ſchweigt verdutzt, — Albertke aber ſchmunzelt feinen 
Mitſchülern zu: Gł kann hei nich mehr l“ i 
Der jünaſte Ordensritter im Reich lebt in Straß⸗ 
burg. Im Auftrage des Kaiſers wurde in der dortigen 
ſtädtiſchen Kunſtgewerbeſchule ein Biſchofsſtab nach dem 
Entwurf des Direktors Profeſſors Seder hergeſtellt. 
55 

d 


und wie ſchwer er darunter leiden würde.“ —— ho da ; i bie eheliche E 
s 13 > Vi in Jahren am Nachmittag die eheliche Wohnung. 

Allerdings — das wußte ich nicht. Aber ich tm ar bee eee aE Die kleine Geſellſchaft begab fih Ao a nahen 
fürchte, daß ich doch nie und nimmer hätte payriihen Blätter; er hat aſenbar ein ganz beſonderes Po — 9 8 . . sai sę 
anders handeln dürfen, auch wenn ich es gewußt] Talent zum zeitigen Aus rücken, ein Talent, das allen 1 pow e, das Mutie eg gen⸗ 
hätte.“ Auſtrengungen der Gendarmerie ſpottet. Er ſcheint ſcheinlich m "e Saune ne Ufer od a 
i : Ar auch eine eiſerne Konſtimtion zu haben, ſonſt milßte er ſpäter ſchritten alle vier auf dem a r der Marne 

„Und Sie ſind ſo ſicher, daß Ihr Argwohn be⸗ bei der Kälte der letzten Wochen und feiner unteget: entlang führenden Wege nach e zu. Auf 
rechtigt it? Haben Sie io triſtige Beweſſe, daß mäßigen Lebensweise längſt erkrankt fein. Neuerdings N: pet ARIE IA 1 
Sie es daraufhin verantworten konnten, ihn durch ſiſt Kneißl bei dem Gütler Entres in Hörzhauſen, Bezirk $ 10 ſte r eh ch n 15 e Rach Haufe Sören ee 
dieſen grauſamen Zweiſel an der Redlichkeit feiner Schrobenhauſen, aufgetaucht. Entres halte bemerkt, dag ſag barſchem nei y J önnen wir 
Umgebung unglücklich zu machen ?“ in ſeinem Stalle ſich Jemand ein Lager zurecht Ben, mehr Pd RCA! bas fesch Hall fie un 
? TE | gerichtethabe.GrerjfattetednzeigedeimBezirtsamt,wozauj Knaben einen Stoß, daß er da A ſteil abfallende 
Walter's Erſtaunen wuchs mit jeder Sekunde, in Anweſen drei Mal ohne Erfolg genau durchsucht Ufer hinabrollte. Schon berührten ſeine Füße das 
und fajł betroffen blickte er in Nora’ jetzt von der wurde. Vom Donnerstag, den 17 auf Freitag, den Welse“ i * gelang * — — „ 
Erregung höher gefärbtes Antlitz. Die fo zu ihm 18. Januar harte der Bauer einen Sad Korn in feinem 1 ER ee ore łące opie 
ſprechen konnte, war fürwahr kein Kind mehr. Und Stadel ſtehen. Als er Morgens dorthin kam, lag dus e > sli ö A che 10 ec 
nicht wie einem Kind, dem man mit herablaſſender Korn ausgeleert auf der Tenne zerſtreut. Der Bauer 9 e zaj ian die 2 Sie 
Freundlichkeit feinen Vorwitz verweiſt, durſte er ihr meinte, feine Frau habe das gethan; als er aber ihn nochmals hinabitogen konnte, lief er, + Hili 


5 R te ſie, fie jet der Mei ; ſchreiend, in der Richtung der Stadt davon. Die Frau 
PRAĆ euer a das Le ausgeleert Babe. Die rief ihm nach: „Hole nur Deinen Vater und zeige ihm 


Das iſt nun doch eine offene Anklage, Fräulein den S n Dr dieſe Stelle, an der wir uns ertränten werden!“ Das 

u ( den dachten nun an den Schabernack eines Dritten | de P x * 
)))) gl Set Delle a Jada Bde Ds gangi une mata on lee 
die Berpflichtung mich dagegen zu vertheidigen. | Arbeit zu beginnen. Da bemerkte er im Heu einen gehört. Ungehindert SEDE en e 


A 1 fa : metę > Sn Vorhaben aus. Als der Knabe erſchöpft von feinem 
Wohl war ich niemals vermeſſen genug, eine be⸗ Mann, der mit einem Kornſack zugedeckt war. Der | Rów Lauje zu auie anlangte, 3 yi feinen Vater 


Ausführung der toftbaren und künſtleriſch ſehr 
vierigen Arbeit erfolgte unter Seders Leitung durch 
sn VBorſteber der Goldſchmiede⸗Abtheilung Robert 
Rudolf.“ Die Arbeit fand den beſonderen Beifall des 
Kaiſers. Am 18. d. Mis. erhielt Direttor Geder den 
ję S Adler⸗Orden dritter Klaſſe. Der erſt 23 Jahre 
alte Künſtler erhielt den Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
wovon ihm durch ein Glückwunſchſchreiben des Vor⸗ 
ſtandes der Miniſterialabtheilung für Finanzen und 
Gewerbe, Unterſtaatsſekretär v. Schraut, Kenntniß 
egeben wurde. Eine ſolche Auszeichnung eines 
ünſtlers in fo jugendlichem Alter iſt gewiß eine große 
Seltenheit] 170 er 


Camilientiſch. 


Zahleuräthſel. 


; i i 5 re ck entleert hatte, um ſich eine = i A Sei z 
ſonders freundliche Geſinnung jür mich bei Ihnen Fremde, der den Sa Ich 4 in großer Unruhe über die Abimejenheit der Seinigen. 1234567899 deutſches Land 
voraus zuſetzen. Als ein hinterhältiger Ehrabſchneider | Dede zu e CEEA ad, LT Sofort eilte der Mann mit ale Nachbarn 2153515 Weliſtadt. zend de 
und leichtfertiger Verläumder aber möchte ich doch dem zu Tode eri Worten: „Schlecht seh, Du haſt zu der bezeichneten Stelle, doch ſuchte man das 34946 Waffe. 

tehen Nein ich bi h Bruft mit den Lorten! „Schlechter Kerl, Du ha anze Flußufer vergebens ab. Am anderen Mor 42 6 4 Strom in Guropa. 
nicht vor Ihnen ſtehen. rji n meiner Sache | mich verrathen. Ich erſchieße Dich!“ Entres bat um |8 e Sai enie SER Fran 8 dem Waſſer ge gen 54948 fremde Raſſe. 
noch keineswegs gewiß, und die triſtigen Beweiſe, Schonung mit dem Benierken, er habe von feiner Am die anre, S A oe oe Gb nen 64856759 Stadt in Anhalt. 
nach denen Sie mich fragen, ie ſtehen mir bis zur weſengeit keine Ahnung gehabt, kenne ihn nicht 5. jarik Tot s a na find noch 118 34 5 G iche e 
Stunde nicht zur Verfügung. Mein Zweifel an der und habe ihn ſoeben exit geſehen. Kneißl — der gefunden worden. Und die ganze entſetzliche Tragödie 312 3 Dem, h 


wurde herbeigeführt — durch einen Streit! Gomeit 
darf der Trotz einer Ehefrau nicht gehen, und es wäre 
ganz verfehlt, in einem ſolchem Falle, der ja leider 


it jener Bilder wurzelt vorläufig fo ganz in war unſtreitig der unheimliche Gaſt — entfernte 
een Empfindungen, daß nur dne ch und floh; er lief zwiſchen Kühlbach und Penten⸗ 
zwingende und unabweisbare Pflicht mich beſtimmen hauſen dicht am Straßenwäcter vorbei, Dieſer ſowutl 


AlaAuflöſung folgt in Nr. 23.) 
Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 192 
KOHL * 


I > gr; i iner|wie Entres erſtatteten Anzeige. Bis aber die ge ra i d h 

piei 9 9 Aber a eich wich dat Gendarmerie verhtänbigt map ging wieder jede. Spur Ae rej W en ce al Bil dg 5 R 15 
v ; » umovi AM, t , 2 am ) 

kde beredjigt gehalten. Und ich habe mir den Un⸗ F 777 5 Verwandte Hat) ee ihrer Kinder zu vergveifen. In dem hier geſchilderten L. E N A 


Falle wurde obendrein die That kalten Blutes verübt. 


„Nu kaun hei nich mehr.“ Der Herr Schulrathh 
kommt in emen dörflichen Schulpalaſt a 8 ; 
dann die Kinder und freut ſich, daß alles ſo vortrefflich! 
lappt. „Mußt mal die Kinder ausforſchen, ob fie fid 
zu helfen wiſſen“, denkt der Herr Rath, ruft den 

einiten Kerl vor und jaat: „Schreibe mal Zahlen 


willen meines beſten Freundes zugezogen, indem ich zu fein; indeſſen bleibt dies nach der „Augsb. Abdzig.“ 
mich auch r e ri in undurchdringliches tiy eine Vermuthung. — Nachdem die Münchener 
Schweigen hüllte. Einem nur war ich rückhaltloſe] Schutzleute aus dem Kneißl⸗ Gebiet zurückgezogen find, 
Offenheit ſchuldi > und dieſer Eine war Guido. befinden ſich in dieſem neben den ſtändigen theilweiſe 
Nicht zwei A, Mal ſoll man fagen dürfen, daß] verſtärtten Stationen nur noch etwa 10 beſondere 
Saudi so 3 proviſoriſche Gendarmeriepoſten. yet 


ihm durch die Unterlaſſungsſünden eines Rüdigers ia" Ju der Aufregung über den Gatten. In großer 


— FE 
z Dentiprüde ię 
Du mußt von einem Mann nicht alles fordern. 1 4! 
: i A 5 Goethe, 
a 
O blicke nicht nach dem, was Jedem Fehlt 
Betrachte, was noch einem Heben bietet. t 


Uebles widerfuhr.“ Erregung befindet fich die Bevölkerung von Gant. auf die Wandtafel, mein Sohn.“ Albertke ichreibt: „617%. i s ee Goethe. 

i Maur⸗les⸗Joſſas in Frankreich über ein Drama, das „Das ift „46%, nicht wahr 2“ ſagt der Herr Rath. Mannesehre trägt Panzer und Keul N 

(Fortſetzung folgt.) ſich dort vor wenigen Tagen abſpielte. In Folge eines | gf = geinft Albertke und ſchreibt „81“ auf. Frauenehre Duft und Dornen 0 
Sixeites mit ihrem Manne, der Prokuriſt eines Bau⸗ Aha, das ift „48“ ſagt der hohe Herr. Albertte | Cermen Gylve 


Jeſek von Plöitſchendorf nach Angerburg, Mehl von 
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